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Starke Beschränkung ger Soziaſeausgaben Soſfezsteuer Beschäftigtensteuer
Neugestaſtung der Krisen- und Wohlfahrtsfürsorge

Eine Kundgebung
er RefchsregferungEs sollen die Jefzten Oper Se 80 sagt e Reſchs regierung

Die Reichsregierung erläßt folgende Kund
gebung:

Die Reichsregierung hat bei ihrem Amksantrikt den
Willen bekundet, die rege finanzielle und wirtſchaft
liche Nok Deutſchlands durch organiſche neugufbauende
Maßnahmen zu bekämpfen.

Die Bilanz, die die Regierung vorgefunden hat,
ren ſie, als erſten Schritk vor der Inangriffnahme
hres eigentlichen Programms die Kaſſenlgge von
Reich, Ländern und Gemeinden vorläufig zu ſichern
und die Soziclverſicherung vor dem katſächlich drohen
den Zuſammenhbruch zu reikten. Werden dieſe not
wendigen und ungufſchiebharen Vorausſetzungen nicht
erfüllt, ſo ſind alle weiteren Maßregeln von Anfang
un in Frage geſtellt.

Für die erſten Nokmaßnahmen hat die Regierung
an Vorbereikungen anknüpfen müſſen, die ſchon das
Hoatige Kabiteft gelroffen halte Da dieſe Maßnahmen

jedoch nicht gusreichten, um Kaſſen und Finanzen zuKern ern, iſt die Reichsregierung genstigt, über ſie hinaus

zugehen Es ſind infolgedeſſen weitere Abſtriche am
Reiſchs haushalt ſowie an allen Ausgaben der
öffentlichen Hand beſchloſſen worden. Es muß von der
Ausgabenſeite her verſucht werden, eine Ge
ſundung der Kaſſen und Finanzlage herbeizuführen;
denn die Erfahrungen der letzten Monate haben ge
zeigt, daß Steuererhöhungen nichk mehr zu einer Ver
beſſerung, ſondern nur noch zu einer Verſchlechterung
der Einnahmen führen. Es bleibt alſo eine der wich
figſten. Aufgaben den geſamten Verwaltungsapparät
Deutſchlands weiter zu verbilligen. Das bringt zwangs-
r n ſcharfe Einſchränkungen auf dem SGebiele
der Sozialverſicherung mit ſich, deren Exiſtenz jetzt auf
dem Spiel ſteht.

Es iſt eine ſchickſalhafte Enkwicklung, daß es heute,
nach einem halben Jahrhundert des Beſtehens der
Sozialgeſetzgebung, nicht mehr um die Höhe der
Leiſtungen geht, ſondern um ihre Erhaltung
überhaupt. Die Reichsregierung, deren ſoziale Ge
ſinnüng in der von ihr vertretenen Welkanſchauung be
gründet iſt, würdigt in ihrer ganzen entſcheidenden Be
deutung die mit der Schöpfung des erſten Kanzlers des
Deutſchen Reiches begonnen ſozialen Einrichtungen,
zu deren Erhalkung in dieſer Stunde äußerſter Rot an
das Gemeinſchaftsgefühl aller Deutſchen neue daß die
harke Anforderungen geſtellt werden müſſen. Wenn

Fahnen auf Haſbmast

die Reichsregierung heute zunächſt den dringendſten
Erforderniſſen der Stunde nachkommt, ſo betont ſie
beſonders,

daß ſie nicht die Abſicht hat, den Weg der Er
ſchließung neuer Einnahmequellen in Zukunft

weiter zu beſchreiten.
Jhr Ziel iſt, die deutſche Wirtſchaft vernunftgemäß,
unker Ausſchaltung künſtlicher Experimenke, neu zu
befruchten. Sie wird deshalb mit den auswärtigen
Regierungen nach einer Löſung der Weltkwirtſchaftskriſe
ſuchen. Darüber hinaus hält es die Reichsregierung
angeſichts der ungeheuren Wirtſchaftsnot für ihre un

abweisbare Pflicht, die Wirtſchaftsenergien des eigenen
Landes zu mobiliſieren und in erhöhtem Maße für die
Verwerküng der brachliegenden Arbeikskräfte nutzbar
zu machen. Die Regierung wird alles daranſetzen, um
neben der Pflege des Güteraustauſch der Länder unker
einander durch eine zielbewußte Binnenmarktpolitik,
insbeſondere unker Zuhilfenahme des Atbeitsdienſtes,
durch geeigneke Maßnahmen auf dem Gebiete der
Siedlung und der bäuerlichen Veredelungswirtſchaft,
die deukſche Wirkſchaft einer allmählichen Geſundung
enkgegenzuführen.

Der Wille des deukſchen Volkes, von der Geißel der
Arbeiksloſigkeit erlöſt zu werden, und die Hoffnung
der jungen Generakion, neue Lebensgrundlägen zu
finden, werden von der Regierung als eine für die
Zukunft der Nation entſcheidende Aufgabe mit allen
Mitteln unkerſtützt werden

(Der Inhalt der Nokverordnung iſt auf Seite 2
wiedergegeben.)

rm das Vnfformverbotf
Notverordnung erſt am Donnerstag. Noch keine Einigung zwiſchen Reich

und Ländern
Während urſprünglich beabſichtigt war, die ſo

genannte politiſche Notverordnung gleichzeitig mit der
finanziellen Notverordnung in Kraſt zu ſetzen, iſt bei
der Fertigſtellung der neuen politiſchen Notmaßnahmen
eine Verzögerung eingetreten. Wie zuverläſſig ver
lautet, iſt es im neuen Reichskabinett zu ernſten Aus
einanderſetzungen gekommen, die ihren Grund vor
allem in der verſchiedenen Einſtellung zur Aufhebung
des Uniformverbotes haben. Die Vertreter der
Länderregierungen haben bei ihren Verhandlungen in
Berlin nachdrücklichſt die ernſteſten Bedenken gegen
die Aufhebung des Uniformverbotes vorgetragen. Jm
Hinblick auf die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung wird von einer Reihe der Länder der Kabinetts-
beſchluß über die Aufhebung des Uniformverbotes für
bedeutungsvoller angeſehen, als der Beſchluß über die
Aufhebung des S. Verbotes. Auch der gegenwärtige
Reichsinnenminiſter hat ſich in gewiſſem Umfang den
Argumenten der Länder nicht verſchließen können,
und es wird nun auch darauf ankommen, ob ein
Beſchluß zuſtande kommt, der in Beziehung auf das
Uniformverbot den Ländern die Ermächtigung zu
eigenem Vorgehen gibt, oder ob eine Entſcheidung der
Reichsregierung gefällt wird, die für alle Länder
zwingende Vorſchriften enthält.

Nach den letzten Meldungen ſteht es nunmehr feſt,
Notverordnung über die innerpolitiſchen

Fragen, die mit der Preſſefreiheit und der Aufhebung

Oberschlesfen 70 Jahre polnisch
Eine Erklärung der Vereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier E. V.

Berlin 15. Juni. Zum Jahrestage der über
Oſtoberſchleſitens an Polen veröffentlichen die

ereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier E. V.
folgende Exklärung:

Voll Schmerz und Trauer gedenken am 15. Juni
Millionen von deutſchen Menſchen diesſeits und jen
ſeits der aufgezwungenen Grenze des Tages, an dem
vor 10 Jahren Oſtoberſchleſien an Polen förmlich und
tatſächlich überantwortet wurde.

Eine neue Etappe in dem Leidensweg Oberſchleſiens
begann! Die deutſchen Behörden müßten in den
le drei Wochen das abgetretene Gebiet verlaſſen,
deutſches Reichs und Stagatseigentum an Polen aus
geliefert werden.

Die Deutſchen gingen, die Polen kamen!
Am 20. Juni 1922 wurde Kattowitz eine polniſche

Stadt!
Auf den öffentlichen Gebäuden gingen die deutſchen

Flaggen nieder, die polniſchen hoch. Die Zerreißung
Oberſchleſiens wurde Tatſache. Das Selbſtbeſtimmungs
recht eines großen Volkes war mißachtet, das klare
Abſtimmungsergebnis vom 20 März 1921 durch den
Fehlſpruch von Genf in das Gegenteil verkehrt.

Alle deutſchen Opfer waren Umſonſt!
Die vorbildliche Hingabe und Heimatliebe eines

durch das Schmiedefeuer kauſendfachen Leides ge
gangenen deutſchen Volkskeiles waren ebenſo wie die
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge für nichts geachtet
worden.

Friſch wie vor 10 Jahren iſt Oberſchleſien und Ge
ſamkdeutſchlands Schmerz um den Verluſt der
blühenden und in materieller Hinſicht kaum einſchätz
baren Provinz. Ungelinderk die Trauer um hunderk-
fkauſende Brüder und Schweſtern die durch den uner
biltklichen Machtſpruch fremder Sfagksgewält überant
wortet wurden. Denn unermeßlich ſind die Leiden des
guseinandergeriſſenen Gebielsteiles. Deutſche Menſchen
ſind in namenloſes und unfaßbares Elend geſtoßen.

Die Arbeitsſtätte tauſender Menſchen ging verloren, die
abgekrennken Brüder und Schweſtern politiſcher und
kultureller Not überankworket.
Die deukſche Nakion kann den Verluſt OHſtober

ſchleſiens nie verſchmerzen.
Die deukſche Raklion kann den Verluſt Oſtober

ſchleſiens nie verſchmerzen.
Sie gedenkt mit tiefer Trauer aber ungebeugt der

verlorenen Brüder und Schweſtern und ſendet ihnen
keilnehmende und von Herzen kommende Grüße, die
mit den bei dem Vakerlande verbliebenen Weſtober
ſchleſiern nie aufhören werden, die Wiedergukmachung
re angekanen Unrechtes ungabläßlich zu
ordern.

Trauer für Oberſchleſien.
Am 15. Juni werden die Flaggen der Reichs

Staats und Kommunalbehörden auf Halbmaſt geſetzt
werden und die Bevölkerung in der preußiſchen Pro
vinz Oberſchleſien wird von den Behörden angehalten
werden, ebenfalls aus Anlaß dieſes Trauertages die
Häuſer halbmaſt zu flaggen. In der ganzen Provinz
wird am 15. Juni, vormiktags, eine Minute der Trauer
ſtattfinden, in der eine Minute lang aller
Verkehr ruht

Reichsminiſter ſprechen heute
im Rundfunk

Die Reichsregierung wird heute, Mittwoch, zum
erſten Male von der ihr vorbehaltenen Rundfunk
ſtünde Gebrauch machen. Es ſpricht um 19 Uhr Reichs
innenminiſter Freiherr von Gayl einführende Worte,
wörauf Reichsarbeitsminiſter Hugo Schäffer über den
ſozialpolitiſchen Inhalt der neuen Notverordnung
ſprechen wird.

Beide Anſprachen werden von ſämtlichen deutſchen
Ruündfunkgeſellſchaften übertragen.

des S. und des Uniformberbotes zuſammenhängen,
nicht vor Donnerstag zu erwarten iſt
Hitler und Göring beim RNeichskanzler.

Berlin 15 Juni. Am Montag empfing der
Reichskanzler Adolf Hitler und den Abgeordneten
Göring. In der Unterredung wurde die Frage der
neuen Notverordnung über die Aufhebung des S.
Verbotes ſowie die Frage des Arbeitsdienſtes erörtert

Rein nativnalſozialiſtiſche Regierung
in Oldenburg.

Bremen, 15. Juni. (Tll.) Wie wir hören, haben
dieſer Tage zwiſchen den Deutſchnationalen und der
NSDAP. Verhandlungen ſtattgefunden hinſichtlich der
Regierungsbildung. Zwiſchen den beiden Parteien
konnte eine Einmütigkeit nicht erzielt
werden, ſo daß die Nationalſozialiſten die Regie
rung allein bilden werden. Es wurde beſchloſſen, einen
Miniſterpoſten einzuſparen, ſo daß Oldenburg dann in
Zukunft ſtatt bisher drei nur zwei Miniſter hätte. Die
Kandidatenfrage iſt noch nicht entſchieden.

Sfrasser n Runge
Die Staatsidee des Nationalſozialismus.

Der nationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Gregor
Straßer ſprach am Dienstag im Rundfunk über das
Thema: „Die Staatsidee des Nationalſozialismus.“ Die
Rede wurde von den Sendern Berlin, Leipzig, Ham
burg, Königsberg, Breslau, Frankfurt a. M. und Köln
übernommen. Der Redner gab, ſoweit dies in einer
halbſtündigen Rundfunkrede möglich iſt, einen Quer
ſchnitt durch die Grundideen der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung, von der er ſagte, daß nur National
ſozialiſten ſie verwirklichen könnken. „Politik heißt für
uns Dienſt am deutſchen Volks und Staatswohl. Der
Staat iſt nach unſerer Erkenntnis etwas anderes als

die Bühne für praktiſch verantwortungsloſe Regierungen
der Demokratie. Die Jnnen-, Sozial und Wirtſchafts
politik muß vom Staate unter weiteſtgehender Ein
ſchältung der Privatinitiative deshalb kon
trolliert werden, damit dort nicht durch Fehler und
Verſäumniſſe Verhältniſſe geſchaffen werden, die eine
Benachteiligung eines Teiles des Volkes mit ſich
bringen Wir wollen keinen Bürger
krieg und keine Klaſſenhetze, ſondern wir
wollen die innere Ausſöhnung des Volkes, die Einigung
der güten Kräfte der Arbeiter des Kopfes und der
Fauſt Wir wollen keine Judenverfolgung, aber
wir fordern eine deutſche Führung ohne
jüdiſchen und fremden Geiſt, ohne jüdiſche
Hintermänner und jüdiſche Kapitalintereſſen, denen
heute nahezu die geſamte Parteiwelt erlegen iſt. Wir
wollen keinen neuen Krieg, aber wir ſcheuen ihn nicht,
wenn er einmal das letzte Mittel ſein ſollte, um die
deutſche politiſche und nativnale Freiheit zu ver
teidigen Die Verfaſſungen des Reiches und
der Länder finden zu allen Zeiten unſere Achtung, wir
verlangen aber von dieſen Verfaſſungen, daß ſie ſittlich
ſind und ſittlich wirken.“ Straßer ſchloß mit den
Worten „Das Loſungswort und Programn aber heißt:
Deutſchland, nur Deutſchland, nichts als Deutſchland!“
Uberkragung der Rede Stkraßers guf bayeriſche und

würktembergiſche Sender verboten.
Unſer Münchener Vertreter meldet Die Rundfunk

rede, die Gregor Straßer am Dienstagabend für den
Berliner Sender hielt, iſt auf Anweiſung des bayeri
ſchen UÜberwachungsausſchuſſes für Bayern unter
blieben. Ebenſo hat der politiſche Uberwachungsaus
ſchuß des Süddeutſchen Rundfunks die üUbertragung
der Straßerrede auf die ſüddeutſchen Sender ab
gelehnt Alſo iſt auch von Mühlacker aus keine Über
tragung erfolgt.

Kandhuncd und neue
Keſchs regierung
Der Reichslandbund veröffentlicht eine Ent

ſchließung, in der es heißt, daß in der Abberufung
des Reichskanzlers Brüning und in der Auflöſung
des Reichstags aus eigenem Entſchluß des Reichspräſi
denten ein grundſätzlicher Wechſel in der Methode der
Staatsführung zu erkennen ſei. Jn lebendiger Ver
bindung mit den ſtarken Jmpulſen der nationalen akti
viſtiſchen Bewegung ſei für die in das Kabinett nun
mehr berufenen Männer die Bahn frei gemacht worden
für die Maßnahmen und Reformen auf allen Gebieten
des ſtagatlichen, wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens,
die für den Beſtand der Nation geboten ſeien. Der
Reichslandbund habe mit Genugtuung Kenntnis ge
nommen von den aus den bisherigen Willensäuße-
rungen der Regierung und einzelner Miniſter hervor
getretenen Auffaſſungen und Abſichten, insbeſondere
von dem klaren Bekennknis des Reichskanzlers zu einer
ſtarken, zielbewußten Agrarpolitik. Der Reichslandbund
ſei bereit, ſeine Erfahrungen und ſeinen Rat für poſi
tive Hilfs- und Rettungswege zur Verfügung zu ſtellen.
Er werde ſeine Energien gemeinſam mit allen gleich
gerichteten nationalen Kräften auf die Sicherung und
den Ausbau des endlich angebahnten Syſtemwechſels
konzentrieren. Der Reichslandbund trete daher für die
Wahl nur ſolcher Perſönlichkeiten am 31. Juli ein, die
ſich offen für den Wechſel des Syſtems und für das
neue nationale Deutſchland einſetzen.

Griüfncdungsversemmlung
der heuen Birgerparte

Berlin, 15. Juni. Am Dienstag, um 21 Uhr,
fand in der „Deutſchen Geſellſchaft von 1914“ die
Gründungsverſammlung der neuen bürgerlichen Par
tei ſtatt. Wie es in der Einladung dazu heißt, war
es eine Zuſammenkunft führender Männer des deut
ſchen geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens. Etwa
200 e u eege waren der Einladung gefolgt.
In der Ausſprache, die im übrigen vertraulich war,
kam die einmütige UÜberzeugung zum Ausdruck, daß

unker Ablehnung aller alten bürgerlichen Parkeien
eine neue Gruppierung des Bürgerkums unker
neuen Führern holwendig ſei, und daß es ſich
nicht darum handle, ekwa eine Fuſion alter politi-
ſcher Parkeien herbeizuführen. Die neue Partei
dürfe keine Jnkereſſenverkretung ſein, ſondern ſie
müſſe eine große Jdee vertreten und das Fiel der
Verankworkung des einzelnen bei freiwilliger
Bindung an die Geſamkheit.

Es wurde beſchloſſen, einen Arbeitsausſchuß zu
beguftragen, an alle zwiſchen den Nationalſozialiſten
und dem Zentrum ſtehende Parteien und deren bis
herige Wähler einen Aufruf ergehen zu laſſen, der
dazit auffordert, unter Zurückſtellung aller bisherigen
parteimäßigen oder perſönlichen Sonderintereſſen das
Bürgertum zu einer großen politiſchen Bewegung zu
ſammenzuſchließen und für die Zukunft ſicherzuſtellen,
daß das deutſche Bürgertum auf die politiſche Ent

e

wicklung Deutſchlands gegenüber radikalen Strömun
gen von links und rechts den Einfluß erkennt, der
notwendig iſt, um das Reich wirtſchaftlich und kulturell
vor ſchweren Erſchütterungen zu bewahren. Der
Arbeitsausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus den Einbe
rufern Dr. Ecke ner, Harry Plate, Ehrenpräſident
der Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer, Dr.
Solf, Geheimer Juſtizrat Dr. Wildhagen, Frau
Prof. Hötzſſch. Der Ausſchuß wurde ermächtigt, ſich
ſelbſtändig mit weiteren Perſönlichkeiten zu ergänzen
und beauftragt, die erforderlichen weiteren Arbeiten zu
leiſten ſowie ein Glaubensbekenntnis des deutſchen
Bürgertums und einen Aufruf auszuarbeiten.

Die deutſche Delegation nach Lauſanne
abgereiſt.

Die deutſche Delegation für die Lauſanner Kon
ferenz iſt geſtern abend mit dem fahrplanmäßigen
FD-Zug abgereiſt. Die Delegation, die von Reichs
kanzler v. Papen geführt wird, ſetzt ſich zuſammen
aus dem Außenminiſter Freiherrn v. Neurath,
Finanzminiſter Graf Schwerin v. Kroſigk, Wirt
ſchafts miniſter Dr. Warmbold, den Staats
ſekretären v. Bülow Trendelenburg und Dr.
Zarden ſowie den Miniſterialdirektoren Ritter,
Gaus und dem Preſſechef der Reichsregierung Dr.
v. Kaufmann
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Der Reichspräſident und das Kabinett von Papen haben geſtern zwei Nokverordnungen erlaſſen.
Die erſte bringt die erwarteten Beſtimmungen über Arbeiksloſenhilfe, Reichsfinanzen, Sozialver
ſicherungen und Arbeiksbeſchaffung. Die zweite, bisher nicht angekündigte Nolverordnung bringt

Die finanz und ſozialpolitiſche Notverordnung zer

fällt in folgende Teile 9
Arbeftsſosenhitfe

un Sczieafversicherung
1. Alle Ankerſtützungsleiſtungen werden ent

ſprechend den Löhnen auf den Stand von 1927
zurückgeführl. Zu dieſem Zwecke werden In
validen- und Angeſtelltenrenten gekürzk. Jnvaliden-,

Angeſtellten und knappſchaftliche alte Renken
werden um 6 RM. bei den Jnvaliden, um 5 RM.
bei den Witwen und 4 RM. bei den Waiſen für
den Monat gekürzk; bei den neuen Renten wird
der Grundbeiragg um 7 RM. und der Kinder

zuſchuß um 2,50 RM. pro Monat gekürzk. Der
Ankeil der Wikwen- und Waiſenrenten an der
Haupkrenke wird von ſechs Zehnteln auf fünf
re und von fünf Zehnkeln auf vier Zehnkel
erabgeſetzk. Die Renten aus den Anfällen werden

um 15 v. H. und die übrigen Unſallrenten um
75 v. H. gekürztk.

2 Die Sozialverſicherungen werden zu einer Art
Garantie gemeinſchaft inſofern zuſammen
gelegt, als der Reichspoſt gegenüber, die die Renten
e ſämtliche Verſicherungen als Geſamtſchuldner
gelten.

3. Die Reichsregierung kann bei den Sozialverſiche
rungen Erſparniſſe erzwingen durch Aufſtellung von
Beſoldungsordnungen, Stellenplänen, Vereinfachungen
und ſo weiter.

Jn der Kriegsbeſchädigtenfürſorgewerden die Renten der kinderloſen Leichtbeſchädigten
ebenſo gekürzt wie bisher die Renten der Leicht
beſchädigten mit Kindern. Das bedeutet eine Kürzung
um durchſchnittlich 20 v. H. und eine Erſparnis von
10 Millionen. Kinderzulagen und Waiſenrenten werden
nur noch bis zum 15. Lebensjahre gegahlt.

Wohlfohrsſasten
der Gemeinden
I. Die Reichsregierung iſt davon ausgegan en, dadie Finanzverhältniſſe von Reich, Londert nd d

meinden unter einheitlichem Geſichtspunkte betrachtet
werden müſſen. Infolgedeſſen iſt die Finanzlage des
Reiches zur Grundlage der Neuregelung gemacht
worden.

2. Die Reichseinnahmen ſind aus Steuern und
Zöllen von 6 Milliarden im Jahre 1950 auf 528 Mil
liarden im Jahre 1931 und auch vorausſichtlich auf
5,4 Milliarden 1932 zurückgegangen trotz inzwiſchen
vorgenommener Steuererhöhungen. Eine entſprechende
Ausgabenſenkung war nicht ſofort möglich. Jm Gegen
teil ſind Neuausgaben von insgeſamt 128 Millionen
ontſtanden, und zwar 50 Millionen für Siedlung, 33
Millionen für Arbeitsloſenverſicherung der Untertage
Arbeiter 25 Millionen für Knappſchaftsverſicherung,
20 Millionen für den Freiwilligen Arbeitsdienſt.

Der Geſamthaushaltsplan balanciert hiernach
mit 8,2 Milliarden, wobei an Mehreinnahmen hinzu
kommen die Salzſteuer mit 60 Millionen, die Strei-

ung der Freigrenze in der Umſatzſteuer mit 120 Mil
lionen die Kürzung der Kriegsbeſchädigtenrente mit
10 Millionen, die Kürzung der Kinderzulagen und
Waifenrenten mit 20 Millionen. Die aus neuen Ab-
gaben der Feſtbeſoldeten erwarteten Mehreinnahmen
kommen dagegen nicht dem Haushaltsplan, ſondern
der Arbeitsloſenhilfe zugute.

4. Für die Arbeiksloſenhilfe würden bei der
jetzigen Unkerſtütungshöhe 3 Milliarden ge
braucht werden. Durch die neuen Maßnahmen
wird der Bedarf in allen drei Ankerſtützungsarten
Gerſicherung, Kriſenfürſorge und Wohlfahrh) auf
3,030 Milligrden geſenkt. Ju dieſem Zweck wird
die Unkerſtützung in der Verſicherung um 23 v. H.
geſenkt, mit Hilfsbedürftigkeitsprüfung nach ſechs
Wochen. In der Kriſenfürforge krikt Senkung um
10 v. H. und beſchränkte Hilfsbedürftigkeifksprü-
fung ein. In der Wohſfahrksfürſorge wird die
Ankerſtützung um 15 v. H. gefenkt, und dieſe um
15 v. H. geſenkle Wohlfahrksunkerſtützung gilt
gleichzeitig als Höchſtgrenze für die künftige
Kriſenunkerſtützung.

Der Betrag von 3,030 Milliarden Mark, der
dann noch für die Arbeitsloſenhilfe gebraucht wird,
ſoll gedeckt werden mit 1083 Millionen aus der Ar

Halliſches Stadtcheater
Gaſtſpiel der Nachrichter“ (Münchem)

„Hier irrt Goethe.“
Literariſche Poſſe mit Geſang und Tanz.

Text von Kurd E. Heyne, Helmut Käutner, Bobby
Todd. Muſik von Kurd E. Heyne, Frank Norbert,

Bobby Todd.
Nachdem wir das ganze Goethejahr hindurch be

reits in einer Flut von Papier und Redeſtrömen
ernſten Jnhalts halb erkränkt worden ſind, behandelte
das Münchener Enſemble, das jetzt Deutſchland durch
reiſt, die Sache einmal von der ſcherzhaften Seite.
Münchener Studenten haben da urſprünglich nur
für einen engeren Kreis einen Ulk zuſammen
gebraut, und gewiß hätte Goethe ſelbſt ſeinen Spaß
daran. Denn wie wir erſt kürzlich in Lauchſtädt ge
ſehen haben, ſteckte auch in ihm ein Jroniker, der
es nicht verſchmähte, ſich auch über ſich ſelbſt luſtig
zu machen.

Lachend die Wahrheit zu ſagen und nach allen
Seiten Bosheiten auszuteilen, von dieſem Recht haben
die Verfaſſer ausgiebig Gebrauch gemacht. Die Spitzen
richten ſich nicht gegen Goethe, ſondern gegen die
GoethePhilologie. Der große Biograph, der hier ſo
ſcharf aufs Korn genommen wird. heißt Emil Ludwig
M'Eckermann. „Sagen Sie nur einfach Emil Ludwig
Emil Ludwig weiß alles. Emil Ludwig ſchreibt alles!“

M'Eckermann folgt Goethes Spuren auf ſeiner
Reiſe von Straßburg nach Weimar. Seine Goethe-
Biographie iſt nämlich bereits ſo gut wie abge
ſchloſſen. und er paßt nun genau auf, daß ſich im
Leben alles wirklich ſo abſpielt, wie er es beſchrieben
hat, immer bereit, nötigenfalls einzugreifen und die
in ſeinem Buch verewigten Perſonen, falls ſie von
ſeinen Angaben abweichen, auf den richtigen Weg zu
lenken. Leider gelingt ihm das nicht überall nach
Wunſch, und er muß ſchließlich zugeben, die Biographie
iſt ſachlich nicht ganz zutreffend „aber gedruckt“.

Der höhere Blödſinn entfaltet ſich zu üppiger
Blütenpracht, aber er wird mit viel Geiſt dargeboten,
Goethe und Caſanova (er heißt hier Ganova) werden
peinlich verwechſelt, die Frau von Stein gerät dabei
irrtümlich an Ganova, da ihr Gatte dem Schickſal
in die Arme greift, um ſie vor der in der Biographie
vorgeſehenen Liebe zu Goethe zu bewahren Friede-

Vereinfachung in der Rechtspflege und Verwaltung.

beitslofenverſicherung, mit 680 Millionen durch die Ge
meinden, die im Vorjahr 1015 Millionen Mark auf
bringen mußten, mit 867 Millionen durch Reichs
zuſchüſſe und mit 400 Millionen ſchließlich aus der
neuen Abgabe für Arbeitsloſenhilfe. Eine Neuregelung
ſtellt es dabei dar, daß die Arbeitsloſenverſicherung
aus ihren Beiträgen 287 Millionen für die bis jetztausſchließlich durch das Reich und die Gemeinden ge
tragene Kriſenfürſorge beiſteuern muß.

6. Die Gemeinden erhalten zur Durchführung der
Wohlfahrtspflege einen Reichszuſchuß von 672 Mil
lionen, von denen 70 Millionen bereits gezahlt ſind.
Dieſer Betrag wird vom Reich an die Gemeinden nach
einem Ortsklaſſenſyſtem verteilt, wobei 10 Prozent
jedesmal in einen bei den Ländern errichteten Aus
t mefonds für beſonders belaſtete Gemeinden fließen
ollen.

7. Das Ausmaß der Reichszuſchüſſe wird bei jeder
einzelnen Gemeinde davon abhängig gemacht, daß ſte
eine den Wünſchen des Reiches entſprechende Haus
halts, Kaſſen und Rechtsordnung beſitzt.

8. Die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe bringt, wie
angekündigt, einen 1prozentigen Zuſchlag zur
bisherigen Kriſenſteuer. Es ergeben ſich dabei ſol
gende Sätze: Die Abgabe beträgt bei einem Ar
beilseinkommen bis zu 125 RM. monatlich 1,5 Pro
zenk, bis 300 RM. 2,5 Prozent, von 300 bis 700
Reichsmark für die erſten 300 RM. 2,5 Prozent
und für den Reſt 5,75 Prozent, bei einem Arbeits
einkommen zwiſchen 700 und 3000 RM. monatlich
beträgt die Abgabe von den ganzen Bezügen
5,75 Prozenk, darüber hinaus 6,5 Prozent. Die
Kriſenlohnſteuer fällt fort. Die Abgaben ſollen von
den Krankenkaſſenverbänden erhoben werden, ſo

Vereinfachung in
Berlin, 15. Juni.

Der Reichspräſident hat heute eine Verordnung er
laſſen, die verſchiedene Maßnahmen auf dem Gebiete der
Rechtspflege und Verwaltung vorſieht.

Die Not der Zeit geſtattet es nicht mehr, in jeder
Strafſache drei Jnſtanzen zuzulaſſen. In Zukunft wird
daher gegen jedes Urteil des Amts
gerichtes oder des n e nurnoch ein Rechtsmittel, entweder die Berufung
oder die Reviſion, zu läſſig ſein. Für bedeutendere
Strafſachen wird als Gericht erſter Inſtanz die Zu
ſtändigkeit der Großen Strafkammer (dret Berufs
richter, zwei Laienrichter) begründet. Reviſionsinſtanz
iſt das Reichsgericht.

Von den weiteren

Neuerungen
auf ſtrafprozeſſuglem Gebiet

ſeien folgende hervorgehoben:

Das Haftprüfungsverfahren unterbleibt,wenn der verhaftete Beſchuldigte ſelbſt un verzichtet
Die zuläſſige Dauer einer Unterbrechung der Haupt
verhandlung wird von drei auf zehn Tage erhöht. Auch
in Jugendſachen ſoll in Zukunft in gleichem Um
fange wie bisher in gewöhnlichen Strafſachen der
Einzelrichter an Stelle des Schöffengerichtes entſcheiden
Jn Privatklageſachen tritt das Gericht, außer
wenn Armenrecht zugebilligt iſt, erſt dann in Tätigkeit,
wenn ein Vorſchuß gezahlt worden iſt. Jn Ehe
cheidungs- und Eheanfechtungsſachen,

ſowie in Skreitigkeiten wegen Herſtellung der ehelichen
Gemeinſchaft wird die Reviſion nur dann zugelaſſen,
wenn das Berufungsurteil einen dahingehenden Aus
ſpruch enthält. Weiter wird in Koſtenſachen die
Beſchwerde von einer Beſchwerdeſumme von 50 RM.
abhängig gemacht. Für die Einſichtnahme des Schuldner
verzeichniſſes und die Erteilung ſchriftlicher Auskünfte
ſind Gebühren von 50 Pf. bzw. 1 M. eingeführt worden.

Ergänzung der Vorſchriften
über die Zwangsvollſtreckung.

Bisher war der Eintritt von Rechtsfolgen, die ſich
an die Nichterfüllung gewiſſer Verbindlichkeiten und
Laſten knüpfen, nur für Leiſtungen ausgeſchloſſen, die
bis zum 15. Juli d. J. fällig werden. Dieſe Friſt iſt
jetzt auf den 15. Januar 1933 erſtreckt

rike von Léhar beſitzt als Unterpfand ihrer erſten
Liebe den „Urfauſt“, den ihr die Palaſtdame Luiſe
von Göchhauſen entführt, da ſie ſchon lange danach
gefucht hat. Sehr witzig werden eine Unmenge
GoetheZitate immer da eingeflochten, wo man ſie
am wenigſten erwartet.

Auch von der muſikaliſchen Seite her betrachtet,
bietet die Poſſe eine lehrreiche Satire. Hat einſt
Offenbach in ſeinen parodiſtiſchen Operetten die ent
artete große Oper perſifliert, ſo wird hier die moderne
Operette in ihrer ganzen Unſinnigkeit lächerlich ge
macht. Keiner der wichtigen Charakterzüge, die man
von der Revueoperette kennt, fehlt. Auch gewiſſe zur
Schablone gewordene Formen aus früherer Zeit wer
den mit komiſcher Wirkung verwendet, ſo das be
liebte Verkleidungsmotiv, das Schwipsduett, welches
das Publikum immer ſo nett findet, und andere
Scherze. Beſonders eindrucksvwoll erwies ſich darin die
betonte Geiſtesarmut der Texte. Vor allem aber
wurde der Brauch, um jeden Preis Geſänge mit
Tanz einzulegen, und ſei es an der unpafſendſten
Stelle, in zum Teil überwältigend komiſcher Weiſe
nachgeahmt, und es wurde in der Karikatur kein Zug
vergeſſen, von der Albernheit des Gedichts an bis zur
herkömmlichen Schlußhopſerei und dem effektvollen
akrobatiſchen Abgang. Auch den Operettenchor führte
man gleich zu Beginn als unentbehrliches Requiſtt
ein.

Geſpielt wurde unter der Regie von Bobby Todd
mit hervorragendem Schwung. Max Dreher als
MEckermann verkörperte den Typ des modernen Jn
tellektuelken. Ein ausgeſprochenes Bühnentalent iſt
Helmut Käutner, der den Herrn von Stein mit
dem Schneid des echten Operettenoffiziers ausſtattete
und ſich in Damenkleidung in grotesker Komik aus
tobte. Jn Edith Anders Charlotte von Stein
ſteckt eine richtige Soubrette, wenn auch ihre Singe
kunſt nicht beträchtlich iſt. Vorzüglich war der Goethe
von Kurd E. Heyne, halb Tauber, halb Gerhart
Hauptmann Die zierliche Figur Bobby Todds ließ
äußerlich den Abenteurer und Eroberer Ganova nicht
ganz überzeugend in Erſcheinung treten, aber ſein
außerordentlich bewegliches Spiel war ſehr feſſelnd.
Als ſein Vertreter erwies ſich Baldur Linkenbach
als trefflicher Charakterſpieler. Gertrud Fuchs auch
in Gymngſtik recht bewandert, gab ein kemperament
volles Frl. von Göchhauſen, Grete Molengar eine

haft der neuen Notverordnung
weit es ſich um verſicherke Abgabepflichtige handelt,
bei den anderen vom Arbeikgeber ebenſo wie die
Lohnſtkeuer.

Sſcherung der Haushalte
1. Die Umſatzſteuerfreigrenze von 5000

Reichsmark fällt fort.
2. Die Salz ſteuer in Höhe von 12 Pfennig pro

Kilogramm wird neu eingeführt.
3. Während die Kriſenlöhnſteuer durch die Abgabe

zur Arbeitsloſenhilfe erſetzt wird, bleibt die Kriſen
ſteuer der Veranlagten beſtehen, wobei
im Oktober 1932 und im Januar 1933 je eine weitere
Rate erhoben wird.

4. Die Aufbringungsumlage wird ge
ändert. Es ſollten vor allem für die Zwecke der
Oſthilfe rund 200 Millionen aufgebracht werden. Nach
dem Rückgang der Vermögensbeſtände in den In
duſtriebetrieben iſt dieſer Betrag auf 100 Millionen
Reichsmark herabgeſetzt worden. Die Verteilung dieſes
Betrages iſt wie ſolgt geregelt: Für das Reich 40 Mil
lionen ſtatt urſprünglich 80 Millionen, für die Land
wirtſchaft im Oſten 45 ſtatt 90 Millionen, für gewerb
liche Kredite im Oſthilſegebiet 15 ſtatt 30 Millionen.

IV. Arbeitsbeschaffunog
Die Reichsregierung wird ermächtigt, Maßnahmen

zur Förderung des Straßenbaues, des
Wafferbaues und der land wirtſchaftlichen Bodenver
beſſerung zu treffen. Vor allem der freiwillige Arbeits
dienſt wird ausgeſtaltet, aber auf zuſätzliche Arbeiten
beſchränkt ſein. Für Inſtandſetzung von Wohnungen
und Teilung von Wohnungen wird die Reichsregierung
Zinſen für Darlehn, die für ſolche Zwecke auf
genommen werden, durch Zuſchüſſe verbilligen. Eine
zweckmäßige Geſtaltung der Arbeitszeit

reizende Friederike von Léhar. Heinz Lan ger als

iſt vorgeſehen, aber eine ſchematiſche Regelung aus
drücklich abgelehnt.

der Rechtspflege
Ebenſo iſt betreffs der einſtweiligen Ein

ſtellung der Zwangsverſteigerung etwa
die folgende Neuregelung getroffen worden:

Die u Einſtellung kann unter der Auflage
der Erfüllung der insverbindlichkeiten angeordnet
werden. Sie darf grundſätzlich nur mit dieſer Maßgabe
erfolgen, wenn die Forderung des betreibenden Gläu
bigers innerhalb der erſten ſteben Zehntel des Grund
ſtückswertes liegt.

Die einſtweilige Einſtellung kann künftig auf ein
weiteres halbes Jahr erneut angeordnet werden.

Für landwirtſchaftliche Grundſtücke iſt im Intereſſe
der Sicherſtellung der Betriebsführung bis zur Ernte
vorgeſehen, daß die bei der Einſtellung der Zwangs
vollſtreckung vorgeſehenen Zinsauflagen für die Zeit bis
zum 30. September 1932 unzuläſſig ſind.

Lohn und Gehaltspfändung.
Die Pfändungsgrenze betrug in der Vorkriegszeit

e S M. 1928 wurde ſie auf 195 M. erhöht.
ie ändungsgrenze iſt. mit Wirkung vom

1. Juli d. J. ab auf 165 M. monatlich herab
geſetzt worden.

Gewerblicher Rechtsſchutz.
Der vierte Teil der Verordnung bringt für den ge

werblichen Rechtsſchuz Erleichterungen auf
dem Gebiete des Gebühren- und Koſten-
weſens.

Keine Verlängerung der
Bürgerstfeuer

Auch nicht durch die Länder.
Berlin, 15. Juni. (Eig. Meld.) In der Not

verordnung über die finanziellen Maßnahmen iſt
eine Verlängerung der Bürgerſteuer nicht enk
hallen. Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß
das Kabinekt ſich ſchlüſſig geworden iſt, ſie fork
fallen zu laſſen. Sie geht alſo mit dem Monat
Juni zu Ende.

Die Gemeinden hatten zwar beantragt, ſie auch
vom 1. Juli ab zunächſt weiter zu erheben. Die Reichs
regierung war aber der Anſicht, daß die Gemeinden
ohne die Bürgerſteuer auskommen müßten, da das
Reich ihnen für die Wohlfahrtsleiſtungen in dieſem
Etatsjahr 670 ſtatt 230 Millionen im Vorjahr zu Stadtrat in Brandenburg.

gewieſen hat. Wo ſich in einzelnen Fällen Fehlbeträge
ergeben, iſt nach Auffaſſung der zuſtändigen Reichs
ſtellen zunächſt eine Durchprüfung der Ausgabenſeite
erforderlich.

Recht intereſſant iſt die Frage, ob die Länder von
ſich aus berechtigt ſind, die Bürgerſteuer weiter zu
erheben. Das wird in Kreiſen der Reichsregierung als
unzuläſſig bezeichnet. Das Reich hat für die Erhebung
beſtimmte Vorſchriften erlaſſen und darüber hinaus
haben die Länder nicht die Berechtigung zu einer
weiteren Erhebung

Die Gründe, die zum Fallenlaſſen der Bürgerſteuer
geführt haben, liegen vor allem in der generellen Be
laſtung durch die Arbeitsloſenabgabe. Dazu kommt,
daß z. B. in Preußen die Beamten eine weitere
Kürzung ihrer Bezüge erfahren haben.

Der Aufmarſch zur Reichstagswahl
Nummernfolge für die Reichswahlvorſchläge.

Jm Reichsminiſterium des Innern fand eine Be
ſprechung mit den Parteien über die Nummernfolge

ſtatt. Auf dem Reichswahlvorſchlag wird die Sozial
demokratiſche Partei die Nummer 1 erhalten, es folgt

Arbeiterpartei, die Kommuniſtiſche Partef trägt die
Nummer 3, das Zentrum Nummer A, die Deutſch
nationale Volkspartei Nummer 5, die Deutſche Volks
partei Nummer 6, die Wirtſchaftspartei Nummer 7,

Volkspartei Nummer 9, das Deutſche Landvolk
Nummer 10 und der Chriſtlichſoziale Volksdienſt
Nummer 11. Die Nummernfolge für die Reichswahl
vorſchläge der Parteien, die Abgeordnete in den Reichs
tag entſandt haben oder zu denen ſich Abgeordnete des
letzten Reichstags bekannt haben, werden vom Reichs
innenminiſter feſtgeſetzt. Hierbei gelten folgende Regeln
Parteien, die Abgeordnete in den letzten Reichstag
entſandt haben, werden zuerſt aufgeführt, und zwar in
der Reihenfolge der Stimmenzahl, die ſie bei der letzten
Reichstagsahl erhalten haben.

Sollten Anderungen in der Parteiengruppierung
eintreten, ſo wird, wie die Beſprechung ergeben hat,
nach dem früher üblichen Vorgehen die neue Nume
rierung noch feſtgeſetzt werden.

Abänderung der Preſſenotverordnung.
Berlin 4. Juni. Der Reichsinnen

miniſter Freiherr von Gayl teilte bei einer Be
ſprechung mit, daß er beabſichtige, in der bevorſtehenden
innerpolitiſchen Notverordnung die Preſſenotverordnung
zwar nicht ganz aufzuheben, wohl aber weſentlich zu
mildern. Eine Beſchlagnahme von Zeitungen ſoll
künftig überhaupt nicht mehr erfolgen. Wenn bisher
Zeitungen verboten werden konnten mit der Be
gründung, daß ſie die öffentliche Sicherheit und Ord
nung gefährdeten, ſo ſoll dieſer Verbotsgrund für die
Zukunft wegfallen. Dafür ſoll als neuer Verbotsgrund
gelten, wenn Zeitungen oder Zeitſchriften lebenswichtige
Intereſſen des Reiches durch Veröffentlichung oder Ver
reitung unwahrer oder entſtellter Nachrichten gefährden.“

Dieſe Beſtimmung hat vor allem den Schutz der aus
wärtigen Intereſſen des Reiches und der Landes
verteidigung im Auge. Die Verbotsfriſten ſollen um die
Hälfte herabgeſetzt werden.

In Kürze
Reichsinnenminiſter Freiherr v. Gayl ham KReſchs-r en Der Reichspräſident empfing geſtern wach

mittag den Reichsminiſter des Jnnern. Freiherrn van
Gayl, zum Vortrag über die innerpolitiſche Lage

Die Finanzhilfe für Sfterreich. Der gemiſchte Aus
ſchuß des Völkerbundes, der über eine Finanzhikfe
für Hſterreich berät, wird am nächſten Freftag in
Lauſanne eine Sitzung abhalten.

Strenge des Uniform und Trans
erbokes in Heſſen. Wie amtlich mit wird

find die heſſiſchen Polizeibehörden worden
mit aller Strenge auf die Einhaltung des Unfform
verbotes zu achten. Weiter hat der Miniſter des
Innern Anweiſung gegeben daß das Transportverbot
für Laſtkraftwagen wieder in vollem Umfange mit der
bisherigen Strenge gehandhabt wird.

Sozialdemokratiſchen Partei an. Er war Lehrer und

Napoleon, der übliche Deus ex machina, Hermann
als Großherzog, ein echter Operettenferrſcht und aus
Sachſen, Walter Findel als geſchniegelter Hof
marſchall von Kalb, Horſt Bergner als Militärarzt
Schiller, ſie alle boten gut beobachtete Geſtalten.

Die muſihaliſche Leitung beſorgte Frank Nor
bert vom Flügel aus an der Spitze von etwa einem
halben Dutzend Muſikern. Er ſpielte und dirigierte
auswendig und hielt das Ganze mit ſicherer Hand zu
ſammen. Auch die Bühnenbilder von Helmut Käutner,
die manchen vriginellen Einfall brachten, verdienen
lobend erwähnt zu werden.

Das literariſch intereſſierte Publikum nahm den
Sketch mit Verſtändnis auf und ſpendete den Künſtlern,
die als Werkſtudenten nebenberuflich den Theſpis-
karren erkoren haben, verdienten Beifall.

Dr. Hans Kleemann.

Prof. Franz Schrecker,
der Komponiſt der bekannken Opern „Die Gezeich
neten“ und „Der Schatzgräber“, einer der Führer der
modernen Muſikbewegung, hat infolge Meinungsver
ſchiedenheiten innerhalb des Lehrkollegiums ſeine De
miſſion als Direktor der Staatlichen Hochſchule für

Theater Nachrichten
Der Spielplan der Nachſpielzeit des halliſchen Stadt

theaters, die vom 16. bis 30. Juni dauert, ſieht folgende
Aufführungen vor: Donnerstag, 16. Juni, 20 Uhr Jm
weißen Rößl. Freitag, 17. Juni, bis Sonntag, 19. Juni
20 Uhr: Alt Heidelberg. Montag, 20. Juni, und Diens
tag, 21. Juni, 20 Uhr: Hauptmann von Köpenick.
Mittwoch, 22. Juni, 20 Uhr. Alt Heidelberg. Donners
tag, 23. Juni, 20 Uhr: Hauptmann von Köpenick.
Freitag, 24. Juni, 20 Uhr: Robert und Bertram.

Bücherbeſprechungen
P Das neue Reichsbäderadreßbuch. Die 7. Aus

gabe des bekannten Nachſchlagewerkes für den
Fremdenverkehr, gültig für die Saiſon 1932 und
1933, iſt im Verlag des Reichsbäderadreßbuches,
Berlin SW 68, erſchienen. Da ſich infolge der weit
gehenden Einſchränkung der Auslandreiſen das Inter
eſſe des deutſchen Publikums in ſtärkerem Maße als
bisher den deutſchen Bädern und Kurorten zuwenden
wird, kommt dem Reichsbäderadreßbuch in dieſem
Jahre erhöhte Bedeutung zu. Die abſolute Zuver
läſſtgkeit und Gründlichkeit des Geſamtinhalts werden
durch amtliche Überprüfung durch die Kur und
Badeverwaltungen und die maßgebenden Verbände
gewährleiſtet. Der Preis iſt wiederum herabgeſetzt
und beträgt jetzt für das über 1000 Seiten ſtarke
Buch mit nahezu 1000 Jlluſtrationen in Kupfertief
druck 7,50 RM.

H „Wohnlaube und Siedlerheim. Wie bau' ich
und was brauch' ich?“ Von Wilhelm Lotz. 190 Seiten
mit Zeichnungen. Verlag Hermann Reckendorf, Berlin
SW. 68. (Preis: 1,20 RM.) Der Verfaſſer will
nicht einen theoretiſchen, ſondern einen praktiſchen
Beitrag zu den Fragen der Siedler- und Kleingarten
bewegung liefern. Er geht von der Erkenntnis aus,
daß die Not der Zeit zahlloſe Siedlungs Intereſſenten
einfach dazu zwingt, ihr Heim mit eigener Hände
Arbeit zu errichten oder doch mindeſtens ſelbſt Hand
anzulegen. Siedlung und Selbſtbau ſind heute ſchon
nahezu eine Volksbewegung geworden. Viele müſſen

Muſik eingereicht.
ſelber bauen, und ihnen wird das kleine Handbuch
wertvolle Dienſte leiſten können.

für die Reichswahlvorſchläge zur Reichstagswahl 1932

alsdann unter Nr. 2 die Nationalſozialiſtiſche Deutſche

die Deutſche Staatspartei Nummer 8, die Bayeriſche

(Kcche
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Merſeburg und Umgegend
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Ruinen im Walde.
„An der Saale hellem Stkrande ſtehen

Von ehrfürchtigem Staunen wird der Wanderer
meiſt befallen, wenn er im Wald plötzlich auf die alters
grauen Steine einer Ruine ſtößt, die zerfallen und
von dichtem Moos überwüchert, aus alten Zeiten er
Zählt. Weniger ſchön und ſtimmungsvoll iſt der An
blick, den gegenwärtig eine „Ruine in der Faſanerie
bietet. Seit alters her hatte das Häuschen jenſeits
der Holzbrücke über die Alte Saale eine geheimnis
volle Anziehung auf die Kinder ausgeübt, die hinter
den ſtets geſchloſſenen Fenſterläden die Wohnung der
Hexe aus dem Märchen vermüteten. Damit iſt es
nun aus, denn Fenſter und Tür fehlen vollſtändig,
die Ziegel auf dem Dache „ſind zerfallen und der
Wind pfeift durch die Hallen, Wolken ziehen drüber
hin“, genau wie im Dede von der Saale hellem
Strande. Nur eben ſchön und romantiſch ſieht
der Bau wirklich nicht als, und wenn das Haus
eben nicht erhalten werden ſoll, dann iſt es ſchon am
beſten, die alte Bude verſchwindet ganz, ehe viel
leicht noch durch ſtürzendes Mauerwerk ein Unfall
entſteht.

Eine häßliche Szene bot ſich am Dienstagnachmittag den Paſſanten auf dem Entenplan. Ein
Hohlenträger ſchlug ſeine frühere Frau plößlich ins
Geſicht. Als ſie ſich zur Wehr ſetzte, ſchlug er ihr noch
heftig mit einer Kohle auf den Hinterkopf, ſo daß ſie
ſchrekend zuſammenbrach und eine blutende Wunde am
Kopf davontrug, trat ſie auch dann noch mit Füßen
und ließ ſie liegen. Hilfsbereite Paſſanten brachten
die Frau zum Arzt.

n Der Heuwagen eines Landwirts aus Großkayna
neigte ſich infolge ſchlechten Ladens in der Meuſchauer
e zur u S d abgeladen und neu auf
geladen werden, ſo daß er erſt gegen Abend ſeineHeimfahrt fortſetzen konnte. e

Ein „Süßchen“ nennt der Merſeburger Volks
mund das billige Brühwürſtchen, das bei Volksfeſten
gern gekauft und verzehrt wird. Was eine Wurſtmit Süßigkeit zu tun hat, dürfte nicht ſo ohne
weiteres klar ſein, ein echtes Süßchen brachte uns aber
eine Leſerin unſerer Zeitung, und zwar handelte es
ſich um eine Erdbeere, die in die ganz ſonderliche
Form eines langen Würſtchens gewachſen war. Süß
war ſie auch, ſo daß ſie den Namen ſicherlich nicht mit
Unrecht trug

e Verkehrseinengung. Der Umbau des früheren
Bankhauſes Friedrich Schultze in der Gotthardſtraße
wird mit Hochdruck betrieben, damit der Verkehr in
der an und für ſich ſchon ſehr engen Straße ſich wie
der reibungslos abwickeln kann. Gegenwärtig geht
es nicht ohne Störungen ab, wenn vor dem Bau
Fuhrwerke aufgefahren ſind. Beſonders die ſchweren
Und breiten Autobuſſe haben manchmal Schwierig
keiten, die Straßenenge zu paſſieren

Sonnwendfeier. Kreisjugendwart Ritter
e Zur en e der Turneriſchenereinigung auf dem Platze an der Friedrich-ſtraße am Sonnabend d e

Freigabe der Elſterflutbrücke
bei Ammendorf.

Die Reparakurarbeiten an der hieſigen Elſterflutbrücke, die am 27. April für den e Berkene ge
ſperrt wurde, ſind nunmehr abgeſchloſſen worden, ſodaß die Glſterflukbrücke im Zuge der roten
ſtraße Halle- Merſeburg am Bonnerstag, dem 16. Juni
morgens m 6 Ahr, dem Verkehr übergeben werden
kann. Damit fällt die notwendi i üStalle nen et notwendige Umleiktung über

Frühlingsfeſt.
Die Vorſicht des Vaterländiſchen Frauenvereins
iſt belohnt worden, und nachdem das geplante
Frühlingsfeſt wegen der unſicheren Witterung ver
ſchoben worden war, ſcheint nunmehr keine ernſte
Störung von dieſer Seite zu kommen. Mit einem
Puppenwagenkorſo wird das Feſt heute, um 15 Uhr,
im Schloßgarten eröffnet, und auch ſonſt iſt reichlich
für die Beluſtigung der Kinder geſorgt. Aber auch
die Erwachſenen werden genug Unterhaltung finden.
n ne e im oberen Saal des Schloßiſalons uſikvorträge und eine fäg n Theaterauf

Zum Saiſonausverkauf.
Vom 1. Juli bis zum 11. Auguſt.

Die Dauer der Veranſtaltung iſt auf zwei Wochenbeſchränkt. Die e i e
in allen Ankündigungen dieſer Verkäufe die Bezeich
nung „Saiſonausverkauf“ bzw. „Inventurausverkauf“
zu gebrauchen und den Zeikpunkt des Beginns ihrer
Veranſtaltung für jedermann deutlich erkennbar an
zugeben. Die Bezeichnung „Jnventurausverkauf“ darf
nur für eine der beiden Veranſtaltungen verwendet
werden, ſofern der Verkauf aus Anlaß der regel
mäßigen jährlichen Jnventuraufnahme ſtattfindet.

Am Roten Brückenrafn
Der Bürokratismus feiert einen neuen Sieg

Der Umbau am Bahnübergang des
Roten Brückenrains hat in der Bevölkerung
eine ſcharfe Kritik erfahren. Wohl iſt das die
Uberſicht hemmende Stallgebäude beſeitigt
und damit die ſchlimmſte Gefahr der un
überſichtlichen Kreuzung beſeitigt, aber
eins iſt geblieben, die Gefahr, daß bei ſtarker Anſamm-
lung an den Schranken nach Freigabe des Uberganges
es zu ſchweren Unfällen kommen kann, da die ſüdliche
Bürgerſteigſeite nur um 60 Zentimeter ver
breitert worden iſt. Das wird mit Recht im
Publikum nicht verſtanden. Das Gebäude war nieder
gelegt, Platz war vorhanden, und dennoch erfolgte die
Verbreiterung nicht in dent wünſchenswerten Ausmaße.

Es wird aber gut ſein, hier einmal die Verant
wortlichkeits frage aufzurollen. Das Grundſtück
Halliſche Straße 42 gehört der Reichsbahn, und
erſt nach mühſeligen Verhandlungen hat ſie ſich dazu
verſtanden, den 60-Zentimeter Streifen abzutreten, aber
auch nicht geſchenkweiſe, ſondern nur leihweiſe mit dem
Recht der Rückforderung. Das mag noch hingehen,
denn, wird hier wirklich einmal eine Straßen
unterführung geſchaffen, dann mag ſie ruhig das
Gelände wieder übernehmen.

Aber eine zweite Maßnahme fordert zur ſchärfſten
Kritik heraus Die Reichsbahn verlangt von der Stadt
auch die Einfriedigung eines Stückes Vorgarten“
nach der Halliſchen Straße zu, die die Abrundung
der Ecke wieder illuſoriſch macht. Auf der
Skizze iſt dieſes Stückchen Land ſchraffiert wieder
gegeben, ſo daß ſich jeder Leſer einen Begriff von der
Sinnwidrigkeit des am grünen Tiſche beſchloſſenen Bau
planes machen kann. Dieſes Stück Land iſt 17 Quadrat
meter groß. Es ragt hier in die Straßenflucht hinein
und erſchwert den Verkehr ganz ungemein. Es iſt aber
für die Bewohner des Hauſes völlig wertlos,
denn hier wird kaum ein Blümchen blühen und häus
liche oder Hofarbeiten wird man in dieſer Ecke unter
dein Kreugfeuer der ungzähligen Paſſanten des Bahn-
überganges und der Halliſchen Straße juſt auch nicht
vornehmen wollen.

So bleibt die Frage ungeklärt, warum die Reichs
bahn hier einer dem normalen Durchſchnittsverſtande

als ſelbſtverſtändlich erſcheinenden Verkehrsverbeſſerung
Hinderniſſe in den Weg legt.

werden, daß die Merſeburger
weiter mit Energie für die

Es kann erwartet
Stadtverwaltung ſich

Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe an der Ecke Halliſche
Straße Roter Brückenrain einſeenn wird. An die
Reichsbahn aber ſei im Namen der breiten Offentlich
keit die Frage gexichtet, aus welchem Grunde ſie an der
Errichtung dieſes Stückes Vorgarten intereſſiert iſt, der
für den Verkehr ein unangenehmes Hemmnis bedeutet
und der der Reichsbahn und den Bewohnern des Hauſes

keine Vorteile ſchafft.
X

Schützenfeſt der Zimmerſtutzen
Am Sonntag und Montag fand das Schützenfeſt

des Zimmerſtutzenvereins, E. V. ſtatt.
Infolge der Notzeit hatte man von einem Feſtzug

abgeſehen. Beſonders ſchönes Wetter begünſtigte die
Feſtlichkeiten, und ſo war der große Garten des
„Strandſchlößchen“, in dem ein Freikonzert ſtattfand,
gut beſucht. Leider war die Beteiligung von Gaſt
ſchützen am Schießen gar nicht zu verzeichnen, aber
um ſo reger haben die Mitglieder des Vereins daran
teilgenommen, wofür der Vorſitzende dann auch ſpäter
ſeine Anerkennung ausſprach. Am Montag, gegen
6 Uhr, fand das Schießen auf die Königsſcheibe ſtatt.
Den beſten Schuß, eine gute 20, gab Bezirksſchornſtein-
fegermeiſter Schelle jun. ab und errang damit die
Königswürde. Kronprinz wurde Kaufmann Brödel
und Prinz Schuhmachermeiſter Wuſt.

Ein gemütliches Beiſammenſein und ein fröhlicher
Umtrunk beendigte das wohlgelungene Feſt.

Am Sonnäbend, dem 18. d. M., 20 Uhr, findet der
Königsball mit Preisverteilung und Bekanntgabe der
Meiſterſchaften im „Strandſchlößchen“ ſtatt.

50 Jahre Verein ehem,. Huſaren.
Die Feier des 50, Stkifkungsfeſtes.

Am 18. Juni 1882 fanden ſich 14 ehemalige
Angehörige des alten Regiments der Thüringer
Huſaren zuſammen und gründeten den Verein in
Merſeburg. Von tatkräftigen Vorſitzenden und ſeinen
Mitarbeitern geführt, hatte der Verein bald eine
ſtattliche Mitgliederzahl. So konnte er die 25jähr.
Gedenkfe ler in einem größeren Rahmen begehen.
Er beteiligte ſich an vielen größeren Veranſtaltungen
und ſchuf auch das Huſarendenkmal.

Die jetzige Feier, die auf den Tag der Gründung
feſtgelegt worden iſt, wird am Sonnabend durch eine
Vorfeier, beſtehend aus Konzert und einigen
Vorführungen, eingeleitet. Am Sonntag früh, um
10 Uhr, iſt Kürch gang in den Dom mit änſchließen
der Kranzniederlegung am Huſarendenkmal.
Von 11.30-1230 Uhr iſt Platz muſik am Huſaren-
heim („Reichskanzler“). 14.30 Uhr wird angetreten
zum Um zuge durch die Stadt am Huſarenheim.
Der Umzug geht durch folgende Straßen: Karlſtraße,
Weiße Mauer, Chriſtianenſtraße, Unteraltenburg,
Oberaltenburg, ein Vorbeimarſch am Traditionsdenk
mal, Domplatz, Burg-, Bähnhof-, Halliſche, Gotthard
ſtraße, Stadtkirche, Markt, Breite Straße, Obere
Breite Straße zum „Kaſino“. Dort iſt von 16-19
Uhr Konzert, Anſprachen und überreichung
von Ehrungen vorgeſehen. Nach einer Pauſe von
einer Stunde beginnt im großen Saale des „Kaſino“
der Tan z.

Der Verein bittet die Einwohnerſchaft, namentlich
in den Straßen, durch die der Zug ſich bewegt, durch

Schm ücken der Häuſer und Straßen zur
Verſchönerung unſeres Feſtes mit beitragen zu wollen.
Darum heraus mit den Fahnen am 18. und
19. Juni dieſes Jahres.

Vorſtandsſihung des Sängergaues
Merſeburg.

In der Vorſtandsverſammlung des Sängergaues
„Merſeburg“ (Mitglied des DSB.) wurden am Mon-
tag im „Alten Deſſauer“ unter dem Vorſitz des Kon
rektors i. R. Franz Wilck wichtige, das muſikaliſche
Leben des Gaues betreffende Angelegenheiten erörtert.

Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die Vor
bereitung und Durchführung des

Liederkages am 26. Juni.
Der Deutſche Liedertag, eine ſtändige Einrichtung des
Deutſchen Sängerbundes, ſoll dazu dienen, das deutſche
Lied, insbeſondere das Volkslied, weiteren Kreiſen der
Bevölkerung durch die dem Bunde angehörenden Ver
eine näherzübringen. Daher werden am letzten Sonn
tag im Juni die Geſangvereine des Gaues „Merſe-
burg“, abends 8 Uhr, auf dem Marktplatze
volkstümliche Lieder und ſchöne alte Volks-
lieder vortragen. Die dazu nötigen Geſamtproben
wurden feſtgelegt. Durch die Zuſammenwirkung der
fünf hieſigen Geſangvereine („Bürger-Geſangverein Sren e „Siedertafel, Melor
dia“, Männerchor der Schutzpolizei“) ſo
wie die Männer-Geſangvereine Röſſen und Frank
leben wird ein beſonders großer Ehor ſich dieſer Auf
gabe widmen.

Der Merſeburger Ortsverein des Deutſchen Oſt
märkervereins veränſtaltet am 9. Oktober d. J. einen

Werbetag für den deutſchen Oſten
und iſt an die Gauleitung mit der Bitte herangetreten,
dieſe Kundgebung durch den Vortrag einiger Chor
geſänge muſikaliſch auszugeſtalten. Jm Hinblick auf die
große nationale Bedeutung dieſer Tagung wurde die
Mikwirkung der hieſigen Vereine des Gaues beſchloſſen.

Hierauf folgte die Beſprechung einiger interner An
gelegenheiten. Unter anderem würde die Veranſtaltung

eines gemeinſamen Konzerts für die Mit
glieder der Vereine mit anſchließendem geſelligen
Beiſammenſein in Ausſicht genommen. Das
Konzert ſoll im Monat Januar, vorausſichtlich im Ge
ſellſchaftshaus Neuröſſen, ſtattfinden, und die Vor

Jahres in Angriff genommen werden.

Erfolg Merſeburger Hundezucht.
Bei der am 11. und 12. Juni in Dortmund ſtatt

gefundenen Jnternationalen Raſſehundſchau, zu der
1500 Hunde gemeldet waren, errang die deutſche
Schäferhündin „Birke von Blaſienberg“ den
deutſchen Siegertitel. „Birke“ iſt die Tochter der in

bereitungen dazu ſollen bereits im Spätſommer dieſes

dem Beſitz von Hans Hirſch, Merſeburg, Preußen
xing, ſtehenden „Eiche von Blaſienberg“. Die noch
dort anweſende zweite Tochter dieſer Hündin errang
mit der Note „Vorzüglich“ den 6. Preis Den Sieger
titel der Rüden erhielt „Huſſan von Hans Schütting“;
er gehört zu dem Zuchtgebiet Hannover. An der
Polißeihundvorführung beteiligten ſich als Arbeits
gemeinſchaft geſchloſſen die Mitglieder des Vereins
für Deutſche Schäferhunde und des Polizeihundevereins.
Die gezeigten Leiſtungen ſtanden auf hoher Stufe. Es
wäre wünſchenswert wenn ſich die beiden Gruppen
am Ort auch zu ſolcher Arbeitsgemeinſchaft zu
ſammenſchließen würden.

Wie ſchaffen wir Arbeit?
Vortragsabend der Jungdeutſchen Bewegung.
Am Montag veranſtaltete die Jungdeutſche Be

wegung im „Tivoli“ einen Vortragsabend. Einleitend
berichtete Herr Wiegleb über die Bemühungen der
hieſigen Bruderſchaft des Jungdeutſchen HOrdens um

den Einſatz des freiwilligen Arbeitsdienſtes in Merſeburg, welche anfänglich ſehr
erfolgreich verlaufen ſeien, die Einführung desſelben
jedoch durch unvorhergeſehene Schwierigkeiten hin aus
geſchoben werden müſſe. Der Orden werde nichts
Unverſucht laſſen, eines der in Ausſicht genommenen
Projekte auszuführen.

Anſchließend nahm Amtsleiter Wunder, Eis
leben, das Wort. Er ſchilderte die Urſachen der heu-
tigen Arbeitsloſigkeit und forderte, daß dem nicht
enden wollenden Abbau endlich ein Aufbau ent
gegengeſetzt werde. Den Arbeitsloſen, welche nie wieder
Ausſicht haben, in der Jnduſtrie unterzukommen, müſſe
es ermöglicht werden, ſich durch Siedlungim Oſten
des Deutſchen Reiches eine neue Exiſtenz zu ſchaffen.
Schon vor 10 Jahren habe der Jungdeutſche Orden die
Einführung der Volksdienſtpflicht verlangt, um damit
die Siedlüng zu unterſtützen. Die Volksdienſtpflicht
werde kommen; eine Etappe dazu ſei der freiwillige Ar
beitsdienſt, welcher heute nicht nur von den chriſtlichen,
ſöndern auch von den freien Gewerkſchaften anerkannt
werde. Keine Regierung könne von Beſtand ſein, welche
nicht den Arbeitsdienſt und die Siedlung unterſtützt
und fördert, da ſie anderenfalls gegen den Willen des
Volkes handelt. Noch ſtärker als bisher werde die
Jungdeutſche Bewegung für ihre Forderungen kämpfen
und auch fernerhin den Ruf erſchallen laſſen: „Gebt
Land den hungernden Millionen

Dem Vortrag ſchloß ſich eine Fragenbeantwortung
an. Ein kommuniſtiſcher Redner, welcher die Verſamm
lung zu ſtören verſuchte, wurde aus dem Saal ver
wieſen. Nach dieſem Zwiſchenfall konnte die Ausſprache
ruhig zu Ende geführt werden.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 15. Juni 1932.
Brot 1 Pfd. 17 Rpf., Weizenmehl (60proz. Aus

mahlung) 19—29, Graupen 22—28, Nudeln 35--70,
Bohnen 15-28, Linſen 18—28, Erbſen 17—30,
Reis 13-30, Zucker 34——836, Salz 6-8, Kaffee 1860
bis 400, Malzkaffee 22—30, Packung 45; Rindfleiſch
Bratfleiſch 70—90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70—80,Kalbfleiſch Bratfleiſch 70—90, Kochfleiſch 60—-70,

Hammelfleiſch: Bratfleiſch 70—90, Kochfleiſch 60—70,
Schweinefleiſch: Keule 90, Schulter 80, Kamm 70——80,
Kolelett 70 80, Bauchfleiſch 50--60, Gehacktes 80,
Blut und Leberwurſt 50-80, Knackwurſt 80-100,
Schwartenwurſt 60—80, Schinken 120-130, Schweine
ſchmalz 70, Speck (geräuchert) 70—80; Seefiſche: Schell
fiſch 35, Seelachs 20, Kabeljau 25, Rotbarſch 30,
Heringe (geſalzen)? Deutſche Stück 4, Schotten 10;
Kartoffeln Pfd. 4 Radieschen 1 Bund 3, Kopfſalat
Stück 3, Tomaten Pfd. 40, Spargel 20-50, grüne
Bohnen 35, Blumenkohl. Stück 15 20, Kohlrabi 4
Vollmilch (frei Haus) Ltr. 20—22, Landkäſe Stück 5
bis 10, Molkereibutter Pfd. 124—140, Landbutter 120
bis 130, Margarine: 1. Sorte 78, 2. Sorte 63,
3. Sorte 30, Eier Stück 625—7 Marmelade Pfd. 40
bis 60; Briketts (frei Haus): unter 20 Zentner Ztr. 90,
20 40 Zentner 85, über 40 Zentner 83, Brennholz
geſpalten 200--215, geſägt (Klötze) 150--175, Petroleum
Ltr. 37—43 Rpf.

„Proſt, Guſtav, in aller Friſche!“
Schrieb da neulich eine brave, biedere Bürgersfrau

eingeſchrieben: „Werter Vorſtand“! Mein Mann,
Guſtav Sch., feiert übermorgen ſeinen achtundfünf
zigſten! Er war immer ein ſolider und fleißiger Ehe
mann. Er verdient eine beſondere Ehrung. Seit
Jahren hören wir Radio und haben immer bezahlt.
Schwarzhören gibt's nicht. Und da will ich Sie
fragen ob Sie nicht übermorgen um fünfe wir
haben Kaffeegeſellſchaft einfach rufen könnten:
Proſt, Guſtav, in alter Friſchel! Mein
Mann würde Tränen der Rührung und Freude ver
gießen. Mit Empfehlung und Hochachtung

Marie Sch.“

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Ballon mit Salzſäure geplatzk.

Bad Dürrenberg. Jn der Leipziger Straße nlatzte
guf dem Lieferwagen der Firma Heidenreich, Halle, ein
Ballon mit Salzſäure. Der übelriechende Jnhalt er
goß ſich auf die Straße.

allerdings

e S

Das ist nicht eine Neuschöpfung, wie solche ihnen in dieser Preislage ge

nugsam bekannt sind.

Hier haben Sie nicht irgendeine 3 Pfg. -Zigarette, hier haben Sie eine
Bulgaria zu 33, also die wundervoſlen bulgarischen Edel-Tabake in einer
Preislage, in der man so ehwas nicht kannte.

der Bulgaria
mit Sport-Photos



hatte bei der erſtmaligen Beſchlußfaſſung den Plan im

die Erdbeerernte verſpricht eine gute zu werden.

der Steuerberater des Vereins, Lindberg, Merſe-

ſchen Staatsregierung beſchloſſene Anderung der Haus
zinsſteuerordnung am 1. Juli in Kraft tritt.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 15. Juni 1932 Nr. 138.

Schulgusflug.
S Corbetha. Die hieſige einklaſſige Volksſchule unter

nahm am Dienstag einen Ausflug in die Auendörfer
und vaſtete in der Waldſchmiede in Löpitz.

60 Jahre Kriegerbegräbnisverein.
S Burgſtaden. Am 26. Juni feiert der Krieger

begräbnisverein Schadendorf in Schillers Gaſthof ſein
60jähriges Beſtehen. Am Sonnabend, dem 25., leitet
ein Fackelzug mit anſchließendem Zapfenſtreich das Feſt
ein. Am Sonntagmorgen findet ein Kirchgang mit
Gefallenenehrung ſtatt. Sonntag nachmittag iſt dann
ein Feſtzug, zu dem ca. 20 Kriegervereine aus der Um
gebung und der Turnverein ihre Teilnahme zugeſagt

ben. Nach demſelben wird eine Abordnung des
Kreiskriegerverbandes eine Parade abnehmen. An
ſchließend werden dann Beluſtigungen verſchiedener Art
ſtattfinden. Am Abend ſoll ein Ball mit Ehrungen der
älteſten Kameraden das Feſt beſchließen

Reiche Erntke!
5 Schadendorf. Die Heu und Klee-Ernte iſt faſt

beendet. Die lange Regenperiode der letzten Zeit iſt
zum Segen der Landwirtſchaft geworden. Die Winter
vorräte an Kleeheu und Wieſenheu übertreffen ſchon
jetzt nach der erſten Ernte faſt die des geſamten
Vorjahres. Auch der Stand des Winter- und Sommer
getreides läßt eine gute Ernte erwarten Kartoffeln
und Rüben dagegen warten wieder auf Regen. Apfel
und Birnen ſcheinen eine ſehr geringe Ernte abzu
geben, da die Bäume ſchon jetzt eine große Anzahl
ihrer gut angeſetzten Früchte fallen laſſen.

Ausſetzen von jungen Fiſchen.
S Tragarth. Der Dorſteich, der mehrere Jahre

keine Fiſche aufzuweiſen hatte, iſt jetzt mit einem
Zentner junger Fiſche Garpfen und Schleien) beſetzt

Vermehrung der Bienenzüchter.
S Tragarth. Die Zahl der Jmker weiſt im Ver

gleich zur Vorkriegszeit eine erfreuliche Steigerung
auf. Beſonders iſt es zu begrüßen, daß auch Er
werbsloſe der Bienenzucht Intereſſe entgegenbringen.

Gule Stkachelbeer und Erdbeerernke.
Tragarth. Die diesſährige Stachelbeerernte

dürfte als eine Rekordernte bezeichnet werden. Auch

Friedhofsſchänder.
S Kriegsdorf. Auf dem hieſigen alten Friedhofehaben Grabſchänder den Stein eines ehe e

geriſſen und einen großen Roſenſtock aus der Erde
ausgehoben Die Tat ſoll aus Rache geſchehen ſein.

Tod eines Veteranen der Arbeit
S Wallendorf. Am Dienstag wurde hier der 83

Jahre alte Zimmermann Gottlieb Semnf beerdigt.
Er war der Senior eines in Wallendorf etwa 300
Jahre anſäſſigen Geſchlechts

Die Gemeinde ohne Wächker.
S Pretzſch. Die Gemeinde hat aus finanziellen

Gründen ihren alten, treuen Nachtwächter aus dem
Dienſt entlaſſen müſſen.

Guke Heuernke.
S Burgliebenau. Die Heuernte iſt jetzt in vollem

Gange. Der Ertrag iſt im Durchſchnitt gut.

Verkehrsunfall.
s Schkeuditz. Auf der gefährlichen Kreuzung amAmksgericht kam es zwiſchen einem Schafſtädter Weſt

kraftwagen, der die Kreuzung überqueren wollte, und
einem Perſonenauto, welches aus der Halliſchen Straße
kam, zu einem Zuſammenſtoß. Dem letzteren Fahrzeug
wurde durch den Zuſammenprall der Kühler eingedrückt.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Haus und Grundbeſitzerverein.
s Schkeuditz Der Haus und Grundbeſitzerverein

hatte ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung zwecks
Beſprechung der Einheitswerte einberufen. Nach einem
kurzen Bericht des Vorſitzenden W. Schäfer über eine
in Merſeburg ſtattgefundene Steuerausſchußſitzung hielt

burg, einen Vortrag über Zweck und Ziel der Einheits
werte. Er empfahl, die Einheitswerte einer genauen
Prüfung zu unterziehen, und betonte, daß die jetzt feſt
geſetzten die Grundläge bilden werden für die Errech
nung der u die in den nächſten 5 Jahren
zu zahlen ſind. Gegebenenfalls iſt bis zum 19. Juni
zu reklamieren. Am Schluß der Verſammlung gab
Herr Schäfer noch bekannt, daß die von der preußi

Schulausflug.
Am letzten Mittwoch unternahm dieg. Spergau.

Oberklaſſe unſerer Schule unter Führung von Haupt
lehrer ud Kantor Gothe einen Ausflug nach Freyburg an der Unſtrut. Auf vier mit friſchem Grün ger

ſchmückten Leiterwagen, die hieſige Landwirte umſonſt
zür Verfügung geſtellt hatten ging es früh um 6 Uhr
ſchon ab. Die Fahrt führte über Leiha, und um 11 Uhr
würde Freyburg erreicht. Zuerſt wurde das Schloß mit
dem KöniginLitiſe immer beſichtigt. Dann ging es
am Edelacker vorbei, wo die Geſchichte von den thü
ringiſchen Edelleuten, die hier den Pflug hatten ziehen
müſſen aufgefriſcht wurde. Daran ſchloß ſich eine Be
ſichtigung des Jhnmuſeums. Abends um 6 Uhr ward
die Rückfahrt angetreten. Der Ausflug wird den
Kindern noch lange in Erinnerung bleiben, war es doch
einmal etwas anderes, mit dem Leiterwagen über Land
zu fahren als mit der Eiſenbahn oder dem Auto
omnibus.

Vorkragsabend.
S Teuditz. Am Donnerstagabend hält Dr. Veipel

mann von der Volkshochſchule Leipzig in dem Kurſus
für Erwachſenen- Bildung ſeinen letzten Vortrag über
das Thema „Wirtſchaftsfragen der Gegenwart“, das
er an einer Reihe von Abenden (meiſtens Donnerstags)
behandelt hat. Jnfolge ſeiner wiſſenſchaftlich und
und methodiſch gut durchgeführten Arbeit blieben ihm
ſeine Hörer von Anfang an treu; auch hat die Zahl
der Teilnehmer ſich ſtändig erweitert

Diebſtahl.
S Nempitz. In einer der letzten Nächte wurde dem

Landwirt Schumann, dem vor einiger Zeit bereits
30 Stück Hühner geſtohlen worden waren, das große
Tor ſeiner Feldſcheune entwendet. Der Transport
kann nur mittels Geſchirrs ausgeführt worden ſein.
Sachdienliche Mitteilungen ſind an die nächſte Land
jägereiſtation zu richten.

Wildernde Katzen
8 Stzſch. In letzter Zeit klagt man ſehr über die

ſtarke Uberhandnahme wildernder Katzen, die beſonders
jungen Vögeln nachſtellen.

Eltkernverſammlung.
S Zöllſchen. In der zweiten Elternverſammlung,

die gut beſucht war, wurde nach Bekanntgabe der
amtlichen Beſtimmungen für die Elternbeirgtswahlen
eine gemeinſchaftliche Liſte aufgeſtellt, die 5 Kandi
daten nennt. Erfolgt bis zum 18. d. M. kein Wider
ſpruch, ſo gelten die vorgeſchlagenen Perſonen als
gewählt.

Kirſchenverparhkung.
8 Ellerbach. Die Verpachtung der Kirſchen erfolgte

zu einem ſehr niedrigen Preiſe. Während im Vor
jahre eine Einnahme von 200 Mark erzielt werden
konnte, mußte diesmal bei einem Höchſtgebote von
77 Mark der Zuſchlag erteilt werden. Der Pacht
preis für die Jagd würde um 30 Prozent herabgeſetzt.
Bisher wurden für den Morgen 1,16 Mark gezahlt.
Der ermäßigte Preis beträgt 75 Pfennig

Stadtverordnetenſitzung.
S Lützen. In der 29. öffentlichen Stadtverordneten

ſitzung nahm man Kenntnis von der Einladung des
Ausſchuſſes zum Lützener Heimatfeſt am 9. und 10. Juli,
von einer außerordentlichen Prüfung der Stadthauptkaſſe
und der Stadtſparkaſſe und von der Rechnungslegung
der Sparkaſſe für 1930. Dem rechnunglegenden Be
amten konnte Entlaſtung erteilt werden. Uber die vier
Anträge der KPD. wurde wie folgt abgeſtimmt: 1. Der
durch die kommende Notverordnung angekündigte Unter
ſtützungsabbau darf vom Magiſtrat nicht durchgeführt
werden. Der Magiſtrat wird gebeten, ſofort gegen dieſe
Härten Schritte zu unternehmen. Gegen 4 Stimmen an
genommen. 2. Den Erwerbsloſen iſt als Sonderbethilfe
zur Beſchaffung von Kleidern und Schuhen zu ge
währen: den Männern 15 RM., deren Ehefrauen
10 RM. für jedes Kind 5 RM. Überweiſung an die
Fürſorgedeputakion, und zwar einſtimmig 3. Für
Pflichtarbeit zahlt die Stadt Tariflöhne; angenommen
gegen 4 Stimmen. 4. Für die Barackenbewohner im
Roſental iſt ein Waſchhaus zu errichten; angenommen
gegen eine Stimme.

Wanderung der Mittelſchule.
S Lützen. Das prächtige Wetter verlockte die Mittel

ſchulklaſſen zu einer Wanderung und Radpartie. Die
Hitze ließ das Waldbad Leuna als geeignetes Ziel er
ſcheinen. Gerade für unſere Jugend, der jede Bade
gelegenheit im Freien fehlt, hatte die Fahrt be
ſonderen Reiz.

Im Schacht verſchüttet.
8 Lützen. Jm Schacht der Tiefbauanlage der Braun

kohlengrube Kulk witz wurde der 37 Jahre alte
Häuer Paul Gühne verſchüttet. Verſuche, den
Bergmann unter dem Schutt hervorzuholen, blieben
bisher ohne Erfolg. Ob man ihn noch lebend retten
kann, iſt nach Lage der Dinge fraglich. Gühne hinter
läßt Frau und drei Kinder.

Meiſterprüfung.
S Großgörſchen. Vor der Prüfungskommiſſion der

Weißenfelſer Bäckerinnung beſtand Rudolf Thiele
die Meiſterprüfung.

Aus dem Gefselta
Müchelns Haushaltsplan 1932.

S Mücheln. Der Etat für das Rechnungsjahr 1932
ſchließt in Einnahme mit 706 390 RM., in Ausgabe
mit 864 424 RM. ab, ſo daß ein Fehlbetrag von
158 034 RM. verbleibt. Der ergibt ſich beſonders aus
den hohen Fürſorgelaſten und aus dem Fehlbetrag von
vrd. 80 000 RM. aus dem Etat 1931. Der Magiſtrat

Nettohaushalt mit 585 350 RM. ausgeglichen. U. g.
waren hierbei 20 000 RM. als Beihilfe von Reich und
Staat für die Wohlfahrtslaſten eingeſetzt. Ob dieſer
Betrag eingeht, iſt ſehr zweifelhaft. Eine der zu
ſtändigen Kammern machte geltend, daß ein wirklicher
Ausgleich unter Berückſichtigung des Fehlbetrages des
Vorjahres, der höheren Fürſorgeausgaben und der
wahrſcheinlich verminderten Beihilfe vom Reich nicht
vorhanden ſei. Jn einer Sitzung mit einem Vertreter
dieſer Kammer wurden kleine Abſtriche in den Aus
gaben gemacht und die Wenigereinnahmen feſtgeſtellt.
Durch dieſe Maßnahmen bekam der Etat das oben
ſkizzierte neue Geſicht. Die Steuerzuſchläge und ſonſtige
Steuern ſind wie folgt veranlagt: Die Realſteuerzü
ſchläge 260 Prozent bei der Grundvermögensſteuer vom
unbebauten Grundvermögen, 290 Prozent beim übrigen
Grundvermögen, 500 Prozent bei der Gewerbeertrag
ſteuer, 1000 Prozent bei der Gewerbekapitalſteuer.
Hinzu treten 20 Prozent Mehrzuſchläge hinſichtlich
beider Gewerbeſteuern für die Zweigſtellenbetriebe.
Weiter werden erhoben die Bürgerſteuer mit dem
Landesſatz 200 nene Zuſchlag, die erhöhte Bier
ſteuer und die Getränkeſteuer.

Induſtrie und Handelskammer ſowie die Landwirt
ſchaſtskammer haben dem Etat zugeſtimmt, die Hand
werkskammer ihre Zuſtimmung mit Rückſicht auf die
Erhöhung der Steuern verſagt. Der Realſchuletat ver
zeichnet als ſtädtiſchen Zuſchuß 12 460,95 RM.

Der Magiſtrat ſucht in einer Vorlage, den
Steuerzuſchlägen Zzuzuſtimmen, da Beihilfen an die Ge
meinden nur noch reſtloſer Ausſchöpfung der eigenen
Steuerquellen gegeben werden. Wahrſcheinlich wird die
Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung den Etat
und damit alle Steuern ablehnen. Auf Grund der

preußiſchen Sparverordnung vom 12. September 1981
hat der Magiſtrat dann die Pflicht, alle für den Aus
gleich erforderlichen Maßnahmen zu treffen, und dann
wird der Haushaltsvoranſchlag zwangsweiſe von der
Regierung feſtgeſtellt.

Kirſchenverpachkung.
Mücheln. Die Verpachtung des geſamten Süß-

und Sauerkirſchenanhanges unſerer Stadt einſchl. der
eingemeindeten Ortſchaften brachte einen Erlös von
3063 RM. im Vorjahr 2126 RM.

Evangeliſcher Männerabend.
Mücheln. Auch der Evangeliſche Männerbund

ſtand diesmal im Zeichen des GuſtavAdolf- Jahres.
Sup. Müller im Zeichen des Guſtav-Adolf- Jahres.
wahlen 1519 und 1619 heraufbeſchworene römiſch
welſche Gefahr für das bereits zu neun Zehntel evan
geliſche Deutſchland, um auf dieſem geſchichtlichen
Hintergrunde die Bedeutung Guſtav Adolfs zu wür
digen. Der Vortragende zeichnete dann Guſtav Adolf
in ſeiner Ehrfurcht vor den Geheimniſſen chriſtlichen
Glaubens als Vorbild für die Männerwelt der Gegen
wart. Auch unſere Zeit braucht Männer, die in den
Glaubenskämpfen der Gegenwart mit dem Sendungs
bewußtſein eines Guſtav Adolf für den evangeliſchen
Glauben und für die evangeliſche Kirche eintreten.
Die Ausſprache brachte die Abwehr der römiſchen Ge
fahr als ernſte Aufgabe zum Bewußtſein. Weiterhin
würde angeregt, den Beziehungen zwiſchen Guſtav
Adolf und Mücheln nachzuforſchen (Stadtfarben
Müchelns BlauGelb; vor der Zerſtörung im drißig-
jährigen Kriege Schwarz-Gelb).

Vom Haus und Grundbeſitzerverein.
Mücheln. Zu der letzten Verſammlung des

Haus und Grundbeſitzervereins Mücheln und Umgegend
waren ca. 30 Mitglieder erſchienen. Die Einheits
bewertung der Grundſtücke iſt durchgeführt und die
Grundſtücke ſind, von wenigen Ausnahmen abgeſehen,
richtig bewertet worden. Ein Vortrag über Steuer

politiſche ragen wurde grundſätzlich jede Steuer
erhöhung a elehnt.

Wohlfahrtserwerbsloſe.

Mücheln. In der letzten Woche wurden hier ins
geſamt 445 Wohlfahrtserwerbsloſe unterſtützt, in der
Vorwoche 444. Es entfallen auf Alt- Mücheln 184,
Zorbau 20, Zöbigker 45, Gehüfte 28, Eptingen 19
Möckerling 154.

Zerftörungswut.

Mücheln. In den Anlagen des Backhausberges
iſt eine der von der Stadtverwaltung auſgeſtellten
Bänke mutwillig durch nichtswürdige Bubenhände zer
brochen worden. Leider gelang es nicht, die Täter
feſtzüſtellen.

Ausklang des Schützenfeſtes in Jöbigker.
Mücheln. Auch der Montag lockte ebenfalls

wieder eine große Anzahl Beſucher nach dem Feſtplatz
am Birkenwäldchen. An dieſem Tage war auch der
Vorſtand des Sportſchützen-Gaues Naumburg mit dem
Vorſitzenden Vater erſchienen. Als „Kaffeekönig

fungiert Oskar Wagner (Zorbau). Der Dienstag
brachte das Schießen nach der Königsſcheibe. Am
Nachmittag wurde Mühlenbeſttzer Hugo Wille,
Zöbigker, zum neuen König proklamiert, zu ſeinen
Rittern Franz Weinreich ſen. und Hermann Friſchbier,
beide aus Zöbigker. Am Abend war auf dem Feſt
platz wieder Hochbetrieb, nicht zuletzt wegen des
prächtigen Feuerwerkes, das den Abſchluß den be
liebten Feſtes bildete.

Da beißt der Affe.
Föbigker. Am erſten Schützenfeſttag. dem

Sonntag, ereignete ſich vormittags auf dem Schützen
platz am Birkenwäldchen ein bedauerlicher Unglücks
all. Der 7 jährige Sohn Hans des kaufmänniſchen
ngeſtellten H. aus Neübiendorf, der ſich vor einem

Eisſtand aufhielt, wurde plötzlich von einem, an einer
langen Leine feſtgemachten Affen angeſprungen und
ihm eine tiefe Bißwunde beigebracht. Der Junge
wurde zum Arzt gebracht, wo die ſtark blutende
Wunde gereinigt und ein Verband angelegt wurde.
Der Kleine hatte erſt im vergangenen Winter das
Unglück, beim Rodeln ein Bein zu brechen

Bund um Querfurt
Vom Altertums und Verkehrsverein.

O Querfurt. Am Montagabend hielt der Geſamt-vorſtand des Altertums und Verkehrs bereins im Hotel

„Goldener Stern“ eine längere Sitzung ab. Uber die
im Laufe der Zeit notwendigen Arbeiten wurde berichtet und verſchiedene geſchäſtliche Fragen r
Den breiteſten Raum nahmen die Berichte über den
Werdegang des Glockenmuſeums in Laucha a/ U. ſowie
die Johannes Schlaf- Ausſtellung anläßlich des 70. Ge
burtstages des Dichters in Querfurt ein. Ferner wurde
der Verlauf der Eröffnung des Glockenmuſeums am
19. Juni eingehend dürchgeſprochen. Für die ſchlichte
Dichterehrung am 28. Junt d. J. kommt die Enthüllungder Dichterplakette unter der Friedhofslinde in r
bei welcher Gelegenheit ſich rege Mitwirkung aller
Heimatfreunde und Verehrer des Dichters zeigen wird.
Die Ausſtellung iſt auch ſchon ſo weit vorbereitet, daß
ſie in den nächſten Tagen ihrer Fertigſtellung entgegengeht. Sie dürfte in ihrer Schüchhat den Beſuchern

ein gutes Bild von dem Schaffen und dem Lebenswerke
des Heimatdichters vermitteln. In der Dichterſtunde
werden alle Geſangvereine der Stadt mitwirken, ſo daß
dieſe Abendfeier einen heimatlichen Charakter tragen
wird. Frau Francke-Roeſing, Baronin v. Watzdorf
Bachhoff und Frau Drewes-Stapf werden die Veran
ſtaltung des Abends verſchönen. Der Schluß brachte
eine Beſprechung verſchiedener techniſcher Fragen.

„Fekter* Konkurs.
O Querfurk. Jn der Konkursſache über das Ver

mögen des Bäckermeiſters Siebeck in Querfurt fand vor
dem Amtsgericht Querfurt der Schlußtermin ſtatt.
Trotzdem zur Maſſe ein Bäckereigrundſtück gehörte,
blieb für die nichtbevorrechtigten Gläubiger nichts übrig
Die Huote war 0 Prozent. Das Verfahren wurde
aufgehoben.

Vom Tennisklub.
O. „Querfurk. Am Sonntag weilten die Tennis

organiſationen von Schraplau und Wiehe beim hieſigen
Tennisklub als Gäſte. Nachmittags wurden Freund
ſchaftsſpiele ausgetragen, während der Abend die Gäſte

mit den Mitgliedern des hieſigen Klubs zu einem ge
mütlichen Beiſammenſein im „Schützenhaitſe“ vereinte.

Mit dem Fahrrad einen Abhang hinunter
S Querfurk. Eine Schulklaſſe aus Kuckenberg

hatte zum Beſuch des hieſigen Bades einen Ausflug
teilweiſe auf Fahrrädern, nach Querfurt unternommen.
Als die Radfahrer ihre Fahrräder die Treppe am
unteren Schloßberg hinabtraänsportiert hatten und
wieder aufſteigen wollten, verlor einer von ihnen die
Gewalt über ſein Rad, führ den ſteilen Hang an der
ehemaligen Schloßmühle hinab und prallte gegen die
Mauer, wo er beſinnungslos liegenblieb. Der Arzt
ſtellte ſchwere Kopfverlezungen feſt, die die Kber
führung des Jungen nach Halle in die Klinik not
wendig machten

Wieder volle Orgel.

O Gröſt. Unter reger Beteiligung der Gemeinde
fand hier in einem feierlichen Gottesdienſt die Ein
weihung der neuen Orgelproſpektpfeifen ſtatt. Endlich
iſt es gelungen, die ſeit nunmehr faſt 14 Jahren
gähnende Leere an unſerer Orgel auszufüllen. Es war
feierlich und erhebend zugleich als während des Ein
gangsſpieles die Orgel in ihrem alten, ſchönen und ſetzt
vollen Klang ertönke. Paſtor Kern dankte zunächſt
dem verſtorbenen Vorgänger, der den erſten Grundſtein
für den Orgelfonds gelegt hat, und dann ebenfalls allen
Gliedern der Gemeinde, die durch die Tat geholfen
haben, dieſes fehlende Stück unſerer Kirche zu er e
Kantor Opel i durch Geſang des Kinder
chores die Feier und zeigte zum Schluß der Gemeinde
den großen Unterſchied zwiſchen der alten und der neuen
Klangfülle. Nun fehlt noch die dritte Glocke. Se de
lich iſt der Tag nicht allzu fern, wo auch ſie die Ge
meinde zum Gottesdienſt zuſammen mit ihren beiden
größeren Schweſtern rufen kann.

Kirſchenverpachkung.

O Schnellroda. Bei der Verpachtung des Kirſchen
anhanges an vier Straßen wurde Hswald Horſt
mit 550 RM. der Zuſchlag von der Gemeinde erteilt.

Aus dem Unstratta
Am Grabe der Mutter erſchoſſen.

OFreyburg. Zu dem freiwilligen Tod des früheren
Domänenpächters Walter Götze von hier wird aus
Berlin gemeldet daß ſich der 62fährige Herr auf
dem Friedhofe in der Moltkeſtraße in Lichterfelde am
Grabe ſeiner Mutter erſchoſſen hak. Wie verlautet, hat
er vorher im Landwirtſchaftsminiſterium wegen der
ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage vorgeſprochen, aber
aüch dort keine Erleichterung gefunden.

Ausgegeichnete Wehrleute,
O Freyburg. Jm Stadtverordnetenſitzungsſaal

überreichte Bürgermeiſter Schäfer im Beiſein der
aktiven Brandmeiſter die Staatsmedaille mehreren
verdienten Feuerwehrleuten. Es ſind dies Brand
meiſter Thierſch, Oberfeuerwehrmann Reichert, Ober
feuerwehrmann Froſt, und die Wehrmänner Stock,
Mende, Rich. Kunitz, Schuchardt, Aug. Kuhnt, Otto
Raſchke und Oskar Wittenbecher. Eine Beglück
wünſchung durch das Kommando ſchloß ſich an.

Ferkelmarkt.
O Laucha. Auf dem Ferkelmarkt wurden 56

Schweine angefahren. Das Geſchäft ging flott. Der
Markt wurde bis auf einen kleinen Teil geräumt.
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 16 Und 26 Mark
pro Paar und je nach Qualität und Größe.

„Abſatzkriſe.“

O Laucha. Der Monteur Auguſt Geßner er
litt dadurch einen Unfall, indem er als Sozius auf
einem Mokorrad mit dem Abſatz ſeines Schuhes in
die Speichen des Hinterrades gekommen iſt. Der
Schuh wurde ihm vom Fuße geriſſen und er erhielt
noch eine derbe Wunde am Fuß, ſo daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Infolge Gabelbruch.
O Golzen. Hier ſtürzte der Verwalter des Guts

beſitzers Trommer ſchwer mit dem Fahrrad. Er wollte
eine auf der Weide ausgebrochene Kuh einfangen. Auf
der Fahrt zur Weide brach die Gabel des Fahrrades
und der Fahrer ſtürzte ſo unglücklich, daß er derbe

Stact Halle und

Fleiſchwunden im Geſicht und eine leichte Gehirn
erſchütterung erlitt Ein Arzt leiſtete die erſte Hilfe
und brachte den Bewußtloſen in das Raum burger
Krankenhaus

v Gautreffen der Unſtrukſänger.
O Vitzenburg. Wenn Sänger reiſen, lacht der

Himmel“, dieſes alte Wort bewahrheitete ſich am Sonn
tag. Der Gauvorſitzende, Lehrer Albrecht (Roßleben),
konnte eine große Menge Gäſte begrüßen, die alle das
ſchöne Wetter zu einer Sängerfahrt nach Vitzenburg
benutzt hatten. Nachdem die Männerchöre und Ge
miſchken Chöre unter Leitung des Gauchormeiſters,
Lehrer Straubel (Roßleben), einige Chöre geſungen
hakten, brachten die anweſenden Vereine in zwangloſer
Folge eine Reihe der ſchönſten e und Wander
lieder zum Vortrag. Durch freundliches Entgegen
kommen des Beſttzers war den Sängern die Möglich
keit gegeben, unter ſachkundiger Führung von Lehrer
Albrecht Schloß und Parkanlagen Vitzenburgs zu be
ſichtigen. Ein fröhlicher Tanz beſchloß den Tag.

Vom Siedlungskonkurs „Eigenheim“, Roßleben.
O Roßleben. Jm Konkursverfahren der Siedlungs

genoſſenſchaft „Eigenheim“ e. G. m. b. H. in Roß
leben fand die erſte Verſammlung vor dem Amts
gericht Querfurt ſtatt. Der Konkursverwalter er
ſtattete den Bericht, nachdem für die Gläubiger nichts
zu erhoffen iſt, da alle Genoſſen infolge Arbeitsloſigkeit
oder Invalidität nicht zur Aufbringung der Haſtſumme
herangezogen werden können. eder Genoſſe beſitzt
e ein ne das aber weit über den

ert belaſtet iſt. ie Genoſſen haben vermietet, doch
ſind die Mieten auf lange Sicht hinaus vom Kreis für
Zinſen beſchlagnahmt worden. Das einzige Ver
mögensſtück der Genoſſenſchaft ſind 40 Ar Bauland,
die ſich infolge mehrfacher Belaſtung nicht verwerten
laſſen. Es ſoll daher verſucht werden, den Kreis
Querfurt zu veranlaſſen, daß er ſo lange auf ſeine
Mieten verzichtet, bis die Haftſumme der Genoſſen der
Konkursmaſſe zugute e iſt. Dieſe beträgt je Ge
noſſe 200 RM. Die nächſte Verſammlung würde auf
den 21. Juli 1932 anberaumt.

Saalkreis
Zu früh.

Halle. Am Dienstag, um 19 Uhr, fuhr das
überfallkommando vor das Verwaltungsgebäude der
National ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei am Leipziger
Turm. Es wurde in den Räumen ein S2.-Mann
verhaftet, der allzu früh die noch verbotene SA.
Uniform angelegt hatte. Eine große Menſchenmenge
umlagerte das Gebäude, ſo daß die Polizeibeamten
einſchreiten mußten.

Haushaltsplan 1932.
2 Ammendorf. Der ordentliche Haushaltsplan der

Gemeinde Ammendorf für das Jahr 1932 wird in Ein
nahme auf 1 332 204 M., in Ausgabe auf 1 800 687 M.
mithin mit einem Fehlbetrag von 468 483 M. am
kommenden Donnerstag in der Gemeindevertreterſitzung
vorgelegt.

Laſtauko in Brand.
Ammendorf. Am Dienstagvormittag geriet an

einer Tankſtelle der Halliſchen Straße ein größeres
Laſtauto durch übergelaufenes Benzin in Brand.
Auto und Anhänger brannten vollſtändig aus. Der
Chauffeur wurde leicht verletzt.

Selbſthilfe.

Lochau. Ein hieſiger Beſitzer, der einen Wieſen
fragen mußte ausfallen, da der SteuerſachverſtändigeWinden war. In der Diskuſſion über kommunal lan gepachtet hatte, merkte, daß das Hochwaſſer in demAnen den höher ſtand als im Flüßbett der Elſter,

weil die e bedeutend mehr Waſſer hatte als die
Elſter. Als das Waſſer aber immer noch ſtieg, grub
er eine Rinne in den Damm, der den Weg von der
Elſter her ſchützte und das Waſſer ſtrömte nun durch
die Hffnung in die Elſter. Nun das Hochwaſſer etwas
zurückgegangen iſt, wird der Schaden wieder beſeitigt
werden.

Schulvorſtandsſitzung.

Lochau. Jn der letzten Schulvorſtandsſitzung
konnte der Verbandsvorſteher den neuen Pfarrer
Jſe mer als neues Schulvorſtandsmitglied begrüßen.
Die Schulkaſſenrechnung wurde für richtig befunden
und dem Rechner einſtimmig Entlaſtung erteilt. Man
beſchloß, dem Einfriedigungsſtaket der neuen Schule
einen neuen Anſtrich zu geben. Die Sommerferien
dauern 24 Tage, vom 13. Juli bis zum 8. Auguſt, und
die Herbſtferien 21 Tage, vom 24. September bis zum17. Oktober. Da 46 Tee Ferien in Frage kommen,
und hier nur 45 Tage berückſichtigt ſind, wird der 46.
ſinke am Montag, dem 2. Kirmestag, ſeine Erledigung
inden.

Reklameteil.
Der billige Juni bei Dobkowitz. Unſerer heutigen

Ausgabe fügen wir eine vierſeitige Beilage der Firma
Otto Dobkowitz, Merſeburg, bei und empfehlen allenLeſern, dieſe billigen Pngehon beſtens zu beachten.
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Weekend, ja gern aber wie wird das Wetter?

Machen Sie ich Ihr Wetter selbst
Wenn's Wetter ſchön bleibt damit gehen

die meiſten WeekendProjekte an. Die am n
Wettermacher in Ehren auch bei ihnen herrſcht
manchmal Tiefdruck, wenn draußen die Sonne
ſcheint und umgekehrt. Die Amateur-Wetter
propheten haben ihre eigenen Regeln. Sie haben
mit den wiſſenſchaftlichen wenigſtens das eine
e d I den Wanne Magen er

nicht. Jn dieſem Sinne: Ma ieIhr Wetter ſelber! v
Wenn der Wind weht.

Ein guter Wetterprophet iſt ſtets der Wind.er beiſpielsweiſe längere Zeit hindurch aus ngeſe
der gleichen Richtung geweht und ſpringt dann mit
einem Mal um, ſo iſt mit en Sicherheit eine grund
legende Umgeſtaltung der etterlage zu erwarten

An heißen Tagen dürfen wir auf beſtändiges Wetter
hoffen, wenn der Wind in den Mittagsſtunden etwas
auffriſcht und ſich gegen Abend und während der Nacht
wieder legt. Flaut er jedoch nicht ab, ſondern verſtärkt
e n noch, ſo ſtehen in der Regel ſtärkere Niederſchläge

Die Stkerne funkeln.
Nach einer Reihe heiterer Tage deutet ein weſentlich

verſtärktes Funkeln und Blinken der Sterne mindeſtens
auf eine mehr oder weniger große Unſicherheit in der
herrſchenden Schönwetter age, oftmals auch auf eine
nahe bevorſtehende Verſchlechterung hin. Das Funkeln
der Sterne wird durch r inde in größeren
Höhen bedingt, die durch das Anrücken von Schlecht
wektergebieten hervorgerufen werden Auch ein merk
lich beſchleunigter Zug der ho en Wolken iſt eine Folge
ſchen s von ſtürmiſchen Winden in höheren Luft

Die Wolken eilen.
Häufig kann man auch beobachten, daß ſich die Zugrichtungen der Wolken kreuzen und in den denn

Höhenlagen überſchneiden. Dieſe e zeigt
deutlich daß in den verſchiedenen Luftſchichten völli
verſchiedene Luftſtrömungen herrſchen, die natürli
dazu führen, daß Luftmaſſen von ungleicher Temperatur
und Feuchtigkeit zuſammengeführt werden. Die un
mittelbare Folge davon iſt eine unruhige, wechſelhafte,
8 Niederſchlägen neigende Witterung. überhaupt die

o l ken Da ſind die Zirrus- oder Federwolken, die
in der größten Höhe, rund 10000 Meter, ſchweben.

Aus vereinzelten, ruhig ſchwebenden Zirren läßt ſich
her n Der en an d kommende Wetter

ſo da er folgende alte Versſpru uRecht beſteht: ſpruch n t
„Jn Menſchen und in Zirren
Kann man ſich manchmal irren.“

Dagegen iſt das Wiederverſchwinden vorhandener
Zirren ein gutes Vorzeichen. Desgleichen deuten die
langſam von Oſten heranziehenden Federwoſten auf
gutes und beſtändiges Wetter, während die ſchnell von
Weſten herankommenden eine Wetterverſchlechterung
mit ſich zu bringen pflegen.

Als eine richtige Schönwetterwolke iſt die Haufen
wolke (Kumulus) anzuſehen, ſolange ihre Ränder recht
klar und deutlich begreigt und erkennbar ſind. Je
unſchärfer und je verwiſchter jedoch die Ränder ſind,
deſto drohender iſt die Regengefahr.

Kein Wölkchen am Himmel.
Auch ein wolkenloſer Himmel hat ſeine beſtimmten

Bedeutüngen. Einem wolkenloſen Morgen, der un
vermittelt nach mehreren Regentagen auftritt darf
man nie allzu großes Vertrauen entgegenbringen;
denn es ſetzen faſt immer noch im Laufe desſelben
Tages Bewölkungszunaghme und Niederſchläge ein;
beſonders dann aber, wenn die Frühtemperaturen ver
hältnismäßig hoch liegen und außerdem eine guteFernſicht beſteht

Abendrok und Morgenrok.

e noch die Färbung des Himmels!Morgenrot kündet oft Regen an; ein ſchönes klares
Abendrot n dagegen für den folgenden Tag meiſt
freundliche Witterung erhoffen. Treten in der Abend-
dämmerung jedoch vorwiegend gelbe Farben über dem
e in Horizont auf, ſo iſt das häufiger Vorbote
von Wind.
Gewikter am Morgen.

Vormittagsgewitter leiten faſt immer zu kühler,
trüber und regneriſcher Witterung für die nächſten
Tage über; ein einzelnes Nachmiktagsgewitter, nach
deſſen Vorübergang keine allzu ſtarke Abkühlung
wahrzunehmen iſt, und nach dem bald erneute Auf
heiterung eintritt, tut der Schönwetterlage kaum einen
mennenswerten Abbruch. Es handelt ſich in dieſen
Fällen nur um Wärmegewitter, welche meiſt ganz
harmlos ſind.

e

Wo befindet ſich das Herz

König Guſtav Adolfs?
Das Herz des Schwedenkönigs iſt weder in der

Dorfkirche zu Meuchen bei Lützen, noch „bey der Kanzel“
in der Stadtkirche zu Weißenfels beigeſetzt worden.

hat man den Teil der Gedärme, der dem zu Tode
geſchleiften Könige aus dem Leibe hing, bei Säuberung
der Leiche in der Kirche zu Meuchen in dieſer beſtattet,
der übrige Teil der Eingeweide, der bei der Offnung
und Einbalſamierung des Königs „in der Erkerſtube
der zweiten Etage“ des damaligen Amts und Geleit-

ſes, ſpäteren (alten) Amtsgerichtes zu Weißenfels,
erausgenommen werden mußte, iſt „in der Kloſter
rche unter r der Stücken, wie auch Trompeten

und Paukenſchall“ begraben worden. Wenn Joh. Dav.
Schieferdecker im erneuerten Gedächtniſſe des Weißen
felſiſchen Zions erſtmalig 1708 ſchreibt „Bey der
Hanzel (der Stadtkirche) iſt das allerdenkwürdigſte, das
Herz des Königs n Adolphi aus Schweden den
8. November unter dieſe Kanzel begraben woro ſtimmt das mit anderen wertvollen Nachrichten,dDen“, ſrdie a von mir benutzten Quelle auf Seite 188 und
Seite 187 ſtehen, nicht überein. Es ſteht dort (S. 188)

in in eine goldene Büchſe einchloſſenes Herz hatte ſie (die Königin)
eſtändig bey ſich an ihrem Bette hängen

und beſah daſſelbe täglich unter vielem Wehklagen, bis
endlich der Senat und die Geiſtlichkeit von ihr erhielt,
daß die Büchſe um ihrer eigenen Beruhigung willen zu
dem Könige in den Sarg gelegt ward.“,
Die 2. Stelle (S. 177) ſagt: „Jm Dezember 1744 er
öfnete man in Gegenwart einiger Schwediſchen Reichs
räthe und anderer Perſonen Guſtav Adolfs und ſeiner
Gemahlin Särge und fand das goldene Be
hältnis des Herzens des Königs auf dem
Sterbekleide.“ Die beiden letzten Nachrichten werden
wohl die v e ſein. Vielleicht iſt das Herz nur ſo
lange in der Stadtkirche aufbewahrt Wworden, bis
die Leiche des Königs nach der Einbalſamierung und
Anfertigung des Sarges mit wertvollen Beſchlägen, die
der damalige Ratsverwandte und Uhrmacher Andreas
Salomon in Weißenfels vornahm, über Wittenberg und
AltBrandenburg nach Wolgaſt weitergebracht werden
konnte. (Entnommen ſind alle Nachrichten dem Buche:
Opfer der weltbürgerlichen Geſinnung und des
Patriotismus bey dem Einkritte des 19. Jahrhunderts

von den Bewohnern der Stadt Weißenfels ec, von
Karl Heinrich Heydenreich.) O. Reuſchert.

Seereiſen unter zwei Geſichtspunkten
Vom Reeder aus.

Seereiſen ſind notwendig, um einen wichtigen Zweig
der deutſchen Volks und Verkehrswirtſchaft lebensfähig
z erhalten. Jedes betriebsfähige deutſche Schiff trägt,urch die Beſchäftigung ſeines umfangreichen Pelſonals

weſentlich zur Entlaſtung des deutſchen Arbeitsmarktes
bei. Es erhält durch ſeinen Bedarf an Lebensmitteln,
Brennſtoffen n der Induſtrie und der für ſie be

els und Landwirtſchaftskreiſe die Aufſchäftigten Handelshneſäbigtett wichtiger Abſatzgebiete. Jedes deutſche

Schiff, das die deutſche Flagge über die Meere inweg
nach den Küſten ferner Länder trägt, wirbt für die
deutſche Sache im allgemeinen. Es führt Denen de
Fahrgäſte unſerer Heimat zu und fördert dadurch
Fremdenverkehr, der ſelbſt einer der wuichtigſten
Faktoren für die deutſche Wirtſchaft iſt. Die Fahr
preiſe entſprechen der heutigen Wirtſchaftslage.

Vom Fahrgaſt aus.
Seereiſen ſind notwendig, da ſie in ganz beſonderem

Maße in dieſer entnervenden Zeit die für Geiſt und
Körper ſo dringend erforderliche e verbürgen.
Reiſen über See a einem behag ich eingerichteten
deutſchen Schiff gewähren das Höchſtmaß der Bequem
lichkeit. Jn einem deutſchen Hafen beſteigt man den
Dampfer und iſt damit von jeder Sorge um den paſſen
den Anſchluß, um die geeignete Unterkunft und um die
richtige Beförderung des Gepäcks enthoben. Man ge
nießt die Tage an Bord in ozonreicher Seeluft beiher Unterhaltung, reizvollen Spielen und in an
genehmer Geſellſchaft. Reiſen über See bedeutet keines
wegs Verzicht auf liebgewordene Gewohnheiten, ſondern
iſt beſchauliches Genießen der e indes das

Schiff durch das a Wogenblau des Meeres dahin
eilt, dem entfernten Ziele zu.

über See reiſen, heißt das Nützliche mit dem An
genehmen verbinden! In dieſer zwiefachen BedeutungMan reichsamtliche Stellen hinſichtlich der Deviſen
wirtſchaft den Fahrten mit deutſchen Dainpfern, wie den
Polar- und Nordkapreiſen, den Oſtſee- und Finnland
fahrten des Norddeutſchen Lloyd Bremen den Charakter
von Jnlandreiſen verliehen.

Allerlei Baderegeln
und Verhaltungsmaßnahmen

1. Nicht erhitzt baden, erſt abkühlen. Herzkranke
müſſen beſonders vorſichtig ſein.

2. Sonnenbäder ſind für die Geſundheit ſehr nütz
lich, nur dürfen ſie nicht allzulange ausgeführt werden.
Nach Bewegung und Spiel nach Möglichkeit immer
im Schatten ruhen.

3. Anfänger niemals zu weit hinausſchwimmen,
ſie müſſen auch an den Rückweg denken. Jn allen
Fällen aber ganz beſonders die Markierungen be
achten

4. Niemals mit vollem Magen baden, es kann
leicht Erbrechen eintreten, und die Gefahr des Er
ſtickens iſt dann beim Schwimmen ſehr groß. Frie
rende müſſen das Waſſer ſofort verlaſſen, ſich ab
trocknen und Kleidung anziehen.

Unſer Mitarbeiter hatte eine Unterredung
mit einer Perſönlichkeit der Notgemeinſchaft
der deutſchen Wiſſenſchaft, die den gegen
wärtigen Stand des wiſſenſchaftlichen
a e epkes in der Welt zum Gegen
ſtand hat

Niemand muß heute in Deutſchland erbitterter um
ſeine Exiſtenz kämpfen als die deutſche Wiſſenſchaft.
Führende Wiſſenſchaftler ſind in ihren Arbeiten ge
hemmt oder müſſen gar die Hände in den Schoß legen.
Kein Geringerer als der deutſche Nobelpreisträger,
Profeſſor Hans Fiſcher (München), iſt in der Fort
führung ſeiner grundlegenden Arbeiten zur Syntheſe
des Clorophylls behindert. Hier handelt es 54
um Forſchungen, deren Ergebniſſe in ihren Folgen no
ar nicht abzuſehen ſind und für ganze deutſche Wirtſhaſtsweige ben Anfang zu einer neuen Entwicklung

bilden können. Ein anderer Nobelpreisträger, Profeſſor
Windaus (Göttingen), der Entdecker des antirachiti
ſchen Vitamins, kann ſeine Vitaminforſchungen nur
langſam weiterführen, von denen für die Kenntnis des
menſchlichen Körpers und ſeiner Ernährung gang neue
Aufſchlüſſe zu erwarten ſind. Und ſo leidet die Wiſſen
chaft überall: die Zahl der Forſchungsſtipendien iſt

zuſammengeſchrumpft, die wiſſenſchaftlichen Kollektiv
arbeiten, die wir jetzt gerade in beigen Maße aus
bauen wollten, z. B. auf dem Gebiet der Metallforſchung,
leiden in ſtärkſtem Maße unter den wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen. Es iſt kein Geld mehr zum Ankauf der not
wendigſten h e Bücher da

Und trotzdem gibt die deutſche Wiſſenſchaft den
Kampf in keiner Weiſe auf. Die großen Forſcher, die
mit ihren Arbeiten das Leben der Menſchheit bereichern
und umgeſtalten wollen, führen mit äußerſter Zähigkeit
und manchmal lächerlich primitiven Mitteln ihre
Arbeiten weiter. Sie brauchen auf dieſe Weiſe lange,
lange Zeit und wer weiß, ob ſie es ſchaffen Keiner
aber verzichtet reſigniert. Wir können keine Bücher
kaufen nun gut, ſo wird eben ein großzügiger
Bücheraustauſch über die ganze Welt in
Szene geſetzt, an dem die deutſche Wiſſenſchaft lebhaften
Anteil nimmt. So kann wenigſtens ein Teil der
n umſonſt beſchafft werden.

Am deutlichſten zeigt ſich der Kampf der deutſchen
Wiſſenſchaft nach außen hin in jener Tätigkeit der
deutſchen Forſchung, die ſich über die ganze Welt er
ſtreckt und die die verſchiedenſten Gebiete der Wiſſen
ſchaft erfaßt. Mit lächerlich geringen Mitteln ziehen
die Forſcher aus, ihre Expeditionen ſind ebenſo klein
wie die Gefahren und Abenteuer groß ſind.

Der Münchener Zoologe Profeſſor Hans Kriegbeiſpielsweiſe befindet ſich in Gran Chaco von Para
guah. Er will ſich vor allem mit der Bedeutung der
Drocken und Regenzeit für die Entwicklung und Ver
breitung der Tierwelt beſchäftigen, und in Zuſammen
hang damit ſteht die Erſorſchung des Waſſerhaushalts
im Körper ſowie des Einfluſſes, den das Klima auf den
Körper ausübt. Auf den erſten Blick mögen dieſe Dinge
abſtrakt erſcheinen die Forſchung darf bei ihrer Auf
gabenſtellung auch nur vom Selbſtzweck der Wiſſenſchaft
ausgehen. Es ergibt ſich aber naturnotwendig, daß
dieſe Forſchung um der Wiſſenſchaft ſelbſt willen zu den
weſentlichſten praktiſchen Entwicklungen führt.

Das gilt auch für die Arbeiten Prof. Bluntſchlis,
der mit einer kleinen Expedition im Jnneren von
Madagaskar iſt, um beſtimmte Affenarten, die nur in

5. Springer dürfen nur dann die Sprungbretter
benutzen wenn ſie ſich vorher genau über die Waſſer
tiefe orientiert haben. (Dieſe Regel muß gang be
ſonders bei Waldgewäſſern uſw. beachtet werden.

6. Ganz beſonders achte man auf die Ohren. Wer
nicht ganz ſicher iſt, daß er geſunde Ohren hat, ſuche
einen Arzt auf. Bei Ohrenverletzungen kann ſehr
leicht das Waſſer ins Gehirn eindringen, und das
Gleichgewicht geht verloren, was Ertrinken zur Folge
haben kann. Zu empfehlen iſt es, ſich die Ohren mit
eingefetteter Watte zu verſtopfen.

Zum Schluß muß noch darauf hingewieſen wer
den, daß alle Perſonen nur da baden, wo ſachkundige
Aufſicht iſt und wo ſie genaueſte Kenntniſſe über
Waſſertiefe uſw. beſitzen.

Wohnungsangabe auf Poſtſendungen.
Beim Beginn der Reiſezeit empfiehlt die Poſt zur

Verminderung der Verluſtfälle und e e im
Brief- und Paketverkehr größte Sorgfalt bei der Abfaſſung der Aufſchrift. Auf allen Sendungen Aufſchrift

richtig deutlich und vollſtändig angeben, bei Sendungen
nach Städten auch die Straße, Hausnummer, Gebäude
teil (Vorder und Hinterhaus) Stockwerk nach Ber
lin auch Poſtbezirk, z. B. Berlin NW 40 vermerken.
Auf Sendungen an Reiſende, Kurgäſte, Unkermieter
die Unterkunftsſtelle genau begeichnen. Wer einen
Badeort uſw. aufſuchen will, muß die etwa im voraus
e Wohnung in dem Nachſendungsantrag be
zeichnen.

Gerichtsverhandlungen
Schöfſfengericht Weißenfels.

Er will die fehlenden Krankenkaſſengelder
verborgt haben.

Der frühere Fahrbote O. J. aus Weißenfels
war Kaſſierer der Meißener Zentral-Kranken- und
Sterbekaſſe, die in hieſiger Gegend viele Mitglieder
beſitzt. Als im Auguſt 1931 eine Reviſion vorgenommen
wurde, fehlten 865 RM. in der Kaſſe, und der Kaſſierer
erklärte, daß er das fehlende Geld an einen Freund
verborgt habe, der es noch nicht wieder zurückzahlte.
Zunächſt ſollte die Angelegenheit in Frieden geregelt
werden, indem ſich J. verpflichtete, den unterſchlagenen
Betrag in Monaktsraten von 25 RM. zurückzuzahlen.
Als ſich aber eine Mitgliederverſammlung der Weißen
felſer Zahlſtelle mit den Verfehlungen befaßte, ſorgten
politiſche Gegner des Kaſſierers für die nötige Ver
breitung des Fehltrittes, ſo daß ſchließlich Anklage er
hoben wurde. Auch vor Gericht behauptet der bisher
on v unbeſcholtene Angeklagte wieder, daß er die
865 RM. nicht für eigene Zwecke verbrauchte, ſondern
einem guten Freunde geliehen habe; trotz mehrfacher
Aufforderungen weigert ſich J. aber, den Namen des
Freundes zu nennen, da er dieſen nicht öffentlich
blamieren wolle. Der Staatsanwalt betrachtete daher
dieſe Behauptung als eine leere Ausrede und be
u de gegen den Angeklagten 3 Monate Gefängnis.
Das Gericht ſah die Sache milder an. Der Angeklagte
wurde unter Zuübilligung mildernder Umſtände zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Strafausſetzung wurdemit Rückſicht a den groben Vertrauensbrüch des An

e abgelehnt und er wegen Straferlaß auf den
nadenweg verwieſen

Eine Kaninchengeſchichte aus Langendorf.
Aus einem Kaninchenkaſten des Arbeiters G. in

Langendorf, der im Schulhofe aufgeſtellt war,
wurden in der Nacht zum 29. Januar d. J. zwei weiße
Kaninchen geſtohlen. Der Verdacht der Täterſchaft

Deutsche WVissensc haft
erobert die Welt

der eigenartigen Tierwelt Madagaskars vorkommen,
angtomiſch zu unterſuchen. Aus dem Bau dieſer Affen
raſſen, die anatomiſch weit ausholen, laſſen ſich neue
e e zwiſchen Affen und anderen Tierarten feſt
tellen.

Von ganz beſonderem Intereſſe ſind die Arbeiten des
deutſchen Forſchers Dr. Jordan, der in Meſopota
tamien, fern der öffentlichen e usgrabungen durchgeführt hat, die vielleicht ähnliche Be
deutung haben, wie die Ausgrabungen Trojas. Hier
zwiſchen Euphrat und Tigris, wo eine der erſten menſch
lichen Kulturen entſtand, wo ſich vielleicht der Geburts
ort menſchlicher Kultur befindet, hat Jordan zuſammen
mit vier deutſchen Mitarbeitern und 200 Arbeitern eine
Ruine ausgegraben, die heute den Namen Warka führt,
den alten homeriſchen Namen Uruk trägt, im Altertum
die Stadt des Helden Gilgameſch war und im Alten
Teſtament als „Erech“ auftaucht. Und in dieſem großen
babyloniſchen Heiligtum, das bei der Ausgrabung
Schicht für Schicht der menſchlichen Kultur bis hinab
zum m e und zu denjenigen Völkerbewegungenenthüllt, von denen keine Geſchi tsquelle mehr kündet,

hat man nie erträumte Schätze gefunden. Es zeigt ſich,
daß wir über die früheſte Keilſchrift, in deren Bilder
ſchriftvorſtufen, über die früheſten Bauten und Bau
formen in die Urformen vorgedrungen ſind, und ganz
ſtark wirkt auf uns das neue Wiſſen von dem ſo un
geahnt hohen Alter des Götterkultes und ſeiner Ein
richtungen, des künftigen Tempelbergs mit den Gipfel
tempeln. Wir ſtehen vor grundlegend neuen Erkennt
niſſen: das Hervorwachſen der meſopotamiſchen Kultur
enthüllt ſich aus ihren tiefſten Keimen dies äußert
Prof. Dr. W. Andrae, Direktor bei den Berliner
Staatlichen Muſeen. Damit iſt die Reihe der deutſchen
Forſcher, die gegenwärtig als Pioniere deutſchen Kultur
geiſtes die Welt durchſtreifen, noch lange nicht erſchöpft.
Prof. Ferdinand Leſſing befindet ſich in Chinag, um
die Kultformen des Lamaismus zu ſtudieren. Er iſt
dort großen Gefahren ausgeſetzt, weil Europäer in
dieſer Kulturzone faſt überhaupt nicht geduldet werden.

Die Reihe geht weiter: ſie iſt ſehr lang, und nur
einige Namen können herausgegriffen werden: Prof.
Dr. Jeſſen befindet ſich im Hochland von Benguela,
um geographiſche Forſchungen durchzuführen, der
Münchener Privatdozent Dr. Storz unterſucht die
chemiſche Verwitterung im libyſch- arabiſchen Wüſten
gebiet. Der Dresdener Prof. Dr. Struck befindet ſich
bei den Negerſtämmen SüdSenegambiens, um anthro
pologiſche Studien und Sprachforſchungen durchzuführen,
von deren Ergebnis ganz neue Erkenntniſſe über die
Pſyche des Negers erwartet werden, und zugleich be
n ſich Prof. Dr. Thurlbald im früheren deutſchen
Oſtafrika, um zu unterſuchen, wie weit ſich die Neger
an die europäiſchen Kultureinflüſſe angepaßt haben. Er
hat feſtgeſtellt, daß dieſe Anpaſſungsfähigkeit viel
weniger weit geht, als man in Europa gemeinhin an
nimmt. Spannaus und Dr. Stulpner be
finden ſich im Hinterland von Mozambique, und in
Südamerika lebt der Amerikaniſt Dr. Oppelohde
unter unbekannten wilden Stämmen, um ihr Leben
und ihr Weſen zu erforſchen.

All dieſe Expeditionen ſind nur unter größten Mühen
zuſtande gekommen. Sie beweiſen, wie alle anderen,
die hier nicht genannt werden konnten, daß der deutſche
Forſchungsgeiſt ſich, allen Hinderniſſen zum Trotz, durch

ſetzt. Hans Claus.

richtete ſich gegen Geſchirrführer F. Sch. aus Ober
greißlau, und bei einer Hausſuchung wurde auch
ein weißes Kaninchen von der Größe der geſtohlenen
vorgefunden und beſchlagnahmt Jeht des Diebſtahls
angeklagt, behauptet der Angeklagte, daß das bei ihm
vorgefündene Kaninchen von dem Arbeiter E. E. aus
Leißling ſtamme, mit dem er Mitte Januar d. J. einen
Tauſch vollzogen habe, indem er für ein ſchwarzes
altes Kaninchen zwei junge erhielt. Das wurde auch
von dem Zeugen E. beſtätigt. Allerdings hatte die
Sache einen Haken, denn E. erklärte daß ſeine
Kaninchen zur Zeit des Tauſches höchſtens 1 bis
138 Pfund wogen, während das bei dem Angeklagten
beſchlagnahmte Tier 5 bis 6 Pfund gewogen haben
ſoll; es müßte alſo in 3 Wochen 4 Pfund zugenommen
haben. Trotz dieſes Widerſpruchs mußte der An
geklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
werden, da ihm weder der Diebſtahl noch Hehlerei
einwandfrei nachgewieſen werden konnte.

Weiße Wand in Merſeburg

„Drei Freunde.“
Kammerlichtſpiele,

Das an romantiſchen Abenteuern überreiche Leben
amerikaniſcher Expeditionstruppen iſt der Hintergrund
für ein menſchlich tief ergreifendes Einzelſchickſal und
für ein Denkmal, das man dieſem Tonfilm treuer,
opferbereiter Kameradſchaft und Liebe ſetzt. Drei Freunde
drei Brüder aber uüngleiche Kappenl! Erſt die Ge
fühle der Freundſchaft und Kameradſchaft überbrücken
bei ihnen den Gegenſatz der Nationen, denn, wie der
Film zeigt, war der Heini, ein deutſcher Feldgrauer, inamerikaniſcher Gefangenſchaft; doch war für ihn der
Stacheldraht kein Hindernis, mit Hilfe der de
Dex, und Butty (zweier amerikaniſcher Korporale) ent
wiſcht er der unerwünſchten Bevormundung, ſpäter wird
er gleichfalls amerikaniſcher Soldat, und das Kleeblatt
iſt beiſammen. In Freud und Leid halten ſie nun zu
ſammen, und als in der Mandſchurei dem Tex die Frau,
eine vielbeachtete Schönheit, entführt wird, da zeigt ſich
die gegenſeitige Opferbereitſchaft. Unerlaubt entfernen
ſie ſich von der Truppe, die Entführte zu ſuchen, ver
gebens. Der eine muß ſeine Hilfsbereitſchaft mit dem
Leben bezahlen und Heini hat durch barbariſche Folte
rungen den Verſtand verloren. Und nun ſteht Tex vor
dem Kriegsgericht, Fahnenflucht, Mord am Kameraden
ſind die Delikte, deren man ihn bezichtigt; ſeine Sache
ſteht ſchlecht, da kein Zeuge für ſeine Unſchuld vorhanden.
Erſt das plötzliche Wiederauftauchen der entführten Frau
gibt dem verblödeten Heini die Erinnerung wieder, ſeine
Ausſagen und das Zeugnis der der ſchaffen dem Freunde
die Freiheit. Jſt es auch in der Praxis wohl ſchlecht
möglich, daß aus zwei amerikaniſchen Deutſchenfreſſern
plößlich das Gegenteil wird, oder daß ein Gefangener,
der doch allerlei unliebſame Erinnerungen an das Militär
hinter ſich hat, trotzdem wieder Soldat wird, ſo über
brückt der Film und ſeine Geſtaltung doch äußerſt ge
ſchickt dieſe Unmöglichkeiten. Das außerordentlich
ſpannende, romantiſche und dramatiſch ſtarke Geſchehen,
die auf höchſter Stufe ſtehende photo- und regietechniſche
Leiſtung zeigen Bilder von ſeltenſter Einprägſamkeit,
deren Wirkung durch die eigenartige muſikaliſche Unter
malung noch geſteigert wird. Der Film iſt amerikani
e Urſprüngs, doch ſo feſſelnd und auch in den ſchau
pieleriſchen Belangen auf beachtlicher Höhe ſtehend, um

ihm auch beim deutſchen Publikum Anklang finden zu
laſſen.Wer zweite Film „Die Halbwüchſigen“ bringt

Licht in das Dunkel einer Jugendträgödie und gibt
Ausſchnitte, wie eines Vaters Jrrung den Sohn zur
verbrecheriſchen Tat zwingt. Jn realiſtiſchen Bildern
ieht ſie vorüber, die teilweiſe ſittliche Entartung derherenacheren Jugend dieſe Bilder zu ſehen, zu er

kennen und daraus zu lexnen, bedeutet Gewinn.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen e laufende e re ttet ſowie30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

O. Sch. Wir können aus Jhrer Anfrage nicht er
ſehen, warum der Antrag auf Unfallrente abgewieſen
wurde, und empfehlen, das Rechtsmittel bei dieſer
Stelle einzulegen. Eingaben an anderen Stellen ſind
zwecklos Über die Koſten können wir ohne nähere
Angaben nichts ſagen. Wenn Jhnen das Armen
recht bewilligt worden iſt, ſo zahlt der Staat die An
waltskoſten, wenn ſie nicht der Gegner zu tragen hat.
Das Armenrecht muß für jede Jnſtanz neu bewilligt
werden.

M. L. in A. Da die Zinſen mit 12 bzw. 9 Pro
zent im Grundbuch eingeträgen ſind, iſt hinſichtlich der
Hypothek auch bei der Zinsſenkung von dieſen Sätzen
auszugehen. Wenn Sie aber eine Herabſetzung der
Zinſen ſchon vor dem 9. Dezember 1932 vereinbart
haben ſollten, dann würde dieſe Vereinbarung zu
grunde zu legen ſein. Die Entſcheidung wird davon
abhängen, welchen Sinn es hatte, daß Sie nicht die
urſprünglich vereinbarten Zinſen verlangt haben.

P. N. Eine ſolche Auskunftsſtelle gibt es nicht.
Wir empfehlen Jhnen, ſich wegen einer amerikanfſchen
Erbſchaft an die deutſche Botſchaft in Waſhington zu
wenden.

B. Selbſtverſtändlich haben wir das auch gelefen.
Bei manchen Leuten reicht es eben nicht weiker, als
daß ſie ſede andere Meinung für perſönliche Furcht
halten. Beſonders komiſch wirkt das dann, wenn der
Mutige nichts von dem erlebt hat, worüber er ſchreibt.

Nein, das hat er nicht nötig, ſich gegen ſolche An
würfe zu verteidigen

Vorausſichtliche Witterung

bis Donnerstag abend.
Das Hochdruckgebiet im Norden hat ſich noch weiter

verſtärkt. Uber Südeuropa iſt dagegen tiefer Luft
druck zur Ausbildung gekommen, ſo daß zwiſchen Hoch
und Tief über Mitteleüropa vorwiegend öſtliche Winde
herrſchten. Mit ihnen trieb am Dienstag ruſſiſche
Warmluft über Deutſchland hinweg, ſie verurſachte beim
Aufgleiten über den vorliegenden, etwas kühleren
Maſſen hohes Schichtgewölk und in Schleſien und
Sachſen Regen. Die Schneekoppe meldet 18 Millimeter
Niederſchlag. Der Einfluß des Hochdruckgebietes
dürfte aber ſtark genug ſein, dieſe Störungen im
weſentlichen von unſerem Bezirk fernzuhalten und ſie
nach Süden hin abzudrängen. Wir können daher mit
Fortdauer der im ganzen heiteren Witterung rechnen,
bei der durch Einſtrömung warmer Nordluft die Tem
peraturen nicht mehr höher anſteigen als in den

Tagen zuvor. SAusſichten: Jm ganzen ziemlich heikeres, nur
vorübergehend bewölktes Wekker, krocken, Temperakuren
bei nord weſtlichen Winden ekwas ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Bei Schmerzen, beſonders gegen ſtarke Kopf

ſchmerzen, Rheuma, Nerven- und Muskelſchmerzen,
bringt die Firma H. O. Albert Weber, Magdebuürg,
HerbinStodin Tabletten in den Handel, welche die vor
zügliche Eigenſchaft haben, die Urſache der Schmerzen
direkt zu beſeitigen und gleichzeitig eine heilende Wir
kung zu erzielen. HerbinStodin Tabletten ſind ärzt
lich empfohlen, vollkommen unſchädlich und greifen
Magen und Herz nicht an.
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m Zeichen der Abends pfele
Noch einmal Hochbetrieb vor der Sommerpause

V. (Lig0)-99 J.
Noch einmal vor der Spielpauſe werden ſich die

alten Rivalen heute abend, 7 Uhr, gegenüberſtehen.
Die Spiele zwiſchen beiden Mannſchaften haben von
jeher immer ihren Reiz gehabt, weil ſie ſelten in
bezug auf Schnelligkeit und faire Spielweiſe von an
deren Spielen überboten werden. Wie auch in den
meiſten vorhergehenden Kämpfen ſollte PSV. auch
diesmal ein ſicherer Sieg gelingen. Allerdings wird
ihm die junge und ſchnelle 99 er Mannſchaft, wenn ſie
auch gezwungen iſt, für Schröder und Hübner Erſatz
einzuſtellen, ſtärkſten Widerſtand entgegenſetzen. Aus
ſchlaggebend für den Sieg wird wohl der zur Zeit
äußerſt gut aufgelegte PSV.- Sturm ſein, der einen
leichteren Stand haben ſollte als der der 99 er, da
m noch beim Ausprobieren einer Hintermannſchaft

Donnerstag abend
1885-Städt. Turnverein 1881

Weißenfels
Morgen abend ſtehen ſich obige Mannſchaften zu

einem Freundſchaftsſpiel auf dem Kaſernenhof gegen

über. Jn 1861 Weißenfels ſtellt ſich die beſte Weißen
felſer Turnermannſchaft in Merſeburg vor. Sie konn
ten bei den letzten Verbandsſpielen ungeſchlagen die
Gruppenmeiſterſchaft erringen. Bis zu dem Spiel um
die Gaumeiſterſchaft auf dem ATV. Platz mußten die
Weißenfelſer von 1885 mit einer 7:3-Packung ihren
Siegeszug beenden. Nun wollen ſie Revanche nehmen.
Die Weißenfelſer gehen nicht ganz ausſichtslos in den
Kampf, denn die Mannſchaft beſitzt ausgezeichnete
Könner, vor allen Dingen tritt der Mittelläufer und ihr
Jnnenſturm hervor, die ſchon mehrfach die Stadtfarben
von Weißenfels vertreten haben. Doch die 1885er
werden verſuchen, die Revancheabſichten der Weißen
felſer zunichte zu machen. Fraglich iſt, ob der Mittel
läufer Keil mit von der Partie iſt. Sonſt ſteht die
Läuferreihe wie gegen PSV. mit Blüthner, Völker und
Weiß. Hoffen wir, daß das Spiel im echten Turner
geiſte ausgetragen wird. Schiedsrichter iſt Boos von
NeuRöſſen.

e. alleAm Freitagabend empfängt Vf L. die Meiſterelf des
PSV. Halle zur Einleitung der Jubiläumsſportwoche.
Wir kommen auf das Spiel zurück.

Hangen v.
Handball-Vierverhandskampf

Mitteldeutſchland Brandenburg 8:6.
Weſtdeutſchland Süddeutſchland 17: 11.

Die erſte Runde der repräſentativen Handballkämpfe
der vier Verbände Weſt Süd Mitteldeutſchland und
Brandenburg iſt beendet. Weſtdeutſchland, der letzte
t ren e e vor nur 1500 Zuſchauern
ie ſüddeutſche Mannſchaft zahlenmäßig etwas zu homit 17 11 7) ab. e s a

Jn Leipzig hatten ſich zum Kampf Mitteldentſchland Brandenburg ans nur
2000 Zuſchauer eingefunden. Das Spiel brachte im
allgemeinen nicht die erwarteten großen ſportlichen
Leiſtungen. Wenn die Mitteldeutſchen ſchließlich mit
326 (3-9) den Sieg davontrugen, ſo haben ſie das
lediglich ihrer außerordentlich ſtarken Hintermannſchaft
zu verdanken. Die Mitteldeutſchen lagen bis zur Pauſe
immer mit einem Tor in Führung, konnten aber dann
den Ausgleich nicht verhindern. Nach dem Wechſel
lautete das Ergebnis bald 5:3 für Mittel, doch zogen

Witte und Kaundynia bald wieder gleich. Letzterer war
es auch, der den neuen Führungstreffer der Mittel
deutſche wieder wettmachte, jedoch im Endſpurt ſtellte
Mitteldeutſchlands Mittelſtürmer Oßwald durch zwei
weitere Tore den Sieg ſicher. Der erfolgreichſte Tor
ſchütze war der Burger Poliziſt Klingner mit vier
Treffern, dann folgten Oßwald mit zwei und die
Weißenfelſer Schröder und Lindner mit je einem Tor
Für Berlin erztelten Zabel, Witte und Kaundhnig je
zwei Treffer.

Die Handballelf des VMBV.
Fer den Kampf gegen Weſtdertſchland am 26. Juniin Magdeburg hat Mitteldeutſchland folgende Wo
ſchaft aufgeſtellt:

Fiſcher (Guts Muts Dresden); Zu SV. Deſſau),Knobbe (PSV. Halle); Wlicuann W 96 n
Rockmann (Jahn Mac deburg), Waſſauer (Spielvereini
gung Leipzig); Buriſch (Vfe. 96 Halle), Steinmann
PSV. Defſau), Oßwäld (Spielvereinigu ipziMngen Mher o ten Lehech

Deutſchland Sſterreich
e in Weißenfels.Am Sonnkag, dem 28. Auguft, findet das Handball

Länderſpiel Deutſchland Sſterreich ſtalkk. Als Aus
kragungsork iſt Weißenfels vorgeſehen.

Ranaran pr.

Zum Handballkampf Merſeburg Leipzig
Die Leipziger Mannſchaft.

Die Mannſchaft Leipzigs, die am Sonntag gegendie Merſeburger Turnermannſchaft antritt, n
des Ausſehen:

Wittig (MTV. Wurzen); Rühlemann (ATV. Conne
witz), Vogler (ATVB. Schönefeld)) Groß (ATV. Conne
25 Heinrich (ATV. Schönefeld), Müller (ATV.
Schönefeld) Müller (TV. Naunhof), Bräuer (TV.

Röhling (TV. Grimma 1847), Pfeffer
ATV. Schönefeld), Naumann (ATV. Schönefeld). Er
atz: Rothe (ATV. Schönefeld).

C
Wie uns mitgeteilt wird, iſt das Fußballſpiel

zwiſchen dem Verein ehem. Mittelſchüler und der Pro
vbinzialverwaltung und Lebensverſicherungsanſtalt, das
heute, 19 Uhr, auf dem 99er Platze ſtattfinden ſollte,
abgeſagt worden.

TuR. Weißenfels beim VfL.
Das Jubiläumsprogramm des VfL. hat inſofern eine

Anderung erfahren, als das für Sonntag vorgeſehene
Spiel gegen Deſſau 98 abgeſagt werden mußte.

Dafür ſpielt der VfL. bereits am kommenden Sonn
abend gegen TuR. Weißenfels. Das Spiel verſpricht
beſonders dadurch intereſſant zu werden, als in der
Weißenfelſer Mannſchaft der alte Jnternationale
Paulſen mitwirkt.

c

Untere Mannſchaften Neumark Reſerve gegen FE.
Eisdorf 7:2; III Eisdorf III 7:3; Junioren gegen
Spergau Jun. 12: 1; Knaben Spergau Knaben 120.

Freienfelde T VfL. III 0 2. Ein ziemlich ſchlaffes
Spiel. Das Reſultat klingt ſehr ſchmeichelhaft für die
Freienfelder. Es hätte viel höher ausfallen müſſen.

Fußbal

Abendrennen auf dem Sportplatz
Leipzig

am Freitag, abends 8 Uhr.

Die Leipziger Radrennbahn bringt am kommenden
Freitag, dem I7. Juni, ihr zweites diesjähriges großes
Abendrennen bei elektriſcher Beleuchtung zur Durch
führung. Das Programm iſt ſo vielverſprechend, daß
die Leipziger Bahn beſtimmt mit einem Maſſenbeſuch
zu rechnen hat.

Das Hauptrennen, der „Große Sommerpreis“ für
Steher über 100 Kilometer, bringt erſtmalig in dieſem
Jahre acht Fahrer an den Start, und zwar:

Erich Möller, Hannover, Hermann Hille, Leipzig,
Kurt Schindler, Chemnitz, Erich Metze, Dortmund,
Ludwig Schäfer, Frankfurt, Alfred Rommel, Leipzig,
Adolf Wißbröcker, Hannover, Erich Maidorn, Dresden.

Die Beſetzung iſt erſtklaſſig und läßt einen überaus
ſpannenden und kampfreichen Verlauf der beiden über
50 Kilometer führenden Läufe erwarten. Beide be
ginnen mit ſtehendem Start.

Auch die Fliegerrennen haben durch die Austragung
der 1 Und 10- Kilometer Meiſterſchaft des Gaues Leipzig
beſondere Beachtung zu erwarten. Rund 40 der beſten
Amateure werden Um die Meiſterſchaftsehren kämpfen.
Die Rennen beginnen am Freitag, pünktlich 8 Uhr.

Dre „Bavern“

Die Mannſchaft des Deutſchen Fußballmeiſters Bayern München, die Eintracht Frankfurt im Endſpiel 2:0 ſchlug.

Erfolgreicher Saiſonabſchluß
beim 1. SE. Grungtal.

Der J. SC. Grunatal, der am kommenden Sonntag
mit einem Gaſtſpiel ſeiner J. Mannſchaft in Schkölen
und am letzten Juniſonntag mit ſeiner bisher un
geſchlagenen II. Mannſchaft gegen 3BE. II die Saiſon
beſchließt, hatte wieder erfreuliche olge zu ver
zeichnen. Die J. Elf des MTV. Hohenmoölſen unterlag
gegen die II. Mannſchaft des 1. SC. Grungatal 3:4.
Jm Hauptſpiel des Tages ſchlug die endlich einmal
komplett antretende J. Elf des J. SC. Grunatal die
gleiche der SpuSpVg. Schkölen 12 3. Der Grunataler
Angriff ſpielte in einer ſehr guten Form, vor allem
aber iſt die Deckungsarbeit bedeutend ſolider geworden.

Am letzten Sonntag weilte die I. Mannſchaft des
VfL. Taucha zu Gaſte, die gegen eine kombinierte Elf
des Platzbeſitzers mit 8-3 verdient den kürzeren zog.
Dem aggreſſiven Stürmerſpiel der Blau Weißen war die
Hintermannſchaft Tauchas nicht gewachſen. Der Schieds
richter hätte aufkommenden Härten gegenüber etwas
ſchärfer durchgreifen müſſen.

Germania Leißling Naumburger Ballſpielklub Reſerve.
Am Donnerstagabend findet das Rückſpiel zwiſchen

Germania I Leißling Naumburger
Ballſpielklub Reſerve (2. Klaſſe) in Leißling
ſtatt. Jm Vorſpiel e be Leißling die Naumburger
auf ihrem eigenen Platz rraſchend 50 2

Tiſchtennis:
TuspV. NeuRöſſen gegen TuR. Weißenfels.

Als Abſchluß der Saiſon findet heute abend im
Geſellſchaftshaus ein Tiſchtennisturnier der Röſſener
gegen Weißenfels ſtatt. Eine Rückſpielverpflichtung
führt die Weißenfelſer nach Röſſen. Das Vorſpiel in
Weißenfels gewann Röſſen.

In Kürzo

Die Amerikanerin Eleonor Holm ſtellte in Rye
bei Neuyork über 100 Yards Rücken die neue Welt
beſtleiſtung von 2:35,4 auf. Sie hält damit außer der
400-Meter Strecke ſämtliche Welthöchſtleiſtungen im
Rückenſchwimmen.

Die Davis-Pokalſpiele Jtalien Schweiz endeten
mit einem knappen 3:2- Sieg der Jtaliener. Die
Uberraſchung war die Niederlage von de Stefani
gegen den Schweizer Fiſher.

C.
Schwerathletikabend des Arbeiter Spork und

Kulkurvereins.

Sonnabend, den 18. Juni, veranſtaltet die Kraft
ſportabteilung des ArbeiterSport und Kulkurvereins
Merſeburg einen Großkampfabend in der
Schwerathletik. Zuerſt ringt die zweite Mann
ſchaft von Merſeburg gegen die erſte Mannſchaft von
Mücheln. Merſeburg tritt mit folgender Beſetzung
an: Heinrich Langbein II, Gans, Wohrig, Kaiſer,
Berndt, Schön und Kreske. Ferner tritt die junge
Damenabteilung im JiuJikſu auf. Jm Boxen
ſtehen ſich Neumark Merſeburg gegenüber.
Den Hauptpunkt des Programms bildet der Heraus
forderungskampf im Ringen Merſeburgs erſte
Mannſchaft gegen den diesjährigen Landesmeiſter
von Sachſen Anhalt Krotin-Ramſin. Ramſin iſt

eine gute kampferprobte Mannſchaft. Jn ihren Reihen
iſt beſonders hervorzuheben Gro de II im Feder
geicht, Vieweg im Weltergewicht und Grote J
im Halbſchwergewicht. Merſeburg ſtartet mit folgender
Mannſchaft: Naundorf, Jrmiſch, Salzmann, Holſtein,
Langbein J Hüppler, Lange, Göbel, und wird alles
daranſetzen ne gegen die Gäſtemannſchaft ein
ehrenvolles Reſultät zu erzielen

aiehtathteche

4mal 100 m in 40,6 Sek.
Weltrekord der deutſchen Staffel.

Jn Kaſſel fand am Dienstag ein Abendſportfeſt ſtatt,
an dem Deutſchlands Sprinterſtaffel teilnahm.

Nachdem es bereits im erſten Lauf der Mannſchaft
Hendrix, Geerling, Borchmeyer, Jongt
gelungen war, mit 40,7 Sek. die alte Weltbeſtleiſtung
der deutſchen Nationalelf vom Jahre 1928 von 40,8 Sek.
zu unterbieten, ſtellten im zweiten Lauf Körnig,
Lammers, Borchmeyer, Jongath mit 40,6
Sek. eine noch beſſere Leiſtung auf.

Die zweite Staffel mit Hendrix, Geerling, Veut,
Pflug erreichte in dieſem ſchnellen Lauf mit 40,8 Sek.
ebenſalls noch den bisherigen Rekord.

über 100 Meter erzielte Lammers die ſehr gute
Zeit von 10,4 Sek.

Mitteldentſche
Leichtathletikmeiſterſchaften

doch in Halle.

e zu v e en grünen Tiſch haben
ſich für Halle und den 98 er Platz entſchieden, der
augenblicklich die beſte Bahn aufzuweiſen hat.

Wassersport

Heute abend findet ein Waſſerballſpiel zwiſchen der
erſten Mannſchaft vom Männer-Turn verein
und einer kombinierten der Merſeburger
Schwimmerſchaft im Parkbad ſtatt. Der Aus
gang dieſes Spieles iſt vollkommen offen, da ſich
beide Mannſchaften das erſtemal meſſen.

6 Jahre Fechten
in der Turneriſchen Vereinigung

Auf ein ſechsjähriges Beſtehen kann in dieſen Tagen
e e der Turneriſchen Vereinigung zurück

icken.
Es war im Juni 1926, als die Mitglieder V. Daglio

und Turnbruder Mey im Verein eine Fechtabteilung
gründeten. Zuerſt fanden ſich nur wenig Mitglieder zu
dieſer edlen deutſchen Leibesübung zuſammen. Doch
unter der umſichtigen Leitung des Fechtwarts V. Daglio
gewannen ſie genau wie in der geſamten Deutſchen
Turnerſchaft zuſehends an Anhängern und Freunden
Heute haben ſich die Fechter der Turneriſchen Vereini
gung zu einer großen und achtbaren Abteilung ent
wickelt. Schon manch ſchönen Erfolg brachten ſte von
Nordhauſen, Eisleben, Halle und Weißenfels mit nach
Hauſe, auf die der Verein ſtolz ſein kann. Erfreulich iſt
die Tatſache, daß ſich auch viele Jugendliche dieſem
Sportzweig angeſchloſſen haben.

Beſonderes Intereſſe zeigt die Fechtabteilung für
Florett, Säbel und Degen. Den Zeitverhältniſſen ent
ſprechend iſt von einer Feier Abſtand genommen worden.

Möge die Fechtabteilung der Turneriſchen Vereini
gung mit tatkräftiger, zielbewußter Führung den in den
letzten Jahren beſchrittenen Weg weitergehen. Dann
wird ihr auch noch mancher Sieg beſchieden ſein.

Kegelsport

Vorſchlußrunden am 19. Juni.
Die Mannſchaftsmeiſterſchaften (Verbandsmannſchaf

ten in Stärke von 10 Mann je Bahnart) ſind im
Deutſchen Keglerbund bis zu den Gaumeiſter
ſchaften erledigt. Die Gaumeiſter von 13 Landes-
gauen, ſowie je nach Stärke der Gaue die nächſt
placierten 2 bis 5 Mannſchaften, treffen ſich am
19. Juni 1932 in einer Vorſchlußrunde. Die
Sieger aus dieſen Kämpfen beſtreiten vom 16. bis
C8. Juli 1932 in Leipzig die Schluß ſpiele
um die Deutſchen Mannſchaftsmeiſterſchaften

Die Meiſtermannſchaften des Gaues Thüringen
treten an:

Weißenfels (5526) gegenAſphalt in Gera-
Meißen 5442);

Bohle in Braunſchweig Apolda (7156) gegen
Hannover (7560);

Schere in Markranſtädk: Erfurt (6601) gegen
Chemnitz (6527).

677, Mannſchaften begannen im DKB. die Kämpfe,
45 beſtreiten die Vorſchlüßrunde, 22 die Endrunde.

Auf Aſphalt und Schere haben die Thüringer
ebenbürtige Gegner, dürften aber aller Vorausſicht nach
als Sieger hervorgehen. Schwerer hat es der Thürin
ger Vohlengaumeiſter, der gegen eine der ſtärkſten
Bohlenmannſchaften zu kämpfen hat und daher wenig
Ausſicht auf Sieg beſteht.

Mit dem überwachungsdienſt bei den Kämpfen am
Sonntag in Braunſchweig wurde von ſeiten des Gaues
der Bezirksſportwart Patowsky, Merſeburg, be
auftragt.

(Nereinenagehriehten

NeuRöſſen: Heute abend, 8 Uhr, im Geſell
ſchaftshaus Tiſchtennisturnier gegen TuR.
Weißenfels I.
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Der Deutſche v. Cramm (links)
und Rogers, der gegen Prenun verlor.

Oben: Me. Guire während des Treffens
mit Prenn.

Unten: Ein Spielmoment Prenns aus dem
Spiel gegen Rogers.
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Aus Mittelcleutsehleno

Beim Baden ertrunken.
f Leipzig. Am Dienskagabend wurde am Fluk

kan al beobachtel, wie ein junger Mann beim
unterging ünd erkrank. Die Feuerwehr wurde
gerufen und ſuchte das Waſſer ab, konnte aber die
Leiche bis gegen Mitternacht nicht finden. Es handelt
ſich bei dem Erkrunkenen um den 22 Jahre alken
r e Thege aus der Alberkinerſtraße 29 in

Schwerer Motorradunfall.
Leipzig. Der Waldarbeiter Stier ſtieß, aus

Lübſchütz auf der Staatsſtraße in Machern auf ſeinem
Fahrrad kommend, mit einem Motorradfahrer zu
ſammen. Beide kamen zu Fall, wobei Stier ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zugog, an deren Folgen
er auf dem Transport ins Wurzener Krankenhaus

e n en d Motorradfahrerswere Beinverletzungen. Die Schuldfrage bedarnoch der Klärung. d S f
Die Milchhändler tagen
Themnitz. Der Verband mitteldeutſcher Milch

händlervereine hielt in Chemnitz ſeine 18. Verbands
tagung ab, zu der ſich außer zahlreichen Mitgliedern
aus dem ganzen Lande auch Vertreter ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden ſowie befreundeter Organiſationen
eingefunden hatten. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand
ein Vortrag des Miniſterialrats Dr. de Gerhery über
die Durchführung des Milchgeſetzes für den Milch
handel. Der Redner behandelke Fragen der Zulaſſung
zum Milchhandel ſowie die theoretiſche Ausbildung in
Fachkurſen mit behördlicher Prüfung. Wer ſein Milch
geſchäft länger als drei Jahre geführt hat, iſt vom
Nachweis der Sachkunde befreit. Um die alten Ge
ſchäfte zu erhalten, beſtimmt das Geſetz, daß alle Ge
ſchäfte, die ſchon am 8. Auguſt 1980 ſelbſtändig waren,
zwar um die Erlaubnis des Milchhandels nachſuchen
müſſen, aber die erforderliche Mindeſtmenge im Umſatz
nicht nachzuweiſen brauchen

Ein Toter durch das Hochwaſſer
von Wieſenburg nach Penig verſchleppt.

t Chemnitz. Das Poligzeipräſidium, Kriminalamt,
teilt mit: Bei dem am 31. Mai 1932 in der
Mulde bei Penig agufgefundenen unbe
kannten Toten kann nach den Feſtſtellungen ange
nommen werden, daß er mit einem ſeit dem 4. Jan.
1932 vermißten, 65 jährigen Ruheſtändler und Ein
wohner aus der Gemeinde Silberſtraße bei W ie ſen
burg, Amtshauptmannſchaft Zwickau, perſonengleich
iſt. Er iſt offenbar ein Opfer des damaligen Hoch
waſſers geworden und von ſeinem Wohnort bis Penig
vom Waſſer mitgeführt worden.

Anglaubliche Vorfälle
bei einem Begräbnis in Hecklingen.

Hecklingen. (Anhalt.) Als eine Frau Daunehl
zur Ruhe beſtattet werden ſollte, ereignete ſich folgen
der Vorfall Von dem gekauften Reihengrab würde
irrkümlicherweiſe das Grab des Ehemannes, der vor
14 Jahren der Ruhe übergeben würde, geöffnet. Der
Feerde zertrümmert und die überreſte blieben

if dem aufgeworfenen Erdhügel liegen. Es iſt erklärlich, daß ſämtliche Leidtragende empört e
Nach energiſcher Rückſprache mit dem Friedhofswärter
wurde das Grab wieder zugeſchaufelt, und die irdiſchen
Reſte wieder der Ruhe übergeben. Ein neues Grab
wurde hergerichtet und die Beerdigung fand dann zwei
Stunden ſpäter ſtatt. Ein gerichtliches Nachſpiel wird
die Folge ſein.

Jm Betrieb ſchwer verunglückt.
f Bitterfeld. Jn einer hieſigen Fabrik wurde

einem Arbeiter bei Schichtbeginn infolge Außeracht
laſſung der Dienſtvorſchriften ein Arm abgeriſſen.
Der betreffende Arbeiter wollte eine Rührtrommel
ſchließen und hatte zu dieſem Zwecke die Trommel
abgeſtellt, das Rührwerk aber weiterlaufen laſſen.
Bei einem zur Montage erforderlichen Handgriff
rutſchte er aus und griff mit dem Arm in das Rühr
werk. Der Verunglückte wurde dem Krankenhaus zu
geführt, wo ihm der Arm amputiert wurde.

Blauer kummel und Harrſett

Von Harold Effberg.
Copyright by Earl Duncker Verlag, Berlin V 62.

22] (Nachdruck verboten.
Wie recht hatte er! Man mußte warten können.

Aber nicht unkätig. Das war eine ſeltſame Fügung.
Nichts würde ſie Unverſucht laſſen, ſo e es ſchien,
um ihren Bobby wiederzufinden. ie herrlich, daß
ſie nicht allein zu Hauſe bleiben mußte, wo ſie doch
vor Gram und Sehnſucht vergangen wäre.

„Jch muß den Brief erſt ſehen, bevor ich mich richtig
freuen kann gab ſie zur Antwort.

Als ſie oben angekommen war, durfte ſie nicht ab
legen, bevor ſie ihn nicht geſehen hatte.

Jhr erſter Blick galt der Unterſchrift:
„The St. Vincent Car Ltd.“ war der Brief unter

ſtempelt, und darunter befand ſich ein unleſerlicher
Namenszug, den ſie für Robertſon oder Robinſon hielt,
mit dem Zuſatz: General Manager.

Sie ſeufzte. Was hatte ſie eigentlich erwartet?
Daß VBobby Jones unter dem Brief ſtehen ſollte oder
womöglich Robert Harland?

Wie kam ſie überhaupt dazu, die beiden mit den
Werken in Verbindung zu bringen? Selbſt wenn
Bobby nicht zu der Bande gehört hätte, ſelbſt wenn
alles, was er ihr über ſeine Beziehungen zu Mr. Har-
land erzählt hatte, wahr wäre, ſelbſt wenn er tatſächlich
in Norwich lebte, ſo brauchte doch kein Zuſammenhang
zwiſchen ihm und der Firma zu beſtehen, deren Ein
ladung ſie jetzt in der Hand hielt.

Er war Autoingenieur und wohnte in Norwich.
Was war natürlicher, als daß er dort einmal die
Gelegenheit benutzt hätte, in den heimiſchen Werken
zu arbeiten?

Auf was für ſinnloſe Gedanken ſie doch kam.
Aber der Brief brachte ihr eine kleine Enttäuſchung
Herr Georg Oſthoff wurde höflichſt gebeten, das

Londoner Büro in der Queen Victoria Street aufzu
ſuchen. Von einer Reiſe nach Norwich war alſo
keine Rede.

Aber immerhin, die Möglichkeit beſtand doch,
gegebenenfalls dieſen Mr. Robinſon oder wie er auch
heißen mochte, nach Harland zu fragen. Denn Jones
zu ſuchen, darüber war ſie ſich völlig klar, war ſinnlos.

Ausgleich zu ſchaffen.

Magfe-Zeremonſe auf dem Brocken

Links: Der Engländer Harry Prioe (links), der die Leitung des Verſuches übernommen hat. Rechts: Partie
auf dem Gipfel des Brockens.

Gefängnisstrafen
für die Poömmelter Bluttat

Magdeburg. In zweitägiger Verhandlung hat
das Schwurgericht Magdeburg die Bluttat von Pöm
melte unterſucht und ſchließlich ein Urteil gefunden,
das einen gerechten Ausgleich zwiſchen der Tat ſelbſt
und ihren Quellen ſchaffen will.

Der Spruch des Schwurgerichts.
Die Angeklagten, die bei dem Skrafankrage des

Sfaafsanwaltks weinend ihren Kopf verborgen hakten,
baken im letzten Worke um mildere Beſtrafung, auf
die das Gericht denn auch nach nicht ganz zweiſtündiger
Berakung erkannke, indem es Ernſt und Fritz

ranke des Tokſchlages und unbefugken Waffenbeſitzes
chuldig ſprach und Ernſt Franke zu 3 Jahren und 3
Wochen Gefängnis, Fritz Franke zu 4 Jahren 6 Mo
naken und 3 Wochen Gefängnis verurteilte und die ge
fährliche Körperverletzung, deren Otto Franke ſich
e gemacht hat, mit 4 Monaten Gefängnis
ahndete.

G Die n e eericht ernſter Prü orliegen von Notwehr verneint habe. Gewiß habe Paſch den Streit

provoziert und auch den Ernſt Franke zum Kampf her
ausgefordert. Dennoch ſei Ernſt Franke weit über das
hindusgegangen, was zuläſſig geweſen wäre. Dagegen
habe das Gericht bei den beiden Hauptangeklagten als
mildernd angerechnet, daß das Gericht bedaure,
gegen einen Toten dieſe Feſtſtellung zu treffen, halte
ſie aber für unerläßlich die Schuld an dem vor
angegangenen Zerwürfnis den Paſch treffe, deſſen Jäh
zorn und Wildheit ſo bald nicht wieder anzutreffen ſei
und der überall deswegen gefürchtet geweſen ſei. Des
halb habe das Gericht auf Gefängnis erkannt, ſei aber
bei Fritz Franke nahe an die Höchſtgrenge der Gefäng
nisſtrafe herangegangen, weil ſeine Tat ſehr viel roher
geweſen ſei.

Die Angeklagten, die ſich während der ganzen Ver
handlung ſehr reuevoll gezeigt hatten, nahmen die
Strafe ſofort an. Ernſt und Fritz Franke ließen ſich
ruhig abführen. Aber auch Otto Franke ließ ſich ins
Gefängnis führen: er hat gebeten ihn in Schutzhaftzu hen da er ſich angeſichts der Drohungen, die

von der Partei der Erſchoſſenen gegen ihn aus
geſtoßen worden ſind, ſeines Lebens nicht ſicher fühlt.

Kreſs Calbe in Schterigkceſten
2 Millionen höhere Wohlfahrtsausgaben

Calbe (Saale). Der Kreisausſchuß des
größten Kreiſes des Regierungsbezirkes Magdeburg,
Calbe, hielt ſeine erſte Sitzung im Etatsjahr 1932 ab,
die den Kreistag vorbereiten ſollte. Der dem Kreis
ausſchuß vorgelegte Etat wurde der Kreisverwaltung
zurückgegeben mit der Maßgabe, trotz der ſchon rigoros
durchgeführten Einſparungen weitere Mittel einzuſparen,
um das mehrere Millionen betragende Defizit herab
zumindern. Die Beratung des Haushaltsplanes wurde
vertagt.

Der Etat für 1932 des Kreiſes Calbe ſchließt
mit einem ganz erheblichen Fehlbetrag ab (1931:
1696 000 M.. Die Wohlfahrtslaſten betrugen 1931
1930 000 M., ſie ſind nach dem Voranſchlag für 1932
mit faſt 2 Millionen Mark höher eingeſetzt. Eine Er
höhung der Kreisumlage würde aus nahe
liegenden Gründen abgelehnt. Jnfolge der Zwangs
läufigkeit von 80 v. H. für Wohlfahrkszwecke und 4 v. H.für d Provinzialabgabe verbleiben dem Kreis nur

16 Prozent der Einnahmen zu eigener Dispoſition,
wobei die regelmäßigen Koſten der Unterhaltung des
Kreisſtraßennetzes ſowie der Zinſendienſt einbegriffen
ſind. Wenn auch bereits jetzt in allen Ausgabekäpiteln
Streichungen durchgeführt und die Fürſorgerichtſätze er
mäßigt würden, ſo war es angeſichts der Tatſache, daß
der Staat die Kommunen mit geſetzlichen Ausgabe
leiſtungen überbürdet hat, nichk möglich, einen

Der Kreis Calbe iſt

war erſt, während ſie ihn las, aufgefallen, wie blaß
und elend ſie ausſah.

„Wird dich das zu ſehr anſtrengen, wenn wir heute
nacht losfahren?“ fragte er beſorgt, „es wäre deine
dritte Nacht im Schlafwagen. Wir können ja die
Reiſe bis morgen aufſchieben. Allerdings zum Erſten
möchte ich gern

„Auf keinen Fall“, unterbrach ſie ihn. „Die Sache
iſt viel zu aufregend, als daß wir ſie vierundzwanzig
Stunden verſchieben könnten. Und ich ſchlafe ganz
gut in der Bahn.“

Sie ſah, wie erfüllt ihr Onkel von den Ausſichten
war, die ſich ihm plötzlich boten. Jhn jetzt mit der
Erzählung ihrer Erlebniſſe belaſten, hatte keinen Sinn.
Beſſer, ſie behielt ſie einſtweilen für ſich. Vielleicht
ergab ſich unterwegs eine Gelegenheit, davon anzu
fangen

Sie fühlte plötzlich, wie ihre Glieder ſchwer wurden,
wie ſehr ſie der Ruhe bedurfte, wenn ſie bei den
Verhandlungen friſch ſein wollte.

Aber die Hoffnung, die ganz entfernte Hoffnung,
ihren Bobby wiederzufinden, gab ihr friſchen
Lebensmut. n

Neuntes Kapitel.
Der alte Herr ging unmutig in dem großen

Arbeitszimmer auf und ab, während ſein Sohn Und
Buſch ſich beklommen anſahen.

„Hübſche Geſchichte, die ihr mir da erzählt habt“,
ſagte er, während er mit einer Hand durch ſein langes,
weißes Haar fuhr und ſein rotes Geſicht noch röter
wurde.

„Buſch, von Jhnen verſtehe ichſs am wenigſten.
Ich hatte mir gedacht, wenn ich Sie mitſchicke, wird
Bobby keine Dummheiten machen. Was hat eigentlich
Mrs. Parker dazu zu ſagen gehabt?“

Die beiden jungen Männer ſahen voneinander weg,
um nicht zu lächeln.

Buſch war der erſte, der den Mut fand, zu ant-
worten.

„Mrs. Parker, Sir, iſt wohl kaum eine Dame, die
ſich zu ſolchen Dingen äußert.“

„Mrs. Parker iſt überhaupt deine Dame“, fügte
Bobby, ein ſpöttiſches Lächeln unterdrückend, hinzu.
Als er des entſetzten Geſichts ſeines Vaters anſichtig

ereeehee

wurde, verbeſſerte er ſich ſchnell:

Sie reichte ihrem Onkel den Brief zurück. Jhm

nach der Lahmlegung faſt aller Jnduſtrien und Gruben
ſowie der kataſtrophalen Preisgeſtaltung für Gurken
und Zwiebelerträge zu einem Sammelbecken der Ar
beitslvſigkeit geworden. Man rechnet damit, daß ſich
auch im Kreistag nicht die Mehrheit finden wird, die
dem Etat ihre Zuſtimmung geben kann, ſo daß der letzte
Weg der wäre, die Regelung der zwangsläufig ein
getretenen Verſchuldung der Jnſtanz zu übertragen, die
die geſetzlichen Maßnahmen erließ.

Landrat Voß, der im Juli die Altersgrenze er
reicht, wird zum 1. Oktober 1982 in Penſion gehen.
Ob der bereits häufig als Nachfolger genannte lang
jährige Verwaltungsbeamte des Kreiſes, Aſſeſſor Dr.
Dellbrügge, als Nachfolger ernannt werden wird,
dürfte von der Stellung des IJnnenminiſters abhängen,
da der Landrat als politiſcher Beamter vom Miniſterium
exnannt wird. Dr. Dellbrügge geht der Ruf eines ſehr
tüchtigen und umſichtigen Verwaltungsbeamten vorauf.

120 Kilomeker Schnellzugsgeſchwindigkeit.
Auf der Strecke Mainz Mannheim und zurück

wurde dieſer Tage zur Erprobung neuer Lokomotiven
ein Sonderzug gefahren, der die Geſchwindigkeit von
120 Stundenkilometer erreichte. Die normale Ge
ſchwindigkeit der Schnellzüge beträgt im Höchſtfalle
90 Kilometer.

Neue Pläne Profeſſor Piccards
Nächſter Stratoſphärenflug Ende Juni oder Anfang
Juli vei Zürich. Zweiter Aufſtieg in Kanada.
Skändige Radioverbindung mit der Erde. Piccards

neue Forſchungen.
Profeſſor Piceard, der urſprünglich ſich nicht ſelbſt

an einem neuen Stratoſphärenflug beteiligen wollte,
hat dieſe Abſicht geändert und ſich entſchloſſen, in
dieſem Jahre, wenn möglich, zwei Höhenflüge zu

unternehmen; einen in Europa und einen in Amerika.
Der europäiſche Aufſtieg findet vorausſichtlich von
Zürich aus ſtatt. Es beſteht allerdings noch eine kleine
Möglichkeit daß Augsburg anſtatt Zürich als
Startplatz in Frage kommt; den endgültigen Beſchluß
darüber wird der Fonds national in Brüſſel faſſen,
der den Stratoſphärenflug finanziert. Es iſt aber
eher anzunehmen, daß die Vorteile des Züricher Starts
überwiegen und daß Zürich gewählt wird.

Der europäiſche Auſſtieg wird Ende Juni oder
Anfang Juli vor ſich gehen. Profeſſor Piccard
wird von ſeinem Schüler, dem belgiſchen Phyſiker
Coſyns, begleitet werden. Der europäiſche Höhen
flug gilt der Erforſchung der Höhenſtrahlung. Piccard
will eine Höhe erreichen, in der alle atmoſphäriſchen,
elektriſchen und magnetiſchen Störungen von der Erde
aus ausgeſchaltet ſind, ſo daß eine abſolut reine
Höhenſtrahlungsunterſuchung und eine genaue Analyſe
der ſogenannten kosmiſchen Strahlung möglich ſind.
Piccards Aſſiſtent Kipfer, der den erſten
Stratoſphärenflug mitmachte, wird beim Start an
weſend ſein. Die Außenbordinſtrumente werden dieſes
Mal im Jnnern der Gondel angebracht ſein. Der
Ballon er führt den Namen PNRS iſt mit etner
beſonders ſtarken drahtloſen Station ausgerüſtet, die
eine ſtändige Verbindung der Balloninſaſſen mit der
Erde ermöglicht. Piccard beabſichtigt, während des
Flugs kurze Berichte über die Fahrt zu geben, die
dann von Zürich aus für Europa und Amerika über
tragen werden ſollen.

Was den amerikaniſchen Aufſtieg anbelangt, ſo wird er von amerikaniſcher und kanadiſcher
Seite aus vorbereitet; er ſoll von der Hudſonbai aus
ſtattfinden. Der amerikaniſche Stratoſphärenflug ſoll
nicht nur weiteren Höhenſtrahlungsforſchungen dienen;
es handelt ſich hier vor allem auch darum, gewiſſe
elektriſche Spannungserſcheinungen zu erkunden, die
ſich gekade in der Hudſonbai beſonders bemerkbar
machen und die bisher nicht enträtſelt werden konnten.
Anſtatt einer ſeiner Schüler, wird in Amerika ein
amerikaniſcher Profeſſor Piccard begleiten, deſſen
Spezialſtudium eben jenen elektriſchen Phänomen der
Hudſonbai gilt. Die amerikaniſchen Behörden beab
ſichtigen, den Piccardſchen Aufſtieg durch ein ſtarkes
Aufgebot von Flugzeugen und Schiffen überwachen zu
laſſen, um dadurch ſofortige Hilfsmaßnahmen zu er
möglichen, falls Piccards Ballon irgend etwas Un
vorhergeſehenes zuſtoßen ſollte.

Hamburger Kongreß der Tippelbrüder aufgeflogen.
Jm Hamburger Konventgarten fand der erſte

Kongreß des am 1. Mai gegründeten Reichsverbandes
Deutſcher Tippelbrüder ſtatt. Der neue Reichsverband
will, wie aus den einleitenden Referaten hervorging,
vor allem aus Groſchenbeiträgen der Mitglieder Eigen
heime ſchaffen, um dem Wandern wieder den Sinn des
alten „AufdieWalzeGehens“ zu geben und die Bettelei
von den Straßen zu beſeitigen. In der Verſammlung
machte ſich jedoch ſogleich eine ſtarke kommuniſtiſche
Oppoſition bemerkbar, die nach zweiſtündigen Verhand
lungen den Rücktritt des Vorſtandes erßwang. Der
n wurde dann auf polizeiliche Anweiſung auf
gelöſt.

Grubenunglück in Wattenſcheid.
Auf der Zeche Holland 3/4 in Wattenſcheid ver

unglückten durch einen Gebirgsſchlag drei Bergleute,
von denen einer bald darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Die beiden anderen, die ins Krankenhaus eingeliefert
wurden, hofft man am Leben zu erhalten.
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„Jch meine natürlich nicht vom moraliſchen Geſichts
punkt aus.“

„Was willſt du damit ſagen?“ ſchrie ihn der
ehabt hätteſt,

Vaher an.
„Wenn du einmal das Vergnügen

dich mit Mrs. Parker zum Eſſen hinzuſetzen, würdeſt
du mir vermutlich beipflichtigen.“

„So?“ Der alte Herr ſtarrte ihn grimmig an und
zog an ſeinem Schnurrbartende.

„Und das Mädchen? Gleicht die ihrer Mutter?“
Buſch hob leicht die Hand. Er wollte nicht, daß

Bobby darauf antwortete.
„Nicht im geringſten, Sir. Sie hat eine ſehr gute

Erziehung genoſſen und würde jedem Salon Ehre
machen.

Bobby ſah ſeinen Freund erſtaunt an. Was fiel
dem eigentlich ein? Der verdarb ihm doch völlig das
Konzept. Aber beſtreiten konnte er es eigentlich nicht.
Es war nur ſein Pech geweſen, kurz vor ihrer Ankunft
dieſes deutſche Mädchen kennengelernt zu haben, das
ihm ſo tauſendmal beſſer gefiel.

Warum ſie bloß nicht ſchrieb? Oder wenigſtens
telegraphierte! Er hatte ſie doch in ſeinem Brief
inſtändigſt darum gebeten, ihr ſeinen richtigen Namen
genannt, den ganzen Schwindel, den er mit ihr ge
trieben hatte, eingeſtanden und ſie angefleht, auf ihn
in Nizza zu warken, weil er nur auf ein paar Tage
nach Hauſe zitiert worden ſei.

Hatte ſie ihm den Schwindel ſo verübelt, daß ſie
nichts mehr von ihm wiſſen wollte?

Aber die noch immer ärgerlich klingende Stimme
ſeines Vaters riß ihn aus ſeinen Träumen.

„Na alſo! Warum mußteſt du dann das Mädchen
vor den Kopf ſtoßen? Und was ſoll jetzt aus der
Fuſion werden?“

„Wer ſagt dir eigentlich, daß ich ſie vor den Kopf
geſtoßen habe? Wir waren ſehr freundſchaftlich mit
einander, und Parkers ſind doch jetzt herrlich auf der
„Sylvia untergebracht

„Jch habe heute früh mit deiner Schweſter tele
phoniert. Sie hat mir klipp und klar erklärt, das
Mädchen dächte nicht daran, eine Verbindung mit dir
einzugehen, du hätteſt dich die ganze Zeit kaum um
ſie gekümmert.“

„Hat ſie das wirklich geſagt?“ Er frohlockte
innerlich. „Findeſt du nicht, daß Sylvia ein bißchen
geſchwätzig wird?“

Der Alte warf ihm einen wütenden Blick zu.
„Jch bin dankbar, daß mir wenigſtens eins meiner

Kinder reinen Wein einſchenkt. Aus dem, was mir
eben Herr Buſch mitgeteilt hat, muß ich entnehmen,
daß Sylvia kaum übertreibt.“

„Haſt du uns deswegen nach Norwich kommen
laſſen? Hätte da nicht auch ein Eilbrief genügt?“

Harland Senior würdigte ihn keiner Antwort
Aber Bobby kannte ſeinen Vater. Wenn der wirklich
wütend war, dann redete er ganz anders. Vielmehr,
dann redete er gar nicht, ſondern er handelte. Des
halb hatte er ſich auch dieſe nicht ſehr höfliche Be
merkung geleiſtet. Er mußte ſeiner Wut über das
plötzliche Telegramm Luft machen, mit dem er und
Buſch nachts geweckt worden waren, und das die
Weiſung enthielt, mit dem allernächſten Zuge abzu
fahren. Kaum, daß ihm Zeit geblieben war, an
Harriett zu ſchreiben

Der Alte gab ihm keine Antwort, ſondern zündete
ſeine ausgegangene Pfeife wieder an.

Das war ein gutes Zeichen. Anſcheinend ſollten
ſie jetzt endlich erfahren, was eigentlich los war.

Harland Senior ſetzte ſich wieder in ſeinen Seſſel
hinter dem Schreibtiſch, von dem er aufgeſtanden war,
ünd tat ein paar Züge. Dann blätterte er in einer
vor ihm liegenden Mappe, aus der er eine Blaupauſe
herauszog.

„Seht euch das mal an!“
Die beiden Freunde ſteckten die Köpfe über dem

Blatt zuſammen.
„Was ſtellt denn das vor, Sir?“ fragte Buſch als

erſter.
Sein Chef lächelte
„Wollen Sie mir ſagen, daß Sie ſolche Zeichnungen

nicht zu leſen vermögen?“
„Das ſcheint mir der Querſchnitt einer Karoſſerie

zu ſein!“
„Erraten! Aber was für einer Karoſſerie?“
„Vielleicht ſagen Sie es uns, Mr. Harland“, ſchlug

Buſch höflich vor.
„Das iſt die Erfindung eines Herrn Oſthoff in

Berlin, die er, warum gerade mir, weiß ich nicht,
angeboten hat. Kurz geſagt, ſie iſt in einem Stück
gegoſſen und macht einen Chaſſis überflüſſig.

Die beiden ſtarrten den Sprecher ungläubig an.
„Kommt euch komiſch vor? Aber ihr müßt die

Patentbeſchreibung leſen. Es iſt eigentlich das Ei des
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Aus aſier Welt
Kraftwagen gegen Motorrad.

Zwei Toke.
Nachts ſtieß, wie die Polizei mitteilt, auf der Straße

von Köln nach Rodenkirchen am Oberländer Ufer
ein Kraftwagen und ein Motörrad zuſammen. Bei dem
Zuſammenſtöß wurde der Beifahrer in hohem Bogen
über die Straße geſchleudert, wo er tot liegenblieb.
Der Fahrer ſelbſt erlitt ſchwere Verletzungen am
Unterleib und an der Bruſt. Er ſtarb während der
Uberführung ins Hoſpital

Fünf Todesopfer

eines Familiendramas,
In Sächſiſch- Regen in Siebenbürgen ſpielte

ſich ein blutiges Familiendramag ab, dem 5 Menſchen
leben zum Opfer fielen. Ein reicher Bürger der Sladt,
Georg Koſch, halte vor drei Jahren ſein Vermögen
unker ſeine beiden Söhne aufgekeilt. Er ſelbſt lag
gelähmt und krank im oberen Stock ſeines Wohnhauſes
Der eine der beiden Brüder, Oscar Koſch, der bei
der Aufteilung Landbeſitz und ein Sangkorium erhalten
hatte, verlor infolge der Wirtſchafkskriſe alles, was er
hakke, und lebte in größter Armuk in einem
Zimmerchen des välerlichen Hauſes. Der zweike Bruder,
Kärl Koſch, ein Arzt, dem bei der Auftkeilung das
Wohnhaus zugefallen war, wünſchte, daß der Bruder
die Wohnung verlaſſe und erwirkte eine gerichtliche
Räumungsverfügung. Als ſein Bruder Oscar von
dieſer Verfügung erfahren halte, äußerte er: „IJch werde
gehen, aber mit mir die ganze Familie. Kurz darauf
ſtreckte er den Bruder durch einen Kopfſchuß tot nieder.
Der Frau des Bruders und ſeiner gerade zu Beſuch
weilenden verheirateten Schweſter bereitete er dasſelbe
Schickſal. Seiner Nichte gelang es, zu flüchten und die
Polizei zu benachrichtigen. Der Täter hatte inzwiſchen
die Leichen ſeiner Opfer auf den Hof geſchleppt und
ſich dort durch einen Schuß in den Mund ſelbſt ent
leibt. Der alte Vaker, der, gelähmt am Hoffenſter
ſitzend, die ganze Tragödie mit anſehen mußte, ſank
vom Schläge getroffen kok zu Boden.

Ein Kind durch ſtürzenden Aſt getötet.
Neun Perſonen verletzt.

Auf dem Schulhof der früheren Realſchule Weiden
ſtieg in Hamburg hatten Unterſtützungsempfänger
Aufſtellung genommen, um ihre Unterſtützung in
Empfang zu nehmen. Ein durchgefaulter, ſtarker Aſt
einer in dem angrenzenden Hofe ſtehenden Akazie,
der in den Schulhof hineinragte, fiel plötzlich auf die
wartende Menge. Ein ſieben Monate altes Kind, das
ſich auf dem Arm einer 70jährigen Frau befand,
wurde am Kopf getroffen und getötet. Neun weitere
Perſonen wurden verletzt und müßten in ein Kranken
haus übergeführt werden, konnten jedoch zum größten
d nach ärztlicher Behandlung wieder entlaſſen

xden.

Einbruch bei Oblt. Sahla

Ein ſchwerer Einbruch iſt, wie erſt jetzt bekannt
wird, Anfang vergangener Woche bei dem deutſchen
Turnferreiter Reichswehr Oberleutnant
Sahla in der Kufſteiner Straße in Berlin-
Schöneberg verübt worden. Die Einbrecher haben hier
während der Abweſenheit des Offiziers die Wohnung
ausgeplündert und ſind mit einer noch gar nicht ab
zuſchätzenden Beute entkommen. Oberleutnant Sahla
hatte vor geraumer Zeit Berlin verlaſſen und ſich zu
dem großen internationalen Reitturnier nach Rom be
geben. Von hier aus fuhr der Offizier zu dem Turnier
nach Verden. Er wurde erſt jetzt gegen Mitte des
Monats zurückerwarkbet.

Mitte vergangener Woche ſuchte eine Verwandte
des Oberleutnants die Wohnung auf, um nach dem
Rechten zu ſehen. Dabei wurde der Einbruch ent
deckt. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die
Kolonne ſich wahrſcheinlich zwei Tage in der Wohnung
aufgehalten hat. Sie ſuchten alles ſyſtematiſch ab und
packten insbeſondere die wertvollen Turnierpreiſe des
Rennreiters zuſammen. Darunter befinden ſich zahl
reiche goldene und ſilberne Plaketten und Pokale.

Verlegung des Skraßburger Flughafens.

Der Straßburger Flughafen, der zunä aufdem militäriſchen Exerziere und Flugplatz P o e n

untergebracht worden war, iſt durch Verfügung des
zuſtändigen Miniſteriums endgültig auf ein früher
ſchon hergerichtetes Gelände bei dem Dorfe Enz
heim verlegt worden.

De erste Verhandlung
gegen Matfuschkas

Die Anklage gegen den drei fachen Eiſenbahnattentäter.
Prozeßbeginn.Nach mehrfacher Verſchiebung fand nun endlich

heute die erſte Verhandlung gegen den dreifachen Eiſen
bahnattentäter Shlveſter Matuſchka ſtatt. Die
Anklage lautet auf das Verbrechen der öffentlichen Ge
walttätigkeit, die durch boshafte Handlungen unter be
ſonders gefährlichen Verhältniſſen begangen wurde.
Die Anklage befaßt ſich nur mit den beiden Anſchlägen,
die der Angeklagte bei Neulenkbach in Oſterreich auf
Eiſenbahnzüge gemacht hat. Allerdings nimmt auch die
Anklageſchrift Bezug auf die beiden verbrecheriſchen
Anſchläge bei Jüterbog und Bia Torbagy.

Die Ermittlung des Täters
nahm längere Zeit in Anſprich. Nach dem entſetzlichen
Unglück von Bia Torbagy beſtand kaum noch ein
Zweifel, daß zwiſchen den verſchiedenen Eiſenbahn
anſchlägen eine Verbindung beſtand, und daß nur eine
Perſon oder ein beſtimmter Perſonenkreis dafür in
Frage käme. Rieſige Belohnungen wurden von Hſter-
reich, Deutſchland, Ungarn und der Schweiz auf die
Ermiktlung des Täters ausgeſetzt. Die Kriminal
polizei Europas arbeitete fieberhaft an der Aufklärung
des Verbrechens. Den Rühm, den Verbrecher zur
Strecke gebracht zu haben, verdient in erſter Linie der
Polizeirat Dr. Schweinitzer, der von Budapeſt aus die
Unterſuchung leitete

Der Täter.
Sbhlveſter Matuſchka iſt in Cſantaver in Jugo
ſlawien am 24. Januar 1892 als Sohn eines Haus
ſchuhmachers geboren. Sein Vater ſtarb im Jahre
1907, ſeine Mutter heiratete den Geſellen ihres Mannes,
Joſef Kömüves. Als Schüler zeichnete ſich Matuſchka
nicht aus. Er bekam meiſt ſchlechte Zeugniſſe. Seine
Leiſtungen wurden erſt beſſer, als er ſich in die Tochter
des Dorflehrers Der verliebte. Schließlich konnte es
der Lehrer ſogar verantworten, Matuſchka ins Gym
naſium zu ſchicken. Er ſiedelte dazu nach Zenta über,
aber er war ein ſehr ſchlechter Schüler. Als Jrne Der
den Entſchluß faßte, Lehrerin zu werden, ſolgte ihr
Sylveſter Matuſchka und ſiedelte in die Präparandor
ſchule über. Schließlich bekommt er das Lehrerdiplom
und verlobt ſich mit der Tochter des Dorflehrers. Er
wird der Nachfolger ſeines Schwiegervaters in Cſantaver.
Wie der Krieg ausbricht, dient er gerade. Er wird ver
wundet, dann zur Spezialausbildung am Maſchinen
gewehr abkommandiert, Führer einer Maſchinengewehr
kompanie und ſchließlich Oberleutnant eines Maſchinen
gewehrbataillons. Erſt nach Kriegsende heiratet er die
Tochter des Lehrers, der ihn inzwiſchen vertreten hat,

Landſtrich, in dem das ungariſche Dorf liegt, von den
Serben veſetzt, Ungarn iſt nicht in der Lage, ſich zu
perteidigen. Die Gründung eines Königreiches Jugo-
ſlawien wird propagiert. Um dieſe Zeit begann eine
völlige Umſtellung ſeines Lebens Jm Kriege hatte
Sylveſter Matuſchka ſehr ſparſam gelebt und ſich ein
kleines Vermögen erſpart. Eines Tages kommt eine
Verordnung der Serben heraus, daß die ungariſche
Krone gleich dem Dinar iſt. Zu dieſer Zeit hatte jedoch
noch die ungariſche Währung mehr Wert als die
ſerbiſche. Niemand entſchließt ſich zum Umwechſeln des
Geldes. Matuſchka iſt der einzige im Dorf, der als
weltgewandter Mann einen größeren Überblick über das
weltpolitiſche Geſchehen hat. Erx tauſcht ſein Vermögen
von ungariſchen Kronen in Dinar um. Bald danach
fällt die Krone und der Dinar ſteigt. Matuſchka iſt ein
gemachter Mann. Als ungariſcher Lehrer muß er
Cſantäver verlaſſen. Er kauft ſich ein Gut in Me ötur.
Einige Jahre lebt er hier. Da aber das Gut keinen
Ertrag einbringt, ſiedelt er nach Budapeſt über, wo er
ſich zwei Häuſer kauft. Nun beſchäftigt er ſich nur noch
mit Geſchaäften, er ſpekuliert an der Börſe, verliert eine
Menge Geld. Dann eröffnet er ein Delikateßwaren
geſchäft und eine Holzhandelsfirma. Beide werfen
große Erkräge ab. Und nun iſt in pekunjärer Be
ziehung ein dauerndes Auf und Ab. Durch Spekula
kionen verdient er große Vermögen und verliert ſie
wieder. 1927 iſt er bereits in Wien, wo er in Häuſern
ſpekuliert. Auch ein weiterer Wandel tritt in ſeinem
Leben ein. Er, der ſehr lange ſeiner Frau treu geweſen iſt, beginnt ſich in dem Augenblick, da er in die
Großſtadt kommt, auszuleben und knüpft Beziehungen
zu zahlreichen Frauen an, vhne daß ſeine Frau etwas
davon erfährt.

Die Motive ſeiner Verbrechen.
Es kann kein Zweifel beſtehen, daß Shylveſter

Matuſchka in erſter Linie ſexuelle Motive zu der Aus
führung ſeiner Verbrechen getrieben haben. Er iſt
einer ſeltſamen Perverſion erlegen, und was er ſich
zuerſt nur in ſchwülen Phantaſien vorſtellte, ſetzte er
ſchließlich hemmungslos in die Tat um. Es muß
als ein großes Glück bezeichnet werden, daß die Ver
haftung Sylveſter Matuſchkas gelang; denn er hatte
bereits neue Pläne für ein noch furchtbareres Ver
brechen ausgearbeiket.

Beſonders gefährdete Stellen
Für die Anſchläge auf Eiſenbahnzüge wählte

Maltuſchka prinzipiell Stellen, an denen im Falle einer
Zugentgleiſung ein furchtbares Unglück eintreten mußte.

und 1920 bekommt er eine Tochter. Bald wird der Einmal liegt der Tatort kurz vor einer ſcharfen Kurve,

Bertrams Flugzeug gefunden
Die deutſchen Flieger Bertram und Klausmann noch nicht gefunden.

Das Flugzeug „Aklankis“, mit dem die deukſchen
Flieger Berftram und Klausmann am 17. Mai
von den kleinen Sundginſeln über die Timorſeen nach
Auſkralien geflogen waren, wurde in der Nähe der
Drysdale-Miſſionsſtadt in Nordweſtauſtra
lien guf gefunden. An dem Flugzeug war eine
Mikkeilung angeheftek, wonach die Flieger verſuchen
wollen, durch den guſtraliſchen Buſch zu Fuß eine
menſchliche Siedlung zu erreichen.

Es herrſcht große Beſorgnis, ob es den
beiden Deutſchen möglich iſt, ſich durch die Wildnis
durchzuſchlagen. Die Auffindung des Flugzeuges iſt
ein neuer Anſporn für die Rettungsaktion, die mittels
Flieger- und Polizeiſtreifen von Wyndham aus ein
geleitet wurde, nachdem ſpaniſche Miſſionare auf Fuß
ſpuren der Vermißten geſtoßen waren und das
Zigarettenetui und Taſchentuch Bertrams gefunden
hatten. Die Suche nach den wagemutigen deutſchen
Fliegern wird auch von der einſam gelegenen
Miſſionsſtation Drysdale aus mit größtem Eifer be
krieben. Die Patres haben alle Eingeborenenläufer
ihres Miſſionsgebietes aufgeboten, um die Fährte der
Vermißten zu verfolgen und ihnen Trank und Nah
rung zukommen zu laſſen. Die ſpärlichen Lebens
miktel, die die Flieger ſelbſt bei ſich hatten, müſſen
längſt aufgezehrt ſein, und noch ſchlimmer iſt
die Waſſerfrage in dem öden Buſchgelände der
nordauſtraliſchen Steppe. Selbſt Beeren und genieß-
bare Früchte dürften die Wanderer kaum finden.
Jagdbares Wild iſt wenig vorhanden, und ſoviel be
hannt, führen die Flieger keinerlei Jagdwaffen bei
ſich. Eine weitere Gefahr droht von den wilden
Eingeborenenſtämmen, den kärglichen über
reſten der primitiven auſtraliſchen Urbevölkerung, die

in dieſer Wildnis noch ein ſcheues Daſein führen und
in dem weißen Mann ihren Feind ſehen. Das Städt
chen Wyndham, die einzige große Ortſchaft in der
troſtloſen öden Nordküſte Weſtauſtraliens, liegt 14
Tagemärſche entfernt von der Stelle, an der man das
Flugzeug der deutſchen Flieger aufgefunden hat. Be
rittene Polizei iſt von dort ausgeſandt, um das
Buſchgelände zu durchſtreifen, das, von einzelnen
Höhenzügen durchbrochen, wenig Kberblick bietet. Die
bekannteſten Jäger und Fährtenſucher haben ſich frei
willig dem Rettüngswerk zur Verfügung geſtellt. Mehr
verſpricht man ſich aber von den Aufklärungsflügen
des einzigen Flugzeuges, das zur Zeit in Wyndham
zur Verfügung ſteht. Es iſt auch mit der Möglichkeit
zu rechnen, daß Bertram und Klausmann ſich ſchon
bei irgendeinem Eingeborenenſtamm aufhalten, viel
leicht auch von Wilden gefangen gehalten
werden, ſo daß es ſehr lange dauern kann, um ihren
Aufenthaltsort ausfindig zu machen und ihre Freiheit
zu erwirken. Die Hoffnung, daß die Flieger am
Leben ſind und die furchtbaren Strapazen der Buſch
wanderung überſtanden haben, braucht man noch lange
nicht aufzugeben

Zuchthausſtrafen für Raubmörder.
Das Düſſeldorfer Schwurgericht verurteilte

zwei 21 Jahre alte Burſchen, die am 16. Januar d. J.
eine 79jährige Kolonialwarenhändlerin in Schlebuſch
überfallen und beraubt hatten, wegen ſchweren Raubes
mit Todeserfolg zu 13 und 12 Jahren Zuchthaus. Die
Mutter des einen wurde wegen Hehlerei zu 9 Monaten
Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt.

ein anderes Mal an einer Stelle, wo die Böſchung be
ſonders hoch iſt. Jn Bia Torbagh ſtürzten die DZug-
Wagen über 25 Meter tief hinabh. Mit unheimlicher
Praziſion hat Matuſchka gearbeitet. Er lernte aus den
Erfahrungen ſeiner erſten Verbrechen Die Attentate
wurden immer ſorgfältiger vorbereitet, die Wirkung
immer grauenvoller.

Neulenkbach.
Den erſten Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug verübt

Sylveſter Matuſchka in der Neujahrsnacht 19831 auf der
Weſtbahnſtrecke von Neulenkbach nach Oberndorf. Hier
löſte er zwei Verbindungslaſchen von Eiſenbahnſchienen
Der Streckenwärter bemerkte die Beſchädigung der
Gleiſe. Ehe er ſich aber darüber ins klare kommt, daß
hier ein verbrecheriſcher Anſchlag vorliegt, naht ſchon
ein Wiener Zug. Ein Unglück wurde nur dadurch ver
hindert, daß der Stregentvärter im letzten Augenblick
Signale gab, worauf der Zugführer das Tempo ver
langſamte. Jnſolge eines Mißverſtändniſſes fuhr der
Zug dann weiter. Eine Kataſtrophe war verhindert
worden. Bei der ſofort angeſtellten Unterſuchung fand
man einen Eiſenmeißel, einen neiten, verbogenen
Schraubenſchlüſſel und einen Steckſchlüſſel.

Dreißig Tage ſpäter wird ein neuer Anſchlag an
derſelben Stelle auf den Schnellzug Wien-Paſſaun ver
übt. Dieſer Zeitraum von 30 Tagen iſt typiſch für
Sylveſter Makuſchka. So hat er beiſpielsweiſe ſeine
erſten Geſtändniſſe genau 30 Tage nach der Kataſtrophe
von Bia Torbagy gemacht. Er hat ſelbſt erklärt, daß
er vor dieſem Zeitpunkt nichts ſagen werde, da ſonſt
ſeiner Frau ein Unglück drohe. Der zweite Anſchlag
führte zu einer Entgleiſung der Schnellzugslokomotive-
Glücklicherweiſe ſprangen nur die Vorderräder aus den
Schienen. Nach etwa 600 Meter konnte der Zug zum
Halten gebracht werden. Verleht wurden einige Poſt
beamte, doch waren die Verletzungen leichter Natur.
Das Unglück ereignete ſich in der Nacht. Bei den
ſpäteren Ermittlungen der Polizei wurde feſtgeſtelkt,
daß ein Mann am Wiener Weſtbahnhof ein Laſtauto
gemietet hatte, in dem er verſchiedene Sachen in die
Nähe der Attentatsſtelle bringen ließ. Es handelte ſich
offenbar um den Täter. Die Werkzeuge, mit denen das
Verbrechen ausgeführt worden iſt, ſind bald gefunden
worden. Die Ermittlung des Eiſenbahnattentäters ge
lang nicht.

Jüterbog.
Am 8. Auguſt 1981 entgleiſte um 3412 Uhr nachtsder D-Zug Baſel Frankfurt a. M. Berlin auf der Strecke

zwiſchen Jüterbog-Grüng und Kloſter Zinna. Die
Lokomotive, der Packwagen und der erſte Perſonen
wagen hatten ſich losgeriſſen und konnten zum Still
ſtand gebracht werden. Die übrigen neun Perſonen
wagen ſtürzten um; dabei wurden 109 Perſonen ver
letzk, darunter vier ſchwer. Die Wagen waren kurz
vor einer Linkskurve eine 10 Meter hohe Böſchung
hinuntergeſtürzt. Die Kataſtrophe hätte noch viel
größere Ausmaße angenommen, wenn nicht die Gewalt
des Sturzes durch den weichen Sand an der Unfall
ſtelle gemildert worden wäre.

Dieſes Attentat rief in der ganzen Welt gewaltiges
Aufſehen hervor. Man vermutete vielfach, daß es ſich
um einen politiſchen Anſchlag gegen den damaligen
Reichskanzler Dr. Brüning handelte, der kurz darauf
aus Lauſanne von einer Konferenz zurückkehrte.
Matuſchka ſelbſt hatte durch einige Bemerkungen am
Tatort, die auf einer Zeitung aufgeſchrieben waren,
verſucht, den Eindruck eines politiſchen Anſchlages zu
erwecken. Das Verbrechen war mit Hilfe verſchiedenſter
Störungen durch eine Exploſion inſzeniert worden.
Trotz fieberhafter Suche nach den vder dem Täter fand
man keine Spur. Wohl wurde feſtgeſtellt, wo die für
den Anſchlag benötigten Materialien gekauft worden
waren. Von Matuſchka wußte niemand etwas.

Bia Torbagy.
Am 13. September 1931 fiel der Schnellzug, der um

2812 Uhr nachts vom Budapeſter Oſtbahnhof nach Wien
abfährt, auf der bei Biag Torbagy befindlichen Tal-
brücke einem verbrecheriſchen Anſchlag zum Opfer. Die
Lokomotive, der Tender, ein Gepäckwagen, ein Schlaf
wagen und drei Perſonenwagen ſtürzten von der Brücke
25 Meter in die Tiefe. 22 Perſonen kamen dabei ums
Leben. Viele wurden ſchwer und leicht verletzt. Auch
bei dieſem Attentat war ein Teil des Schienenkörpers
zerſtört worden.

In dem Zug ſelbſt befand ſich der Attentäter der
ſich an den Folgen ſeines verbrecheriſchen Anſchlages
weiden wollte. Sein ſeltſames Benehmen fiel damals
zum erſten Male auf. Man beobachtete ihn ſorgfältig
und es wurde feſtgeſtellt, daß er angeblich zur
Sprengung eines Schornſteines in der Fabrik bei
Tattendorf Ekraſit gekauft hatte, denſelben Spreng
ſtoff, der bei dem Verbrechen benutzt worden war.
Dann ſchloß ſich raſch die Jndizienkette gegen Matuſchka
und ſeine Verhaftung erfolgte. Die Frau Matuſchkas
ahnte bis zu dieſem Augenblick nichts von dem ver
Mave Treiben ihres Mannes Aufs a
wurde jeder Schritt Matuſchkas im Jahre 1931 na
kontrolliert und dabei feſtgeſtellt, daß er zur Zeit des
Verbrechens ſowohl in Oſterreich wie in Berlin war.
In wochenlangem Verhör hat dann Matuſchka ein Ver
brechen nach dem anderen eingeſtanden.

X. wwo—”-niaaaaeKolumbus Statt ein Auto aus zwei Teilen zu machen
und dieſe mühſam aneinander zu ſchrauben, gießt der
Mann den ganzen Wagenkörper in Leichtmetall, hängt
die Achſen dran und ſchiebt den Motor und alles, was
dazugehört, von vorne hinein.“
W w. halten etwas davon, Mr. Harland?“ fragte

uſch.
„So viel, daß ich dem Herrn habe ſchreiben laſſen,

er möge unverzüglich nach London kommen und ſeine
Ankunft telegraphiſch anzeigen.“

„Kann man denn einen ſo großen Körper in einem
Stück gießen?“ fragte Bobby.

„Jch hätte das auch bezweifelt, wenn dieſe Photos
nicht beigelegen hätten. Der Mann hat offenbar ſchon
zwei Körper in Solingen gießen laſſen.“

„Und warum macht er es nicht ſelbſt weiter
„Vermutlich aus Kapitalmangel. Da ich wegen der

Sprachkenntniſſe Robertſons Schwierigkeiten befürch
tete, habe ich euch beide hergebeten. Wie gut, Robert,
daß du in Nizza Gelegenheit gehabt haſt, dein Deutſch
wieder aufzufriſchen!“

Die Laune des alten Herrn ſchien ſich ſichtlich ge
beſſert zu haben.

„Und wann kommt der Herr?“
„Morgen abend iſt er in London; ihr drei müßt

alſo übermorgen früh zur Verhandlung in Queen
Victoria Street bereit ſein. Du ünd Buſch könnt ja
dann den gleichen Abend nach Nizza zurück.“

Hoffentlich war Harriett noch da, war Bobbys
erſter Gedanke Aber ſie hatte ihm doch geſagt, ſie
bliebe noch einige Zeit, und die konnte noch nicht um
ſein, wenn er zurückkehrte.

„Vielmehr nach Cannes“, verbeſſerte ſich ſein Vater,
„ihr werdet ebenfalls auf die Jacht gehen, da haſt du
wenigſtens keine Gelegenheit mehr, Dummheiten zu
machen.“

„Jch darf mich wohl zurückziehen“, fragte Buſch,
der ein Augenzwinkern ſeines Freundes nicht unſchwer
entziffert hatte.

„Vielleicht nehmen Sie ſich die Mappe gleich mit
und ſtudieren die Patentbeſchreibung. Ohne genauere
Zeichnungen werden wir natürlich nicht abſchließen
können. Die mitgeſandten ſind ſo vorſichtig gemacht,
daß man damit allein nichts anfangen kann.“

Nachdem ſich die Tür hinter Buſch geſchloſſen hatte,
ſtand Bobby auf und ging zu ſeinem Vater an die
andere Seite des Schreibtiſches. Jetzt wurde erſt deut
lich, wie ſehr ſich die beiden ähnelten, ſowohl in der

Figur wie im Schnitt des Geſichtes, den blauen Augen
und dem energiſchen Kinn.

„Vater, du verlangſt doch nicht, daß ich meine Be
werbung bei Dolly Parker fortſetze?“

„Warum denn nicht?“
„Weil ich lieber Fräulein Mattheus heiraten

möchte.“
„Haſt du ſie gefragt, ob ſie dich nimmt? Eigent

lich eine dumme Frage! Welches Mädchen würde ſich
nicht glücklich ſchätzen, den Erben der VincentWerke
zum Manne zu haben! Sieh mal“, der alte Herr
ſtand auf und zog ſeinen Sohn ans Fenſter, „all das
wird ſpäter mal dir und Sylviag gehören, wenn
nichter Sohn warf einen Blick auf das ihm von Kind
heit auf bekannte Bild der Fabrikgebäude und Schlote
und ſah dann den Vater fragend an.

„Wenn nicht die Amerikaner unſere ganze Produk
tion mit ihren billigen Wagen zunichte machen. Des
halb lege ich doch ſolchen Wert auf die Verbindung
mit Parker, und das Schlimmſte iſt, Parker kennt den
Grund ebenſogut wie ichl

Bobby kam plötzlich eine andere Jdee.
„Sage mal, Vater, du hälſt etwas von der deut

ſchen Erfindung?“
„Soweit ich ſie bis jetzt beurteilen kann jal“
„Was wird dir das Patent wert ſein?“
Ich bin bereit, allein für die europäiſchen Patente

bis zu fünfzigtauſend Pfund zu gehen!“
Bobby pfiff durch die Zähne.
„Du ſcheinſt dir von der Tragweite der Erfindung

keine rechte Vorſtellung zu machen, Bobby. Bedenke,
wenn man tatſächlich freitragende Karoſſerien gießen
kann, dann braucht man nur noch eine Gießerei und
eine Montagewerkſtatt. Das heißt, den Arbeitsvorgang
auf acht Tage für den fertigen Wagen einſchränken.
Denke einmal, was dann an Löhnen geſpart werden
kann!“

„Was verlangt denn der Mann für ſeine Er
findung?“

„Das hat mir gerade an ihm gefallen. Er hat
bisher keine Zahl genannt. Er hat nur darauf hin
gewieſen, daß er die Patente in ſämtlichen Kultur
ſtaaten beſttzt, und daß die eine Menge Geld gekoſtet
haben.“

„Auch für Amerika?“
„Natürlich, ſowohl für Nord wie Südamerika.“

„Glaubſt du dann nicht, daß du mit dieſen
Patenten für Parker nicht viel wertvoller ſein wirſt,
i e du nur der Schwiegervater ſeiner Tochter

iſt
Der Vater ſah ihn beluſtigt an.
„Du biſt ein raffinierter Hund“, ſagte er und gab

ihm einen freundſchaftlichen Stoß, „hängſt du denn
ſoſehr an der anderen?“

„Wenn du Dolly und Harriett nebeneinander ſehen
würdeſt, du würdeſt mir recht geben.

„Aber ſie hat doch nichts!“
„Jſt denn das ſo unbedingt notwendig?“
„Jch glaube, ich habe dir das eben ſchon zur Ge

nüge beantwortet. Außerdem bedenke doch die Ent
tkäuſchung, wenn Mrs. und Miß Parker ohne Bräu
tigam nach Hauſe zurückkehren! Was wird da ihr
Vater ſagen!“

„Dem ließe ſich vielleicht abhelfen?“ ſagte Bobby
mit verſchmitztem Lächeln.

„Willſt du ihr einen anderen Mann beſchaffen?“
et glaube nicht, daß ich mich ſehr anſtrengen

müßte!“
„Hatte ſte noch andere Verehrer in Nizza?“
„Sicher, und wenn ich darüber nachdenke, es wird

nur an dir liegen, wenn die Verbindung mit dem
Mann, an den ich denke, unſerer Firma nicht auch
von Nutzen ſein könnte.“

Der alte Herr ſah ſeinen Sohn betroffen an. Wenn
er auch gewöhnt war, ihm die rauhe Außenſeite zu
zeigen. ſo liebte er ihn doch zu ſehr, um ihm etwas
abzuſchlagen, woran er ſein Herz gehängt haben
mochte. Langſam kam ihm zum Bewußtſein, daß der
Junge doch zäh an ſeinem Entſchluß feſthalten
würde, wenn er ihm auch Widerſtand leiſtete. Und
er konnte es ihm nicht verübeln, er hätte in der
gleichen Lage nicht anders gehandelt.

„Du meinſt doch nicht Buſch? Hat er etwa hinter
deinem Rücken intrigiert?“

„Aber Vater, wie kannſt du ſo etwas annehmen!
Nein, ich ſelbſt bin ſchuld daran.“

Und jetzt beichtete er dem Vater die ganze Ge
ſchichte, wie er ſie ſeiner Schweſter gebeichtet hatte.

„Sieh mal“, fuhr er dann fort. „wenn du Buſch
in den Vorſtand der Werke beförderſt falls wir
mit dem Deutſchen, ich kann mir ſeinen Namen nicht
merken, abſchließen, wirſt du ſowieſo einen deutſch
ſprechenden Leiter für die neue Abteilung brauchen
dann könnte Dolly Parker ihn unbedenklich ihrem

Vater präſentieren, und wir hätten, auch ohne mich
zu opfern, die gewünſchte Verſtändigungl“

„Du denkſt gleich ſehr weit“, goß ihm ſein Vater
Sl auf die Wogen ſeiner Begeiſterung „erſt müſſen
wir doch wiſſen, was an der Erfindung dran iſt, dann,
ob wir mit dem Manne einig werden.“

Ehe der Sohn antworten konnte, öffnete ſich die
Tür und ſieß eine kleine, zierliche Dame mit grau
geſprenkeltem Haar herein.Darf man eintreten?“ fragte ſte und ging mit
offenen Armen auf Bobby zu. „Man hat mir ge
ſagt, du ſeieſt ſchon hier. Unerhört, daß du nicht erſt
deine Mutter beſuchſt, bevor du ins Geſchäft gehſtl“

Der Sohn küßte ſeine Mutter auf beide Wangen.
Dann wies er auf den alten Herrn.„Jm Beſchwerdefalke wende man ſich an die Ge
ſchäftsleitung.

Seine Eltern kachten.
„Dein Vater hat mir nicht einmal geſagt“, fuhr

die Mutter fort, daß er dich nach Hauſe beordert hat.

a a en r en e du denn eigentich hier? t chon gefrühſtückt?“
„Mama, du kommſt wie gerufen! Erinnerſt du

dich in Harrow auf der Schule eine Mitſchülerin ge
habt zu haben, die aus Berlin war?“

v e rn 5 denn e a er„Das weiß ich nicht, nicht einm ornamen.
Aber es können doch nicht ſo viele deutſche Mädchen
dageweſen ſein.“

„Laß mich einmal nachdenken. Mir iſt ſo, als ob
ich ſogar mit einer Deutſchen befreundet war. Wirklich, Wein Gedächtnis läßt nach. Oder iſt es der ſchreck

liche Krieg, der alles ausgelöſcht hat?
„Sie ſoll ſogar bei Großpapa eingeladen geweſen

ſein.„Ja, jetzt erinnere ich mich dunkel Hieß ſie nun
Jrene oder Helen oder etwa Margarete?

Vater und Sohn lächelten. Die Mutter war für
ihr ſchlechtes Perſonengedächtnis berühmt. Sie be
haupteten immer, es wäre ein Glück, daß ſie nur
zwei Kinder hätte. Weitere Namen hätte ſie doch
nie behalten

„Warum willſt du das denn durchaus wiſſen,
Bobbye

Harland Senior wiederholte ihr die Beichte ſeines
Sohnes.

(Fortſetzung folgt.

Re.
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Krisenverschärfung
und Krisenende

Ein wirtschaftlieher Vmschwung Im Bereiech es Möglſchen
So umwölkt auch der vwirtschaftliche und der

politische Horizont sind, gibt es doch in der letzten
Zeit einige Lichtblicke, die mit einiger Berechtigung
die Feststellung erlauben, daß wir den

Tiefpunkt schon überwunden
haben. Leider ist das noch nicht gleichbedeutend
mit einem sofortigen Umschwung. Denn es bestehen
noch so viel wirtschaftshemmende Faktoren, daß Er-
leichterungen auf der einen Seite durch PKrschwe
rungen auf der anderen Seite wieder ausgeglichen
Verden. Besonders empfindlich trifft die deutsche
Volkswirtschaft der Rückgang der Ausfuhr. Alle
Erörterungen über eine bewußt autarkische Wirt
sehaft erubrigen sich eigentlich deshalb, weil wir
unfreiwillig zu einer Kutarkie gezwungen sind. Es
bleibt nichts anderes übrig, als der Devisenlage
Rechnung zu tragen und die daraus richtigen Volge-
rungen zu ziehen.

Ein Anstreben einer Autarkie von Deutschland
selbst wäre unsinnig, weil der große Industrie-
Apparat Deutschlands zu seiner Ausnutzun
et einen ausgedehnten Welthandel er-

Man darf nicht vergessen, daß Militonen deutscher
Arbeiter seit Jahren ihr Auskommen nicht durch den

Absatz deutscher Waren am Binnenmarkt gefunden
haben, sondern durch den Verkauf ans Ausland.
Eine innere deutscbe Umstellung Könnte diesen Ar-
heitern nicht die Möglichkeit zu einem Einkommen
geben, da die Aufnahmefähigkett des Binnenmarktes
bis zu einem gewissen Grade selbst unter guten
Wirtschaftlichen Verhältnissen beschränkt bleibt

Einige wesentliche günstige Vaktoren seien
hervorgehoben. So Konnte beispielsweiss Krupp
5000 Arbeiter wiedereinstellen. Noch bedeutender
ist die Tatsache, daß die

Raumung der Läger sehon in hohem Maßebeendet 8

ist. So sank die Lagerbaltung von 1929 pis jetzt
um mindestens sieben Milliarden, ein so erheblicher
Betrag daß damit eine wesentiiche KapitalmaßigeErleſchterung kür viele Firmen verbunden war. Die
Räumung der Lager wurde vielfach so gründlich
durehgeführt, daß man diese Entwicklung mit
einigen Bedenken aufnehmen muß. Denn ihre r
ganz dürfte im Falle eines auch nur leichten An
ziehens der Konſunktur nieht unerbepliche
Schwierigkeiten bereiten. Das gilt in erster Linie
für die Textilindustrie, die beinahe vollständig aus
Jerkauft ist. Interessant ist übrigens aueh, daß die
Halden der Brannkohlenwerke 20 Prozent ihrer Be
Stande Ahauen Konnten. Dies war Hatürlieh nur

möglich infolge einer scharfen Drosselung der Pro-
duktion. Kommt dieser Zwang erst einmal in Port-
fall, so werden ebenso auf dem Gebiete der Braun-
Kohlen wie auf zahlreichen anderen Gebieten hier
starke Antriebsmomente, einer neuen Konjunktur
liegen.

Am sehwersten belastet die deutsche Wirtschaft
sehon seit einem Jahr die

Ungewißheit über die Künftige innen- und außen-
politische Entwicklung

Das bat dazu geführt, daß niemand für lange Zeit
Dispositionen treffen will. Alles wartet auf die große
Fntscheidung. Ohnedies hätte der Konjunkturvertall
nicht einen so großen Ausmaß angenommen, wie es
tatsgchlich der Fall gewesen ist. Rine geordnete
Wirtschaftsführung ist aber nur dann mögleh, wenn
nieht nur Pisposſtionen auf Kurze Sicht getroffen
Werden, sondern wenn eine gewiese Geschäfts-
stabilität durch langfristige Dispositionen gewähr-
leistet wird. Man hofft nun, daß Lausanne niehbt
so resultatlos verläuft, daß man überhaupt keinen
Ausweg aus der Dunkelheit sieht, sondern dab,
selbst wenn noch Keine endgültige Lösung gefunden
Wird, zumindest der gute Wille zu einer Bereinigung
aller schwierigen Fragen zutage tritt. Dann wird
die schleichende Mißtrauenswelle, die schon soviel
Unheil in der ganzen Welt angerichtet bat, endlich
abebben, dann ist die Basis gefunden, um neue ver-
fragliche Abmachungen zu freffen, dann wird man
daran gehen Können, den Welthandel, der, wie man
es schon nicht mehr anders bezeichnen Kann, in den
letzten Monaten einfach gedrosselt wurde, wieder
aufzubauen.

Noch nie in den letzten Jahren war die Gelegen-
heit, einen völligen Wandel der wirtschaftlichen
Verhältnisse in der Welt durch entscheidende und
großzügige Beschlüsse herbeizuführen, so günstig
wie jetzt. Wirtschaftspolitisch betrachtet betindet
sich die Welt in einer Phase, wo zweifellos der

Kulminationspunkt der Krise auf vielen Gebieten
erreicht

ist. Eine Gesundung wird nur noch durch die ge
ſpannten politischen Verhältnisse aufgebalten. Pür
die Sünden einer forcierten Rationalisterung und
Uberproduktion hat die Welt in den letzten drei
Jahren schwer büßen müssen. Aber es gibt auch
natürliche Wirtschaftsregulative, die selbst bei
einem vöhig unterhöhlten Kapitalistischen System in
Erscheinung treten müssen, die einmal doh vwirk-
sam werden. Der Zeitpunkt dazu ist gekommen. Es
gilt, eine Ohance von größter Tragweite für die

Se nte Welt auszunutzen. Wird man auch sieWieder ungenützt vorübergehen lassen x
e

Lothringen-Sanierung 10 12
Die eder der Bergbaun AG. Lothringen soll

nach neueren Verlautbarungen schärfer sein, als
man bisher annahm. Während vor kurzem mit
einem Sehlässel von 5: 1 oder 10 3 gerechnet wurde,
müsse man sich jetzt auf eine Zusammenlegung des
AKtienkapitals von 50 auf 5 Mill. RM., also im Ver-
hältnis 10: 1, gefaßt machen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Sanierung bei Wegelin Hübner,

Maschinenfabrik und Eisengießerei AG.
in. Halle a. d. S.

Für das Unternehmen kam nach dem Geschafts-
bericht zu der allgemeinen Wirtschaftskrise ver-
seharfend der Konkurs einer Firma (Oskar Kohorn
in Chemnitz) hinzu, die bei Erledigung eines großen
Auftrages, der für Wegelin Hübner die Haupt
beschaftigung bildete, zusammenbraeh. Auch bei
den Haschenblasmaschinen hat die Gesellschaft
durch Zahlungsschwierigkeiten des Finanzierungs-
instätuts beträchtliche Verluste zu erwarten In
folgedessen schließt das Dnternehmen mit einem
Verlust ab, und zwar in Höhe von 1 005 634 RM.
S V. Reingewinn 207 800 RM., aus dem 4 Prozent
Diwidende verteilt wurden). Zur Tilesung des Ver-
lustes soll das Aktienkapital bekannten im Ver
hältnis von 4:3 auf 2 962 500 RM. Zzusammengelegt
werden. Hieraus ergibt sich ein Buchgewinn von

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

987500 R. Es vira ferner der Reservefonas im
Betrage von 300 000 RM. und die freie Rücklage
im Betrage von 158 000 RM. aufgelöst.

Kaufmännische Krankenkasse Halle. Im Jahre
1931 Konnten bei einer Beitragseinnahme von 9 Mil-
Konen Reichsmark, nachdem erhebliche Rück-
stellungen für dubiose Forderungen gemacht wurden,
d. 330 000 RM. als Reserve zurückgelegt werden.
Die beiden Reserve- Fonds sind dadurch auf
1700 000 R. angewachsen. Die Liquiditat, der
Kasse ist ausgezeichnet, zumal alle uneinbringlichen

Kasse 4 RM. 3 Klasse 3 RM. A, Klasse 2
RM. 5,50, Klasse T RM. 7,50 und in der Sonderklasse
RM. 10.--. Für zweibettige Zimmer betragen dte
Preise pro Nacht in Klasse- 4 RM. 5, Kasse 3
RA. 6,70, in Klasse 2 RM. 9,20, Klasse I RM. 12,50
und in der Sonderklasse RM. 16,70.

Vereinigte Thüringer Metallwaren- Fabriken AG.,
Zella-Mehlis. Wie verlautet, hat eine Gruppe, die der
Metallwanenfabrik vorm. T Wissner

London, aus,
freundlicher, Ausländer geschäftslos, Anatolier etwas

Kurszeftel

A G.
majorität der Vereinigte Thüringer Metall er-
orben. Es ist zu erwarten, daß die neuen Majo-
ritätsbesitzer in der o. G.-V., die zum 28. Juni nach
Berlin einberufen ist, mwaßgeblichen Rintluß auf die
Leitung der Vereinigte Thüringer NMetall nehmen

in Zella-Mehlis nahesteht, die Aktien-

Werden.

Stillegung der Zeche „de Wendel“. Die Ver-
waltung der Zeche „de Wendel in Hamm hat
der gesamten Belegschaft und allen Angestellten
worsorglich zum nächsten Termin gekündigt.
Gleichzeitig ist Anzeige beim Regierungspräsidenten
in Arnsberg erfolgt, daß zum 1. August 1300 bis 1500
Arbeiter und Angestellte zur Entlassung Kommen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 14. Juni.

Tendenz Vneinkeitlich.
Im Berliner Aktienverkehr läßt sich z. 2. eine

ausgesprochene Tendenz nicht feststellen. Die vor-
liegenden politischen und wirtschaftlichen Momente
sind so unterschiedlicher Natur und werden außer-
dem in Börsenkreisen so verschieden Kommentiert,
daß sich eine einheitliche Beurteilung der Aussichten
für die Börse nicht ermitteln läßt, Da nun auch das
Geschäft denkbar gering ist, bleibt die Kursgestal-
tung nach wie vor von kleineren oder größeren
Zufallsorders abhängig Im Vormittagsverkehr
wirkte sich die wieder sechwächere Veranlagung Neu-
yorks sowie die Unsicherheit bezüglich der bevor-
stehenden Notverordnung in ungünstigem Sinne aus,
und man rechnete mit eher schwächeren Kursen, Zu
Beginn des amtlichen Verkehrs war dann aber eine
überwiegend etwas freundlichere Haltung festzu-
stellen, wenngleich das Geschäft nahezu vollkommen
stockte. Der Grund hierfür war wohl darin zu
suchen, daß die außenpolitischen Hoffnungen, im
Zusammenhang mit der Lausanner Konferenz, sowie
die auch in Publikumskreisen zunehmende währungs-
politische Beruhigung nicht ohne Rückwirkung auf die
Einstellung der Spekulation blieb. Andererseits ver
Wies man auf die Stillegungen der Zeche de Wendel
unck einer Abteilung der Taurahütte, auf die un-
günstigen Dividendenaussichten bei RVE. und vor
allem auf die Schwierigkeiten bei der Sanierung, der
Landesbank der Rheinprovinz, um die ſtarke Zurütek-
haltung der Kulisse zu erklären Als ziemlich fest
sind Zellstoff Waldhof, Westdeutsche Zucker, IIse
Bergbau, I. G, Farben, Rheinstahl, Rheinische Braun-
kohlen, Chadeaktien und Siemens zu nennen, während
Hoesch, Harpener, Westeregeln, AEG., Alkumula-
toren, Elektrizitätswerke Schlesten, RWE., Dessader
Gas, Akku und Tietz etwas stärker abgeschwächt
waren, Im Verlaufe bröckelten die Kurse bei mini-
malem Geschäft zungehst geringfügig ab, dann ver-
mochte sich, ausgehench vom Farbenmarkt, auf
Deckungen eine leichte Besserung bis etwas über An-
fang durchzusetzen. Das Geschäft, blieb sehr Klein,
einige Anregung ging von der festen Haltung der
deutschen Boncls, insbesondere der Vounganleihe in

Anleihen lagen ruhig, Neubesitz etwas

schwächer. Am Rentenmarkt waren Goldpfandbriefe
angeboten, Lommunale Anleihen behauptet, Reichs-
schuldbuchforderungen neigten eher zur Schwäche
Am Berliner Geldmarkt war die Situation gänzlich
unverändert, Tagesgeld blieb 5 Prozent in der
unteren Grenze, Monatsgeld 6 bis 8 Prozent nominell,

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr i Reichsmarie) Ohne Gewshr

Forderungen restlos n en sind. Im Jahre 14 6. 13. 6. J 14 6 13 6
1931 sind der Kasse f1 000 Mitglieder neu Peige-

h j ich B. s 1 Peso 9.948 0.948 Jugosl. 100 D. 6.993 043T 56 000 et e eder Veerte en e 1.5181 1.319 Kopenk, 100 K. 82.42 83.47

trägt en t a e 1600 Er los tagZimmerpreise Zur Leipziger Herbstmesse 1932. Ton. r ide
it Rücksi i wi i e i 4.209 208 Paris 100 Fr. 16 s s8Mit r auf die wirtschaftliche Lage werden e n a Schrei u erdie Zur Leipziger Erühjahrsmesse 1932 Stark er- Amsterd. 100 G. 170 177. 63 Sotts 100 Tewa 3087 3687

mäßigten Zimmerpreise für Meßbesucher auch für Ah 100 Drehm 2.797 2.197 Spen, 100 Pes 34 01 33.67
Mie vom 28. August bis 1. September stattfindende Sräss. 100 Sei 5.72 Sloeth I Ke 7012 7017

in7zi Danz. 100 Guld.] 82.47 82.52 Budapest 100 P SLeipziger Herbstmesse 1932 beibehalten. Die Preise Hele o e e u i er o n s51.95 51.95
für ein Pinbettzimmer betragen pro Nacht in talten 100 Tirel 21.59 21.60

Berliner Produktenbericht vom 14. Juni.
Wegen der verschiedenen Unsicherhbeits-

faktoren stockt das Geschäft am Produktenmarkt
bei nachgebendlen Preisen fast völlig. Man sieht mit
Spannung den Maßnahmen der Reichsregierung für
Erntefinanzierung und Verwertung der Restbestände
aus der alten Ernte entgegen. Das Angebot ist
weder für sofortige, noch für spätere Lieferung

reichlich oder gar dringlich zu nennen, bei der
außerordentlich starken Zurückhaltung der Käufer
genügt aber das vorhandene Offertenmaterial, um
so wohl bei Brotgetreide als auch bei Hafer einen
ziemlich empfindlichen Druck auf die Preise aus-
zuüben. Weizen zur prompten und für Juli-
lieferung schwächte sich um T Mark ab, während
Herbst weizen bis 2,50 RM. schwächer lag. Am
Roggenmarkt prägte sich die Zurückhaltung
noch schärfer aus, da in Anbetracht des günstigen
Wetters mit einem sehr frühen Erntebeginn ge-
rechnet wird. Die Preise für märkische Waggon-
Ware zur prompten Lieferung wurden etwa 1 R.
niedriger genannt, eine entsprechende Rinbube erlitt
auch die Julisicht, die Herbstsichten gaben 2 RM.
im Preise nach. Das WMehlgeschaft hatte aus-
gesprochen schleppenden Charakter, Weizenmehbl in
nahber Lieferung War etwa 25 Pfennig billiger an-
geboten, bei Roggenmebl bekundeten die Mühblen
ebenfalls Neigung zu Preiskonzessionen, die Um-
sätze gingen nicht über die Deckung des dringend-
sten Bedarfs hinaus. Mehble zur EHerbstlieferung
hatten Kaum Umsatz. Hafer war ebenso wie Brot-
getreide bei Kleinster Bedarfsnachfrage um 1 bis
2 R. abgeschwächt. Gerste in alter Ware
lag still.

Berliner Produſctenbörse.

ar 100 kg 13 6 ar 100 e 14 6
Weizen, märk. 251353 I. Speiseerbsen 21.00-24. 00
Roggen, märk. 187—169 Futtererbsen 15.00-17.00
Raukgerste Beluschken 16.90—18.90
Industrie- andh Ackerbohnes 15.00-17.00Futtergerste 165 171 Wicken 16.00-189. 00
Neue Winterg- S Blaue Lupinen 10.00-11.00
Hafer, märlk. 156. 00--160. 00 I Gelbe Lupinen 14. 50 16. 06
Mais lok. Berl. S Serradella, alte SFür 100 kg) SerradellaWeizenmehl 31.00-34.75 Rappskuchen
Roggenmeb] 25.25-27.20 Leinkuchen 10. 20-10. 40
Weizenkleie 10.40-10.90 Trockenschnitz. 8.70
Roggenkleie 9.80 10.30 Soja-Schrot 10.00 10.
Raps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg KartotfelllockenViktoriaerbsen I 17.90-23. 00 Räüben S

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichsmark.

14. 11. 6 uns [11.
Weizen, inl. 238-242238--242 Hafer, neuer 7
Roggen inl. 200-204 200--204 Mais, amer. 173--175 173 175
Sommerg. 190--205 190--205 do. cinquan. 188--190 183- 190

Winterg. 170-177173 180 Raps, ruht SHafer alter [154-164 156 168 Erbs inl 160-180 165 165

Berliner Rauhfutternotierungen vom 14. Juni.
Roggenstroh drahtgeprebt 1,15--1,35, Weizen-

stroh drahtgeprebt 0,95-—-1,10, Haferstroh drahbt-
gepreßt 0,90-1,00, Gerstenstroh drahtgepreßt 0,90
Pis 1,00, gebundenes Roggenlangstroh 1,25--1,55,
Boggenstroh bindfadengepreßt 1,15--1.35, Weizen-
stroh bindfadengeprebt 1,00 15, Häcksel 1,75 bis
2,05, Heu, altes, handelsüblieh, gesund und trocken
1.35 55, altes gutes Heu 2,00-—2, 40, neues Heu
1,70—2,00, uzerne lose 2,60-2,90, Heu drahtgeprebt
0,40 über Notiz. Alles für 50 Kilogramm.

Berliner Butterpreise vom 14 Juni.
Im Berliner Großhandel: 1. Qualität 1,06 B.,

2 Qualität 0,96 RA. abfallencde Qualitäten 0,89 RM.
Tendenz: sehr ruhig

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RA. 14. 6. 13. 6.
Elektrolytkupfer (180 kg) 50.75 50.75
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin., 98--99 160. 00 160.00do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00
Reinnickel, 98--99 2 350.00 350.00
Antimon-Regulus 35. 900-38. 00 35.00-38. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein k. 1 kg) 30. 75--42. g0 39.00-—42. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 14. Juni.
Auftrieb: 163 Ochsen, 610 Bullen, 608 Kühe und

Färsen (85 direkt), 28 Auslandrinder, 2886 Kaälber,
233 Auslandkälber, 6885 Schafe (902 direkt), 13 952
Schweine (2893 dlirekt), 160 Auslandschweine.

Heute Heute Heute
chsen 1 38 Kühe 3 16-21 Schafe 3 2730W 2 35-—37 do. 4 13-15 do. 42731
do. 332--34Faärsen 1 33--34 do. 5 15-25
do. 428—30 do. 2 39-32 do. 6do. s do 322—28 Schweinedo. 61 LEresser 18-—23 o 2 37—38Bullen 1 28-30Käalber do 3 365—38
do. 226-28 do. 2 36--43 do 4 33—36do. 23—25 do. 3 23-35 do 5 3233do. 4 22--23 do. 4 18--25 do. 6Kühe r 25--27 Schafe 1 35--37 Sauen 35do. 222—24 o. 232—34

Geschäftsgang: Rinder ruhig Kälber und Schafe
schleppend; bei Schafen bleibt Oberstand; Schweine
ziemlich glatt.

14.6. 13. 6. 14 6. 13 6 14. 13. 6. 14. 13.6B S u M 59 I 6 r S S T t 72 Pr. Lapkdbr. I. G. Farbenindustr. 92.75 92. Freiverkehr. Kabel Rheydt 88.Berliner Börse e GM. Pfdbr. o. u er 48. 48. Adler Kali hen See 50. 50.8 J auz. Zucker 46.251 46. Halle Kali ein. MetaVor 14 Gruschwitz Textil 43.75 i Ufa aGr e un vom Vortage Harbaen Kali W W ter ezahtberi CGommerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteitt von der Commera und Halberat.-Blankbg. n e

Erste KassakKurs e. Privatbank Mersehbarg e Zu toereh Stählwerxe
43.7 43.50 Holzmann Ph. ßg ß 5un o [13. 14. 6. 18. e i s Leſpziger Börse vom n6. 6. 6. Nordd. TlIoyd, Ise Bergbau oS MDrahtherieht der C a Privatbank Filiale Merseburg.)

a er er ommerz- un rivatban ilale seburg.Hamb. Pakett 22.18 11.50 Harpeser Bergbau 44.50 45. Deutsche Aneihes- o e 2325 23.25 nerer g ee7
Nordd. Lloyd 12. B. 12.50 lse Bergbau 125. Disch. Anl. -Ausl- S er Bank 16. 16. Leonhardt Braun n 14. 6. 13. 6. 14. 6. 13. 6.Zaes do. Genub S e Rechte einschl. s Hedi Bank 31. 31.25 Leopold Grube g 3Berl, Handelsgesell Kaliwerke Aschersl. 95.75 92.80 e 37.501 37.75 Hall. Banſcverein l e ehe Altenbg. Landkr. Lindner G.
Comm,- u, Privatb. Klöcknerwerke S. 23.75 Ditsech. Ablösunge- Mia Mühlent an 18.50 als Cassel Jutesp 105. 105. Mansf. Bergbau 14. 14Darmstädt. u. Nat. a Manneswannröhren 40. 40. Schuld ohne Aus Industrieaktien. Niederl, Kohlenw 12050 121.— Chromo Najork 32. Mech. Web. Zittauf I9.75 20. 75
Dedi Bank Mansf. Bergbau lesungsschein 3.851 3.40 Akkumulatoren Norddeutseh. Kabel Conkord Spinn 14. 14. Naumann-Br. 40.- 46.Dresdner Bank e 2bersehl. Koks 33.-- s0 8 Proy. Sachs d mend e 43.- Oberschles. Eisenb. G 813 Cröllwitz Pap. 12.87 12.87 Peniger Maseh. eS Reichsbank 123.75122.25Orenstein Koppel 2187 22.67 Bfandhbriefe 67.301 67.50 en a 32251 32 Bhönix Braunie, 48.251 18.75 Dermatoid W. Pittler Masch.Akkumulatoren Phönix Bergbau 1826 Bern Hyp. P. Bemberg b 22150 2180 h. Braun 166. 165, Disch. Eisenhd. 13.25 12,50 Polyphon 31.75 33.AEG 3 21.75 BPolyphon Bank Goldpkdbr. See n re 127.-] 128.50 h. Sprengstoft Falkenst, Gard. 47. 47.50 Prehlitz. Braunk, 84.e Jul Berger 20.13 Rhein Stahlwerke Los Em. 17 67.50 638.50 Branaggeher Konlen C Riebeck Nontan 57.50 57. 3 Fritzsche Buchb, 7.50 7.50 Rauchw Walter
Bergmann Elektr. e S Riebeck Montan t e Dis 30. 30. Buderus Eisenw. 26.251 27. e S 22 Sein Zucker 47. 47.50 oeugle 10. 10.
Cont. Gummiwerke ütgerswerke o e 8 e ein. Nyp. Be e e S e a eher So e e hHannover 75. 77. Salzdetfurth s 50 GSoldpf. Em. 3 68. 67.75 e e m e Schering chem. Hokburg Quara 39.50 39.50 Raaelss e 35 Disch. Conti Gas Schubert Salzer 12075 119. 8 2 Pre. Bod. -Kr Sröllwiteer Papier Siemens Haiske 117.25 118 Kirchner Se a 2.80 Seonsenwerk 31 31Dessau 80.--30.25 Schuckert Goldpf. Em. 21 68. 668.25 J Siabßkurter chem. Kraft. Sa Thür. 38.50 558.62 Daimler Motoren 11.50 12. Leipei Schubert Salzer 119.75 119 75s 4,5 Preub. Centr g Stettin Chamotte I Fandkr Leipzigh n 63.25 62.62 Sehultkeiß 48. 51.86 Be er a Den S get 75.50 J T Metcn S eipe Baumwolle s u Semene- Glas S.e e Semens Haleke 11725 11550 Soläpt en e e e. 82.78 Wanggrererte a. 20. Leipe. B.-Kiebech 39.— 38150 s Co. 33.501 33.25e et Lickt u. Kr. ss.2s 67.50 Stöhr Co. Nordd. Gr. 20 68.50 Die Eras 63.751 64.- Wegelin Hübner 1225 12175 Ceipe heuer -V i. Thär. Sas sS Farbenindustrie 92.62 91.25 Thür. Gas Leipzig do. ILiqu. Htsch. Kabel 10.25 16.88 Werschen Weibent, Teipe Tandkratt 69 69. Thör WVollg. 89. 98.Feldmühle Pap. m Verein Stahlwerke 16.25 1662 GSolapt 77.501 77.50 Eilenburg Kattun Nrede Malerei e Leipz. Malzt, Sehk Pezel Naumann 19.751 75m Selsenkirchen 44. 43. Westeregeln Alkali 92.25 9275 8 Pr. Lapfdbr. Elektra Hregaes 113.25 112.50 Zeitzer Masch. 30. 28. e. e 1 Zuckerraffi. Halle 18.25 18. 25
Ees. f. elektr. Vnt. 59.75 52.75 Zellstoft Waldhof 24.19 240.62 An Pfdbr. Elektr. Lieferungsg. 64.50 63.75 eipz. SpitzenJacketal r 8 R 66. 68. Engelhardt- Br. 70.-

S
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Familien
Nachrichten

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben
Querfurt

Frau Ella Hartlep g.
Bechſtedt, 31 J.

Naumburg.
Hugo Kerſten, 75 J.

Wer ats Befriebs-ngenieur,
Werksltefter, Einkaufs- und
Verkaufs Grganisator fort-
schrittlich denkt

Mittwoch, den 15. Juni 1932.

Die schonen Meckſenburgischen Os terNach kurzem ſchwerem Leiden verſtarb
am 14. Juni unſer lieber Bruder,
Schwager u. Onkel, der Uhrmacher

Otto Heſſe
im faſt vollendeten 43. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz
Emil Heſſe und Frau
Berta Koch und Kinder, Schlettau

Holleben, den 14. Juni 1932.
Beerdigung Freitag 4 Uhr vom
Trauerhauſe aus.

Heilung und Abwechslung
Deber 150 modern eingerichtete Hotels Pensionen und Fremdenheime. Hasige Preise e

Vorzügliche mecklenburgische Küche. Ausgedehnte Nadelwaldungen. a
Bildführer durch d. Reisebüros u. durch d. Badeverwaltungen Brunshaupten u. Krendsee (Meckl)

(Oſees fegte
eute abend im kleinen Saal Unter
altungsmuſik mit Tanz. Eintritt frei.

ralen e Honcdscheinfahrt
am Donnerstag und Freitagabend 8 Uhr

ab Strandſchlößchen, ab Parkbad 8.30 Uhr
f 0 j Billige Pauschal- bis Creypan und zurück zum Strandſchlößchen.Bis 25 o Preigahhau kuren von 204 RM. an und Pro- Fahrzeit zirka 2 Stunden Sonryrel 65 Pf.

spekt Nr. 83 durch Badedirektion und Reisebüro Kinder 40 Pf. Jeden Wochennachmittag nach
n h Waldbad ſiehe Jahrplan. Mittwoch. den

Großer tn
Möbel-Ausverkan
Nu

g. vollſtändiger Aufgabe unſ. Möbellagers. Zum Verkauf gelangen in i jen a e o Wie Co Sonne an Hüwmwe) läarht!
(90 echen ach Severſchiedenen Ausführungen, Sofas, einz. Schränke,

Waſchtoiletten, Friſeurtoiletten, Stühle, Tiſche, ſowie
Holz und Metallbettſtellen uſw. wenn Sie hre Mshel- u Polster-

waren sowie alle Einzelmöbel
in der

Die Möbel werden zu jedem annehm
baren Preis verkauft! velhalle Veilenfelber Sahe t

Katz Goldſtein Merſehurg, Fiſcherſtr. 19 c ruht of
Stets preiswert und gut!

Gr. Auswahl Lieferung frei Haus
Tausende zufrieden er Kunden
Veftreter: Kurt Gentzel]

eeeneeeeereeeee-- bieten Erholung,
Ermäßigte Kurtaxe

und tägſich neues Wissen auf allen Gebie-
ten der neuzeitfichen Technik erlangenebenso praktische Anregungen für die Wirt
sohaftiiche Betriebsführung schöpfen will

Wähle als stäncdigen Begleiter
die „llustrierte Technik Stuttgart
Diese meistgelesene aktuelto technische
Wochensohrift behandelt jede Woche in
bilderreicher Ausstattung alſe Fortschritte,
Erfindungen, Umwälzungen in Tsohnjk,

Wirtsohaft und Industrie u. mus deshalb im
Besitz eines jed Vorwärtsstrebenden esin

Dann k
Für die überaus zahlreichen Beweiſe

der Liebe und Teilnahme beim Heim-
gange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
wir hierdurch allen unſeren herzlichſten
Dank.

Hermann Sturm
nebſt Angehörigen

Merſeburg, d. 15. Juni 1932. Achtung

Einzelpreſs 30 Pf.
V jährlich nur 3.60
Ausland mit

Porto-Zuschiag)

hat heute wohl jeder zu tragen. Um allen An
forderungen gewachſen zu ſein, trinke man
Köſtritzer Schwarzbier, das ſtärkt, uns ſchaffens

froh erhält und e ung und alt der gegebene tägliche Trunk iſt. Köſtritzer Schwarzbier

iſt mehr als ein d e Getränk, esiſt ein wertvolles Nahrungsmittel und ſchafft ge
ſundes Blut. Vertretungen C. Schmidt, Unter
Altenburg 10, Fernſpr. 2369; B. Oelztzſchner,
Obere Burgſtr. 9, Fernſpr. 2374.

Verlangen Se noch heute ein KkKosten-ſos es Probeheft und nähere Angaben-

Jn der beſten Lage von

Mersebur9g

von leiſtungsfähigem Großunter
nehmen zu mieten geſucht. An
gebote mit Preis und Größen
angabe erbeten unter 4366 an
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes.

Räumungs-Verkauf
Jnfolge bevorſtehenden Umzuges ſtelle ich

mein Warenlager in
Leib-, Tische u. Bettwaäsehe,
Kurz u Wollwaren,Strümpfen, Kleidern, Anzügen
Garcinen, Bettfedern

u. verwandten Artikeln in nur guten Qualitäten
zu außerordentlich billigen Preiſen z. Verkauf.

Anng Schuppan, Karlſtr. 18

Jeden W
Schlachtetert

D. Wolle caesss
Preußerſtraßer

Schon für 1,05 ein
ſolches Jnſerat in
unſerer Spaltenbreite Darlehen

von Selbſtgeber an Beamte, Privat
und e mit feſt. Einkommen
auch geg. Möbel. Hypotheken zu h m.
Lebensverſ. bis .&20 0006. Göttig, Gera.

2 Schöne Immer eeuna Cthlatztelle
u vermieten. Zu erfr. 22, 32, und 5 Angeb. u. 127 a. d. Gſt.

Geschaff
vollerHöh. Iüwmel Waffe

Bad pp., zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl. i. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. immer Wohngn.

Möbl. Zimmer
ſof. z.vm. Burgſtr. 21, III

Z Zeenener mit Küche, Bad u. Zub.
evtl. auch ſ. Bürogwecke e od. ſpät. z. verm.
geeignet, z. vermiet. Zu Leung, Jnduſtrietor 11

-Zimmer-Mobnung

mit Bad und Zubehör

Keufer Oelgrube 1

WeinMeier

erfr. in d. Gſchſt. d. Bl.
zum 1. 10. geſucht. Tiſchwein „Hausmarke“

t Liter nur 42 Pfg.
Möhltertes Wohn u. Erkerwohnnng

Jchlafrimme“ ecdiet. Stube Kamm. u. K. hofsnähe, 23. 28a.,
Hälterſtraße 8 beſchlagnahmefr., ſof.

vm. Anfr. u. 131 g. d. G

mikl. Vorgarten, n
ü.

Part.-Wohng. S
z. u Zubeh, z 1.7. verm.
t. en d Gfe de Großkayna

Wohnung

iſt no

Rundfunk Programm

laden m. Iadenstube Wohnung Zinn

Ang. m. Pr.
i. 4358 a. d. Gſt. d. Bl.

Na
Wer leiht ſofort einemStaatsangeſtellt. 150 Lützen

ff f ch öhl I Zimm. 200 Mark auf einbeſteh. aus 53immern u. (ea. 30m) im Zentrum, III II II zum 1. od. 15, Juli in Jahr mit ZDinſen.
Küche z. 1.7. beziehbar, Preis 40 M. p. Mon. für ſofort geſucht. An Großkayng od. Umg. Ang. u. 126 an d. Geſch.

nicht vermietet. ſof. zuvm. Anfr.m. Ang. gebote unter 125 an die geſucht.
eiße Mauer 30. d. Branche u. 130 a. d. G. Geſchäftsſtelle d. Bl. e

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,

Rotverkanf!

ab Fabrik:
feine Maßanzugſtoffe, in. Pr. u. 129 a. d. Gſt..
blau u. Pfeffer u. Salz,
grau Wollkammgarn,

per Meter 6.95
Erga, Gera 167

Gukerh. Kinderwagen

zu kauf. geſucht. Ang.

Schellltz

Gbr. Motorrad
Annahme von Jnſeraten, Druckſachenauf

trägen, Zeitungsbe

Schmale Str. 8

Kauft bei
unſeren Jnſerenten

von
Hülcehrun

Merseburg
I. Ritterstraße 13

Ab heute ſteht eine der
letzten Technik entſprech.

klüheeren
zu kaufen geſucht. Ang. n rn Beſchwerd täglich friſch gepflückt Art Mir

unt. 128 a. d. Gſt. d. Bl. Charlotte Hauer, Schell in beſonderer Güte bei zur gefällt e

I ſitz, Dorſſtraße 22. T p t Stunde nur 50 Pfg.12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte. re O. Traxdorf, NReumarkt 6

Bekannter Verlag
Anſchließend Ernſte Chorgeſange (Schallplattem). e am Gott Hergibt Wdreſſenſchrb.Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte. ardtei i12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. Blumenhaus Bismarck

n 31Zeitungsbotin.Donnerstag, 16. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.15 Uhr: Frühkonzerk.
9.00 Uhr: Aus Breslau: Gemeinſchaftsprogramm der

deutſchen Schulfunkſender.
12.00 Uhr Aus Wien: Feierliche Eröffnung des Inter

nationalen Muſikfeſtes in Wien.
12.30 Uhr: Orcheſterkonzert (Schallplatten).
13.15 Uhr ca. Tenöre (Schallplatten).
14.00 Uhr: Kunſt hinter Kerkermauer n.
15.00 Uhr: Von meiner Freundſchaft mit einem Eich

hörnchen.
16.00 Uhr: Aus Bad Elſter: Kurkonzerk.
18.00 Uhr. Hygienefunk: Wie wähle ich meine Er

holüng?
18.15 Uhr: Steuerfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.50 Uhr. Wir geben Auskunft
19.00 Uhr:

19.30 Uhr:

Sſterreich als Sozial

20.15 Uhr
20.35 Uhr:

problem.
Orcheſterkonzerk.
Zur Wiederbelebung der Hausmuſtk.

21.20 Uhr: e21.30 Uhr: „Wunder aus Dir.
Joſef Krahé.

22.25 Uhr. Nachrichtendienſt.

Der ſchlaue Amor.

Danach Funkſtille.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: Schülfunk: Landsknechte marſchieren.

Vitalis 119,
h München 13.00 r e n ongert Unterhalt F a 2185 Regenhr: in: i b e rn r uhr: Aus Berlin Konzert. Zur Unterhaltung n ſGtünden: pelerine(Schallplatten).15.00 Uhr: Die dramaturgiſchen a. d. Wege Creypau-Rundfunks. Leuna. Abzuholen geg.15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe. Unkoſtenvergütung15.45 Uhr: Creypau Nr. 1816.00 Uhr:

Gattungen des

Frauenſtunde: Milch und Molkereierzeug
niſſe im modernen Haushalt
Pädagogiſcher Funk: Schulgemeinde und
Schüler Selbſtverwaltung im Rahmen
moderner Erziehungsbeſtrebungen.
Aus Berlin Kammerorcheſterkonzerk.
Die Salzburger Proteſtanten in Oſtpreußen.
Muſikaliſcher Zeitſpiegel. Zwei Sonaten
für AltSaxophon und Klavier von Wolf
gang Jacobi Und Hans Breme.
Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Wetterdienſt für Landwirte.

19.00 Uhr Wie ſchützt ſich die Bevölkerung vor einem
Luftangriff?

19.20 Uhr: Stunde ne Vere a e eleben von Pflanzen und Tieren im Walde. e 219.35 Uhr: Wird der ruſſiſche Fünffahrespian ſein Ziel Ein starke

Besucht das
Ei1SS PiANIAhIb 3 Es gibt vieles

orführung: e für Jhre Geſundheit„Die kommenden 30 Jahre um Nordpol S evrer wenn
Wochentags: 11 16 Uhr e e nSonntags:; 9, 11 Ia 16 Uhr „LebewohlVorbestellungen für Vereine, Schüler usw. für Jhre Hühneraugen.

an Carl Zeiss, ſena, Fernsprecher Nr. 3541.

16.30 Uhr:
17.30 Uhr

und Wirtſchafts 18.00 Uhr

o e18. rZeitbericht.
Ein Hörſpiel. Regie HühneraugenLebewohl und LebewohlBallen

ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 68 Pf. d
erreichen? ſst unser gutes EdeſweſGfahrrad. Es trägt den e S dar e S ahntAnſchließend: Wetterdienſt für Landwirte. Shwersten fahrer mit dem schwereten Gepäck werß, a 5

20.00 Uhr. Aus Berlin; Johannes Brahms: Figeuner

lder, op. 130; e n op. 52. 820.50 Uhr: Aus Hamburg: Meldungen e21.00 r Aus Bremen: Die vöttcherſtraße in

h f i W bei len in Apotheken und Drogerien. Sicher zu habenDeutſche Welle. u ne an r Arsta unten ö Gotthar tDrog., Gott ardſtr. 31 WSalitate
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr. Aus Berlin. Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend, bis 8.15 Uhr. Aus Leipzig. Frühkonzerk.
9.00 Uhr: Aus Breslau Gemeinſchaftsprogramm der

deutſchen Schulfunkſender.

l bnne. Keteſog ſ80 mit geuesten Preisſisten, aueh über Mahmasehinen z3 n en ehren ſenden an jeden, gratis und franko. Bisher Drog. E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30; Adler
über Miſſion Edelweißräder, schon geliefert. Das konnten vir

3 Wohl nimmermehr, Wenn ünser Edelweibrad nicht gut nd billig. Wär.
remen.2220 Uhr: Holſche Zeitungsſchau: Dr. Joſ. Räuſcher. Ecel weiß. Pecker, Deutseh-Wartenberg 33

2235 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten. fabrradbau loſetunosfabiobeit g Woh e
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Aus Stutktgart: acht e

muſik.

Hrog., Gotthardſtr. 28; Fr. Leberl, Orog. Burg
ſtr. 18, Ritter-Orog., Kl. Ritterſtr. 9, Sonnen
Hrog. F. Sänget, Clobicauer Str. 17; Reumarkt
Drog. Herm. Weniger in Bad Dürrenberg Kur
prinzIrog. Reinh. Mothes; SalinenDrog. Jr
Stockmann; in Leung: LeunaDrog. Gg. Groh



g z h

er hötepin
alter hen un S durch äußerst

billige Angebote

G O O 0

Durch Vermiſtlung unserer groben Einkaufsorganisation, der wir mit mehr als
400 gleiſchartigen Geschaften angeschlössen sind werden unsere guten

En MamaDie Vethaufspreise vnd durch e aller vermeidlichen Spesen, durch

Batsahlungs See unch durch sehr niedrig gehaltene Kalkulation 0

überragend billig
herausgebtech, ob Je meist unter denn Purcignmger übliche Angebote liegen.

Trohdem vetgleichen Wirt diese stäandig mit denen der leistungsfähigsten Grobbe-

triebe des Einzelnandels im miſteldeutschen Wirtschafts gebiet und passen sie
sofort an sofern sich dennoch Differenzen ergeben sollten. Unsere Verkaufs
preise stellen daher ausnahmslos die niedrigsten Tagespreise dar.
Jeder Einkauf bei uns ist immer lohnend, da wir. in allen Artikeln
eine eſreihhalige selbst von den meisten Grobstädten nicht übertroffene

Auswahl führen ünch auf gute Ouälitätswaren halten

Merseboro



wie
Damenmantel z
modern. Twedstoff, flotte Form

8.00 6.00

m. Futter Hette Verarbeitung,
mit abgestepptem Kragen undRevers 25.00 15,00

Damenmantel 29 00
aus mod. Boucle Afghalaine
und Frisestoffen 45.00 35.00

Dumen-Trenchcont J
in mod. hellen Far 5 29
Sportform

umſin

n allen n d

cumlmante i

Vothen et reiterg
aus gutem Uehtechten Zepbir,
Natte und Tricoline 2150 1.95

Vollmouseline leiden 5oe

moderne Don50 10.00

Voile und Kunstseide, teils mit
14550 12.50

vudnn Heer 7 go

Jäckchen

Sporthluse o
Natte und Charmeuse mit

r. 1.95 1.25mit langem Arm 2.90 2.25 4. 05

kantagie-Blue o
moderne Ausführung, mit Puff-
ärmeln, uni und gemustert

r 7.00.5.50
Pullover 75
mit Puffärmeln, in

Muste rn 0 1.95

Trägerrochbleig Jrägeffockklein

Kunstseide- mit
Voile-Bluse

mit Kunstseide

Wir Ige
nur nur

wſrk

e
äderrochpleis

e reine Wolle mit
reipseid. Bluse

dröben ungerer pretswerten Damehſontehton

gemustert, Wolle
musselin

kledantes hleit

am markäert. Jackeh.
Kunstseide Mark

r I9

klottes 7
Sporthlei

Seleni
in vielen
Farben

90
nur

Sportröcke

aus engl. gear 50 aus Shetland- 00 für Reise, Wandern 00teten e und Sport aus Kräfti onWaschpanama

Röcke kuenn

Gan? gußereehönnl. pilnee Angeboſe J ſleſergtoſfen

Kleidermousselinegute Qualitat, aparte Dessins 45 55 3 5 Boucle-Erise
in schönen Sommerfarben

Wollmousseline
Vonin sehönen Mustern, da Tod a 5

das moderne Gewebe für Sportkleider, poo

Silkanefte u. Selenik t. den
Sportbesond. geeign., in neuen Farb, 95,

neuzeitliche Muster
Indanthren-Beiderwand 37, TupfenMousseline

modiseheWeuheiten, reine d i I

Waschkunstseide 45,
in duftigen zarten Dessins 85 65

Eine Sonderleistung!
Crepe-Marocain wundervolle 125
Schattensfreifen, in vielen Farben

Bedruckter Marocain 2*
neue, mod. Must., gr. Jus w. 5.90 2.90

Crepe Foorgette e

Hoſen Sie vastkarbig 350
in aparten Farben 3.90

Enorm billig
Oberhemden-Popeline 95
weiß und Streifenmuster

Damenwäsche
Ein Posten
Damenträgerhemdenmit n 58,Ein PosDamen MakoSchlüpter
helle Farben Gr. 42 48 58,
Ein PostenBann Nako-Pringenrecte

e Gr 42in Posen
Mädchen-TaghemdenLäng. 40, 50, 60 m. Languette u. Stickerei 3 9,

Ein Posten
Kinder-Makoprinzehröcke e

Länge 45 85 em

V Ein Posten Kunstseidene

Ein Posten Kkunstseidene

helle Farben

Ein Posten Kunstseidene
Crepe-Hemdhosen

CrepeSchlüpfer
helle Farben

Ein Posten Kkunstseidene
Crepe-Nachthemden

Hamenwasche

CrenerUnterkleider a 225
Gr. 42

5225mit Schlüpferform gearbeitet 2

poo
2.25 1.80

37praktisch für die Reiss

Trikcotagen

Dnterhemden 30gute Mako- Qualität 75 68

Untertaillen 75fein gestrickt 1.15 90
Strumpfhaltergürtelr W 65 48,
Büstenbaltene ten J 75 60 35,
Hüfthalterbreite Form, glatt, Drell und gemustert poo

faquard 2.90 2,50

Schürzen
Wickelschürzen
ohne Atm, gute Qualitäten 2.75 2.0

Hausschürzen 98moderne Muster 1490 1.25

Kunstseidl. rpraktisch und schön 2.
Berufsmäntel
weiß, gute Ware

Taschentücher in groser e

Extra preiswert!

m 0.8 für ſtarke Damen, garantiert guter Sitz,
leicht und bequeme

Handels
Gr. 42——-48, haltb. Qual. viele Farben

Do aſſbewalvte Große haos

Sonde e Sehr zu mpitehlen! Kincertücher 7,
Damen -Mand Slünfe Nil P un u e ehe a w 10,

Herrentücher 15weiß mit Kante 35 20
bietet teiche Auswahl in beseonders schön gezeſchneten Kleidern und Schürzen sowie in
modernen Handarbeiten dazu das passende Material

wo
leune

in zarten ben 275



J Ene
bietet unsere
Sportstrumpfäußerst haltbar und angenehm im Tragen 29

Pa. echt äqupt. Mako
hervorragende Qualität

Echt ägypt. MakoDoppelsohle u. Hochferse, außerst haltbar 75,

Künstliche Waschseide

Kurzwaren
IIINNMNCCCChGMMMMMMMME
Preiswerte Hleiderkragen 75 x
mit und ohne Jabot 98 6550

Damen u. e gnrtet 133
Glanz und imit. eder
Holzkettene der mod, Schmuck in e Auswahl von 75

Ansteckblumen
für Kleider und Mantel
und bessereFinkaufstaehen e e
Kinderfest- Kränzchen 7 5,
in Vverschied. Ausführungen 75. 50

z0-

sehrstrapazierfäh. Qualität verstarktesohle,
Spitze und erse

Künstliche Waschseide
sehr feinfädig, 4f. Sohle, pa. Dauerkunstseide

e

Sonne
Durch persönlichen Lager Einkauf ist
es uns möglich gewesen, schöne Hüte

Welt unter Preſs einzukaufen die wir zu

Künstliche
Bember g-WaschseideL Mahl, I Qualität m Spitzhochferse

Kindersöckchen
mit Wollvand, schwarz

Kinder-Söckchen
m. bunt. Kante u. Wollrand, feste Qual. Gr. 1

Jede weitere Größe 5 mehr

Damen-Söckchen
Weiß, feste Baumwolle

Herrensocken
(Schweißsocken)

folgenden sehr billigen Preisen anbieten

Herrensocken
in modernen Mustern

60, J
Gr. 3 40,

Jede weitere Größe 5 mehr

I

6, Kinderstrümpfe
feste Baumwolle

Ein Posten

Damen-Handschuhe
Wildleder imitiert

Ein Posten

Damen-Handschuhe
mit Stulpe, elegante Ausführung

IIIIIIIIIVNMMCC WOxkford 45für Sporthemd, gute Qualität 75 60

weiß u. gestreift für Oberh. 1.40 60,Popeline

Wäschehbatist 45
80 60

Serie 1 S

Kappenu. Hüte 90,

Serie 2
Atelier

kappen
garn. Hüte

Serie 3
Ffottejgdl. lüte

2 mit Bandgarm,
alle Farb. 4- 50

Serie
teils hocheleg.

Atelier-HüteS. 50 50 40

nd Popeline, farbis
EFrotteé-Handtücher 37

Stück 1,25 75
Gartentischdecken 90

2.25 1.35

gute Qualität,

in verschiedlenen Größen

Ferner haben wir sämtliche Preise unserer eieganten At e i er h u teermäßigt Markisenstoff 1120em breit, imprägniert 2.75 2.

m Badesaigon deu farbenfrohen Badeanzug
DamenBadeanzug
Mako

HerrenBadeanzug
Mako

Kinder-Badeanzu

Reine Wolle, Größe 42

Bade- Anzüge
für Damen und Herren Venus“ s e e

Bade Mäntel

in großer Auswahl

werschön gemustert, 100/125 S S e e
225

hervorragende Qualität 140/1809 6,50 00 J

BadeTücher
in freundlichen Mustern, 100/450

BadeTücher

e

1.95 4.50 P

2.80 1.75

ene 1-45 1.25Bade Anzüge u

o Golakisch
MakoBadeanzüge
für Damen

Bademantelstoff
in großer Auswahl

Badegqummischuhe
in vielen Farben, alle Größen

Badegqürtel
in allen Farben

Kindergummi-Badehauben
in vielen Farben

GummiSturzkappen
marmoriert und geblümt

DamenGummihauben

6.00 4. 75 o

Wasserbälle, Gummitiere, Luftkissen,

Schwammbeutel, Badetaschenu.-Koffer

in n r. Ah h



lapdhauvgart min riesiger r ahl
0.65, 0.40, owenn

e verwendbar0.95, 0.75, 0.58 V
I

J in großer Auswahl. 40,
450, 2.50 1.10

llbonet

h Meterware, aus Gitter-
stoff., hervorragend bil-

g, in schönen h0, 2.90, 1.35, 0.85 V

Steppdecken
Ein Posten einzeln Stücke 550
ganz enorm billig.

Steppdecken
2Wweiseitig Satin, in vielen 67 5
Farben sortiert

Steppdecken
Oberseite Kunstseide, so

Steppdecken
Oberseite Runstseide, 13 0
Rücks. Satin, bes. vorteilh.

Steppdecken

volle Größe, gute Füllg,

mit guter e 19

ca. 200/300

Haargarn-Te

Feppieſe
ein besonders günstiges Angebot

Haargarn- Teppiche
müsterungen, besönders praktisch für Wohn- und Speisezimmer, ca. 165/230

in besonders schönen Dessins, ca. 165/235
ca. 200/300Wollpläsch- Teppiche béswlhris Qualitaäton in eehsnen

e ca. 170/285.

ca. 170/235
ca. 200/300

Haargarn u. Cocosiäuter ehe r
ca. 67 cm breit

t S War

reines Haargarn in neuesten Aus

ppiche außerordentlicke Strapazierfäh. Qual.

Wollplüsch- J Wriche Srtra sehwere, hoehtlorige Qualit,

450 2.50 1.75

in schönen v d. z
Mustern 0.95, 0.75

Ah
ca. 120/130 em breit po
Gr. Ausw. 2.50, 1.95h Aen

Zteilig, de Qualität

in reicher Auswahl 95
3.90, 2.90, 1. 90

Und Garnier
beste Qual. besond. breite
Schals 14. 50, 12.00, 8.50

a Preise
Bettstellen
90190 em, 33 mm Robr,solide Ausführung 1631.00, 2106 21 00

Matratzen
3tIg. mit Keil, 90)(190em,haltbare Dreliqualitaten 1 900

32.00, 26.00, 19.50

Ref.-Interbett.
e Fällg.
6.00, 13.00

Kinder Betten
in Metall und Holz, in bekannt
großer Auswahl, sehr preiswert

S eenten Relseplaich
durchgemustert, in feinen
Farbstellung. n 9.50 45

Unsere ierrenkonkektion
bietet Ihnen nicht nur auhergev/öſnſch miedrige Preise, sondern güte, strapazierfähige Stoffe und solide Verarbeitung

Herr en Anzüge o. Hreih. tragtähige

Cheviot- u. K'garn- Qualität 48,00 39.00 32.00 24,00

Herren-Sportanzüge eengl. gemusterte Stoffe 42.00 9 90 29.00 21.00

Gabardine u. Cheviot- Mäntel
52.00 39.00 32.00 28.00

Herren-Loden- Mäntel und
Trenchcoats die praktischen Strapazier-

29.00 24.00 21.00

Golfhosen aus engl. gemustertem Tweed

und Cheviot 8.50 7.50 5.90Herren Hosen gestreift, strapazier-

kahise Qualität 5.50 3.90 2.90
Herren Tennishosen un ung
in modernen Streifen 14.50 9.50 7.50
Herren-Pullunder on Arm,
moderne Strickart 4.90 3.90 2.25
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Oberhemden
Popeline unterfütterte Brust Bielefelder Fabrikat

e 5.90 4.90 3.90Sporthemden
mit festem Kragen und Krawatte 4.25 3.50 2.65

Selbstbinder
neueste Sommerfarben

Sportmützen
aus englisch gemusterten Sportstoffen u. imprägn.

Stoffen 2.35 1.75 1.25
Sportstrümpfe
mit Gummizug u. Umschlag, in strapazierfähiger
Baumwolle 1.90 1.60 1.40
Einsatzhemden
ein- u. zweifädig, weiß Mako mit schönen Popeline-

Einseätzen 2.60 1.90 1.75
Unterhosen
ein- u. 2weifädig, e echt-ägyptisch Mako

1.50 1.00 75

280 3.50 2
Knie-Unterhosen
in Netz und Mako 2.75 2.00 1.60

76s
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KnabenSpielanzüge ontzüekendo

Mgehärten Gr. 45 2.50 1.75 1.25
Kieler Anzüge woiß, h s n

Knaben Waschhosen van und farbig
Gr. O 2.00 1.65 1.20

Herren TussoreSakkos Wir uns

Kunstseide 9.50 7.50 5.50
Herren-Lüster-Sakkos Senwar, u.

14.50 10.50 8.50

Herren-Trachtenjoppen via in
danth ren 7.50 5.50Herren Waschjoppen ten arten
geschlossen, gute Strapazierqualitäten 6.00 5.50 4.50
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